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Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

Liebe Leserinnen und Leser,
 

der 30. April 2008, der 9. September 
2021 und der 7. Mai 2024 sind Daten 
mit Bedeutung. Der Erwerb der 
Hofstelle Pallaufhof, der Spatenstich 
zum neuen Bürgerhaus und schließ-
lich die offizielle Übergabe des neuen 
Rathauses mit Pallaufsaal geben dem 
kulturellen und öffentlichen Leben 
der Gemeinde einen neuen zukunfts-

fähigen Rahmen, Bürgern und Gästen einen weiteren Ort 
der Begegnung und unserer Verwaltung einen attraktiven 
Arbeitsplatz.

Nach einem intensiven Endspurt konnte unser neu-
es Haus nun weitgehend vollendet werden. Mit großer 
Dankbarkeit dürfen wir feststellen, dass weder der Kosten-
rahmen durchbrochen wurde noch ein größerer Unfall auf 
der Baustelle zu beklagen war. Zusätzlich zum anspruchs-
vollen Alltagsgeschäft forderte dieses Projekt unsere damit 
befassten Verantwortlichen teils bis an die Grenzen. Dank 
professioneller örtlicher Baubegleitung und punktueller 
Einschaltung von Zusatzfachleuten aus der Praxis können 
wir die Maßnahme hoffentlich bald auch rechnerisch und 
bautechnisch abschließen.

Mit Inbetriebnahme ab Anfang April können Sie sich von 
der offenen, ruhigen und freundlichen Architektur überzeu-
gen. Unsere Dienstleistungen stehen wie gewohnt in den 
neuen Räumen zur Verfügung. Eine gewisse Umstellung 
bedeutet die Tiefgarage und die oberirdische Parkregelung. 
Mit einer kostenfreien Stunde möchten wir allen entge-
genkommen, die in dieser Zeit ihre Erledigungen machen 
können. Weitere Infos hierzu finden Sie in diesem Heft.

Dass ein neues Haus auch eine Anlaufzeit benötigt, was 
den Betrieb angeht, dürfte verständlich sein. Auch werden 
wir noch Erfahrung sammeln müssen. Für die neuen „Spiel-
regeln“, die eine Versammlungsstätte nun einmal aus ver-
schiedensten gesetzlichen Gründen braucht, bitten wir alle 
um Verständnis. Unsere Mitarbeiter müssen hierbei eine 
konsequente Linie verfolgen, damit die neuen Räume so 
lange wie möglich auf diesem hochwertigen Stand bleiben.
Für den kommenden Frühling wünsche ich Ihnen eine posi-
tive und sonnige Zeit. 
 
Mit freundlichen Grüßen,
Ihr

 
                            Michael Grasl, Erster Bürgermeister
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Renault Grand Scénic

RENAULT SCENIC
Jetzt für Renault entscheiden

Renault Scénic EQUILIBRE TCe 140
Ab

29.500,– €
• 2-Zonen-Klimaautomatik • Einparkhilfe vorne und hinten mit Rückfahrkamera • Keycard Handsfree •
Voll-LED-Scheimwerfer LED Pure Vision inklusive Kurvenlicht • Renault R-LINK 2: integriertes Infotain
mentsystem mit 7-Zoll-Touchscreen und Navigation
Renault Scenic TCe 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4; außerorts: 5,0;
kombiniert: 5,9;  CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Scenic und
Renault Grand Scenic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 5,7;  CO2-Emissionen kombi
niert: 135 – 130 g/km, Energieeffizienzklasse: B – B (nach gesetzl. Messverfahren, Werte nach NEFZ).
Abb. zeigt Renault Scénic INTENS und Renault Grand Scénic INTENS, jeweils mit Sonderausstattung.
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1. Bürgermeister 
Michael Grasl -210 -7210 
Sprechzeiten nach  
Vereinbarung

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn -210 -7210
kuehn@muensing.de

Assistenz Bürgermeister/  
Geschäftsleitung/Kämmerei
Alexandra Haas -212 -7212
haas@muensing.de

Bauamt 
Stephan Lanzinger -221 -7221
lanzinger@muensing.de

Angela Kreutterer -222 -7222
kreutterer@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm -223 -7223
limm@muensing.de

Michaela Seidel -224 -7224
seidel@muensing.de

Susanne Öttl -225 -7225 
oettl@muensing.de
(nur Di bis Fr vormittag)

Pass-/Meldeamt
Anita Naß -251 -7251
nass@muensing.de

Termine für das Einwoh-
nermelde-/Passamt bitte 
online über unsere 
Homepage vereinbaren!

Kasse/Steueramt  
-230 -7230
Gemeindekasse 
Manuela Witthacke  
-231 -7231
witthacke@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Lisa Stark -232 -7232
stark@muensing.de

Liegenschaften/Gemeinde saal
Martin Müller -261 -7261
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/
Rente/Verkehrsangelegen-
heiten/Gemeindeblatt
Stefanie Moosmang  
-252 -7252
moosmang@münsing.de

Standesamt
Münsing
Hubert Kühn -210 -7210
kuehn@muensing.de

Geretsried
Telefon 08171/62 98-120
standesamt@geretsried.de

Empfang/Zentrale/Home-
page/Tourismus/Fundbüro
-240 -7240

Claudia Ruhdorfer
ruhdorfer@muensing.de

Olga Tag 
tag@muensing.de

Tourismus.Münsing.IG
Kontakt: Tanja Holzer
Telefon 08177/997259  
www.urlaub-in-muensing.de

Feuerwehr
Christoph Lechner
Telefon 0152/01778394
Federführender Kommandant

Wasserversorgung  
-520 -7520
Michael Auhorn
Franz Xaver Graf
Josef Limm
wasserwerk@muensing.de

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16, Degerndorf 
-510 -7510
bauhof@muensing.de

Hausmeister -310 -7310
Stefan Huber
Armin Hell
hausmeister@muensing.de

Störungsdienst Nahwärme-
netz der Gemeinde 
hausmeister@muensing.de

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 

Öffnungszeiten 

Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr  13:30-18:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr 

Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr  12:30-17:00 Uhr
Samstag 10:00-13:00 Uhr

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 3
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten: Mo., Di., 
Mi., Fr., 8:00-12:00 Uhr
Do., 14:00-18:00 Uhr 
Terminvereinbarung  
weiterhin erwünscht!

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Holzfaser Einblasdämmung
• Trockeneisstrahlen

Büro: Am Schlichtfeld 19, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

GmbH

20 Jahre

Neue Telefonnummern ab 1. April 2024!
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Bürgerservice

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, Degerndorf 

Di und Do  16:00-19:00 Uhr 

Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne)  
  9:00-12:00 Uhr

Giftmobil 
Parkplatz Sportzentrum 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August), 7:30-8:30 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro  08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de

Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr.  7:30-16:30 Uhr
Samstag  8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag bis Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do.  7:30-15:30 Uhr 
Freitag  7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
 08171/9338-0 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
 08177/93 01-410 -7410 

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
 08177/9301-420

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
 08177/9301-530
heinrich-obermaier-kinder-
garten@muensing.de

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen Ammerland
info@waldameisen- 
ammerland.de 
Mo, 14:00-15:00 Uhr
 0152/33840322

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Str. 2, Münsing
 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
 08171/266 78

Familienbeauftragte 
Judith Huber
 08177/9987769

Seniorenbeauftragte
Nikolaus Bahle
 08177/926966
Helga Lehner  08177/658

Jugendbeauftragte 
Patricia Schäffer
jugend-muensing@ 
t-online.de

Familienpaten
Kinder- und Jugendförder-
verein Wolfratshausen e.V.
Dr. phil. Sonja Weißbacher
 0176/20591290
familienpaten-nord@
jugend-wolfratshausen.de

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
 08177/12 85 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald,  
 08171/26448 oder 
0163/8715579 

Umweltbeauftragte 
Anja Ruhdorfer,  
 0151/54710577

Kulturbeauftragter 
Georg Sebald,   
 08177/926365
kultur@muensing.de

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
 08177/998 91 48

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
 08041/505280

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
 08177/926966 
VDK Degerndorf, Vorstand 
Michael Reis 
 08171/7955 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz,  08177/926288 

Das Alpenvorland im Futtersack!

Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.9084-0

Für ein gesundes
Pferdeleben

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de
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Wassergebühr      
1,94 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr  
67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %;  

Abwasserabgabe 

für Kleineinleiter  17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr
Hebesätze 

Grundsteuer A  280 % 
(Landes-Ø 2021 = 351 %) 
Grundsteuer B  290 % 
(Landes-Ø 2021 = 396 %) 
Gewerbesteuer  330 % 
(Landes-Ø 2021 = 377 %)
Zweitwohnungssteuer  
Steuersatz 15 % der Netto-
kaltmiete

Gewerbe 
Anmeldung 35,00 €
Umeldung 30,00 €
Abmeldung 25,00 € 

Hundesteuer (pro J., ab 2024)
1. Hund  60,00 €
2. Hund  100,00 €
3. u. jeder weitere  200,00 €
Kampfhund  1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige 22,80 € 
• Über 24-jährige 37,00 € 
• Vorläufiger Ausw.  10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige 37,50 €
Neu seit 1. 1. 2024:
• Über 24-jährige 70,00 €
• Vorläufiger Pass  26,00 €
• Express-Pass 92,00 €
• 48-Seiten-Pass  81,00 €
Kein Kinderpass mehr (s. S. 23) 

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Die Gebühren werden für 
12 Besuchsmonate erhoben 
und richten sich nach der 
vereinbarten Buchungszeit. 
Sie betragen mtl. bei einer 
Buchungszeit von täglich

unter 3 Stunden 110,00 €
3 bis 4 Stunden 130,00 €
4 bis 5 Stunden 145,00 €
5 bis 6 Stunden  160,00 €
6 bis 7 Stunden  180,00 €
mehr als 7 Std.  200,00 €

Für Kinder bis zum vollen-
deten 3. Lebensjahr beträgt 
die Benutzungsgebühr das 
Doppelte der genannten Ge-
bühren. Für den Monat der 
Vollendung des 3. Lebensjah-
res gilt die doppelte Gebühr 
für den ganzen Monat.

Notruf, Beratung &  
Frauen haus  
 08171/18680

Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen  08000/116016 

Weißer Ring 
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
 116006 (ohne Vorwahl) 

Krisendienst Psychiatrie
 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de

Caritas-Zentrum Bad Tölz-
Wolfratshausen
Sozialpsychiatrische Dienste
 08171/9830-50

Bürger-Telefon Krebs
 0800/8510080

Bürgerservice

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 14,7 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,29
Härtebereich n. dH: 21,4°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 14,3 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,30 
Härtebereich n. dH 21,4°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mi kro  biologischen und chemisch-
physikali schen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasser verordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink-
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach-
gefragt werden.

Erhoben durch Abwasser-
verband Starnberger See

Telefon 08151/90882-6
Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28

Schmutzwassergebühr
ab 1. 1. 2022: 3,60 €/m3

Niederschlagswassergeb.
ab 1. 1. 22: 1,12 €/m2 u. J.
Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfläche 14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfläche 14,27 €

Wir sind spezialisiert auf orthopädische Einlagen, Diabetiker-Einlagen und 
-Schuhe, modische orthop. Maßschuhe, Spezial-Einlagen für Kinderschuhe, 
Sporteinlagen, Kompressionsstrümpfe und Bandagen, Orthopädietechnik.

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177 562, Sa. 9-12 Uhr
und nach Vereinbarung!

Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089 292977, Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Nähe Isartorplatz

zertifizierter Meisterbetrieb
www.bernwieser.de

FÜR IHRE FÜSSE TUN WIR ALLES!

JEDE MANNSCHAFT 
BRAUCHT EINEN KAPITÄN

WIR SUCHEN DICH (M/W/D) ALS POLIER
Werde einer von uns und bewirb dich unter
bewerbung@holzer-tiefbau.de oder T +49 8171 4303-16
www.holzer-tiefbau.de
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werken, z.B. zwischen dem 
Erdbau und den Außenan-
lagen, liegen die Baukosten 
momentan ca. 200.000,- € 
unter der Kostenberechnung.

Für die Baunebenkosten ist 
nach Kostenberechnung ein 
Budget in Höhe von 395.640,- 
€ vorgesehen. Auch hier wird 
von keiner Kostensteigerung 
ausgegangen.

•
Das Kreisbauamt hat mit 

Bescheid vom 15.11.2023 den 
Bauantrag des Landratsamts 
Bad Tölz-Wolfratshausen zum 
Neubau einer Asylunterkunft 
für 94 Personen auf dem 
Grundstück Am Schlichtfeld 
10 in Münsing (Fl.Nr. 2064/2) 
genehmigt. Die Baugeneh-
migung ist befristet auf fünf 
Jahre ab der Nutzungsauf-
nahme. Das Einvernehmen 
der Gemeinde wurde bereits 
am 29.08.2023 erteilt.

•
Das Büro Terrabiota, Starn-

berg, hat der Gemeinde mit 
Schreiben vom 27.09.2023 ein 
Honorarangebot für die Erstel-
lung der Bauleitplanung, zur 
Ausweisung eines Sonderge-
biets „Herstellung von Tierfut-
ter“ auf den Flurstücken Nrn. 
360 und 360/2 nördlich von 
Degerndorf, vorgelegt. Das An-
gebot umfasst zusätzlich die 
hierfür erforderliche Änderung 
des Flächennutzungsplans 
der Gemeinde Münsing mit 
Umweltbericht. Der Umgriff 
der Planung beläuft sich auf 
ca. 8,9 ha.

Der Umweltbericht mit Ein-
griffs- /Ausgleichsbilanzierung 

wird für 2.200 € netto ange-
boten.

Daraus errechnet sich ein 
Bruttohonorar von 66.223,50 €.

Der Gemeinderat beauftragt 
das Büro Terrabiota aus Starn-
berg. Grundlage ist das Hono-
rarangebot vom 27.09.2023.

•
Das Planungsbüro U-Plan, 

Mooseurach, hat der Ge-
meinde mit Schreiben vom 
03.11.2023 ein Honoraran-
gebot für die Erstellung der 
Bauleitplanung, zur Auswei-
sung eines Gewerbegebiets 
„Angerbreite - West auf den 
Flurstücken Nrn. 363/1, 363/2, 
363/4 und 363/5 nordwestlich 
von Degerndorf, vorgelegt. Der 
Umgriff der Planung beläuft 
sich auf ca. 1,95 ha. 

Der Umweltbericht mit Ein-
griffs- /Ausgleichsbilanzierung 
wird für 1.960 € netto ange-
boten.

Daraus errechnet sich ein 
Bruttohonorar von 32.562,58 €.

Der Gemeinderat beauftragt 
das Planungsbüro U-Plan aus 
Mooseurach. Grundlage ist 
das Honorarangebot vom 
03.11.2023.

•
Die Fortführung des Pro-

jektes „Familienpaten im So-
zialraum Nord“ als gemein-
deübergreifendes Projekt mit 
der Stadt Wolfratshausen und 
den Gemeinden Egling, Icking, 
Münsing und Eurasburg wird 
grundsätzlich befürwortet.

Der Gemeinderat spricht 
sich dafür aus, das Projekt 
„Familienpaten“ nach Ende 
der Projektlaufzeit zum 01. 

Februar 2024 als festen Bau-
stein der Familienförderung 
befristet bis zum 31. Januar 
2030 weiterzuführen.

Die Finanzierung erfolgt wie 
bisher durch die vier beteilig-
ten Gemeinden Egling, Icking, 
Münsing und Eurasburg zu je 
25 %.

12.12.2023
In der Gemeinderatssitzung 

am 10.10.2023 wurde bereits 
der Beschluss zur Einleitung 
der Ausschreibung der Archi-
tektenleistungen zum Umbau 
des bisherigen Rathauses und 
des Gemeindesaales gefasst. 

Derzeit liegt eine Machbar-
keitsstudie vor, in der geprüft 
wurde, ob der Raumbedarf in 
den betrachteten Räumlichkei-
ten hergestellt werden kann.

Inzwischen wurden im Rah-
men einer bauakustischen 
Voruntersuchung die Auswir-
kungen der Schulturnhalle auf 
eine Kinderkrippe im heutigen 
Gemeindesaal überprüft und 
geeignete Maßnahmen für die 
Gruppen- und Ruheräume auf-
gezeigt.

Der Gemeinderat hat hierzu 
folgenden Beschluss gefasst:

 

1.Um schnellstmöglich 
eine solide Grundlage 

für die weiteren Projekt-
Entscheidungen zu 
erhalten, sollen im ersten 
Schritt die Grundlagener-
mittlung und der Vorent-
wurf vergeben werden.

2.Erst nach Vorlage der 
Ergebnisse dieser 

Planung und nach einem 

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
an dieser Stelle nur verkürzt 
wiedergeben können.  
Sie interessieren sich für den 
gesamten Inhalt der Sitzungs - 
niederschriften? Diese finden 
Sie auf unserer Home page 
www.muensing.de –  
Rathaus & Einrichtungen – 
Sitzungsbeschlüsse.

21.11.2023
Der Schützenverein Holz-

hausen will den Schießstand 
auf den neuesten technischen 
Stand bringen. Dazu sollen 5 
digitale Schießstände ange-
schafft werden.

Die Gesamtkosten hierfür 
betragen 18.426,47 €.

Der Verein selbst hat bereits 
schon über 100 Stunden an 
Arbeitsleistung in den Um-
bau eingebracht. Es wird ein 
Zuschuss in Höhe von 6.000 
EUR beantragt. Die restliche 
Summe wird aus Spenden und 
der Vereinskasse getragen.

Dem Schützenverein Holz-
hausen wird zur Beschaffung 
einer elektronischen Schießan-
lage ein kommunaler Zuschuss 

in Höhe von 6.000 € gewährt. 

•
Der Gemeinderat vergibt 

den Auftrag für die Lieferung 
und den Einbau der Bühnenpo-
deste im neuen Bürgerhaus an 
die Firma Bühnenbau Schna-
kenberg GmbH, Wuppertal, zu 
einer Auftragssumme i. H. v. 
118.671,56 € brutto.

Das Angebot liegt 2,22 % 
über den Plankosten. 

•
Der Gemeinderat vergibt 

den Auftrag für die Tro-
ckenbauarbeiten im neuen 
Feuerwehrgerätehaus mit 
Schießstand in Ammerland, 
an die Firma Murböck + Geiger 
GmbH, Antdorf, zu einer Auf-
tragssumme i. H. v. 56.047,93 
€ brutto.

Das Angebot liegt 21,74 % 
über den Plankosten. Hier ist 
anzumerken, dass zum Zeit-
punkt der Kostenermittlung 
die im Brandschutznachweis 
nachträglich festgelegte F30-
Unterdecke im Dachbereich 
noch nicht bekannt war. 

•
Der Gemeinderat vergibt 

den Auftrag für die Estrich-
arbeiten im neuen Feuer-
wehrgerätehaus mit Schieß-
stand in Ammerland, an die 
Firma Unger Thermo-Boden 
GmbH, Unterschleißheim, zu 
einer Auftragssumme i. H. v. 
33.883,35 € brutto. 

Das Angebot liegt 4,90 % 
(1.582,00 €) über den Plan-
kosten (32.301,35 €).

•
Der Gemeinderat erhält in 

der Sitzung eine Übersicht zu 
den aktuellen Projektkosten 
beim Neubau des Feuerwehr-
hauses in Ammerland. Zum 
jetzigem Zeitpunkt sind ca. 
81 % der Bauleistungen für das 
neue Feuerwehrgerätehaus 
(ohne Baunebenkosten) ver-
geben. Insgesamt ist für die 
Bauleistungen ein Budget 
in Höhe von 1.955.673,73 € 
brutto geplant. Grundlage 
ist die Kostenberechnung vom 
11.01.2023.

Bisher sind, incl. Nachträ-
gen, Bauleistungen in Höhe 
von 1.349.776,52 € brutto 
vergeben. Berücksichtigt man 
verschiedene Verschiebungen 
zwischen den einzelnen Ge-

Aus dem Gemeinderat
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weiteren Beschluss durch 
den Gemeinderat werden 
die weiteren Planungs-
phasen ausgeschrieben 
und vergeben.

•
In der Sitzung des Bau-

ausschusses am 18. Oktober 
2022 wurden Vorentwürfe zur 
Neuordnung der Stellplatzsi-
tuation am Riedweg durch das 
Büro Terrabiota vorgestellt. Der 
Bauausschuss sprach sich sei-
ner Zeit für die Variante 3 aus. 
Es sollten aber noch verschie-
denen Anpassungen zum Vor-
entwurf eingearbeitet und die 
Planung fortgeführt werden.

Die geänderte Entwurfspla-
nung liegt nun vor und wird 
vom Büro Terrabiota dem Ge-
meinderat vorgestellt. 

Der Gemeinderat stimmt 
der Entwurfsplanung zu. Es 
sollen Einsparoptionen geprüft 
werden. Die Neuordnung der 
Stellplatzsituation soll im Jahr 
2024 ausgeführt werden.

•
Der Gemeinderat erhält 

den Quartalsbericht durch 
die Fachberatung Peter Hacker 
Bauconsulting zum Sachstand 
beim Neubau des Bürgerhau-
ses. 

Alle Ausschreibungen sind 
inzwischen erstellt, und die 
Leistungen sind weitestge-
hend vergeben. Es ist weiter-
hin davon auszugehen, dass 
das Kostenbudget, incl. Bau-
nebenkosten und Möblierung 
in Höhe von 22 Mio. € eingehal-
ten werden kann. Eine Toleranz 
durch Mengenänderungen 
und erforderliche Klein- und 

Nebenleistungen von ca. zwei 
bis drei Prozent ist hierbei zu 
berücksichtigen.

Die Abnahme und Inbetrieb-
nahme des Rathauses erfolgt 
im 1. Quartal 2024. Die Inbe-
triebnahme des Bürgersaals 
wird voraussichtlich erst im 
2. Quartal möglich sein. Die 
Fertigstellung der Außenan-
lagen ist selbstverständlich 
witterungsabhängig.

•
Die bestehende Satzung 

über Aufwendungs- und 
Kostenersatz für Einsätze und 
andere Leistungen gemeind-
licher Feuerwehren ist vom 
01.01.2022 und sollte an die 
aktuelle Mustersatzung des 
Bayerischen Gemeindetags 
angepasst werden.

Die Satzung wird mit den in 
der Anlage zur Satzung festge-
setzten Pauschalsätzen zum 
01.01.2024 beschlossen. Die 
Satzung ist, wie alle anderen 
gemeindlichen Satzungen, auf 
der Homepage der Gemeinde 
einzusehen.

•
Der Gemeinderat geneh-

migt die Beauftragung der 
Nachtragsangebote 6 und 
7 der Firma Holzer GmbH 
zur Entschlammung des De-
gerndorfer Weihers. Das 6. 
Nachtragsangebot, beinhaltet 
folgende Leistungen:

● Durchführung von 
Deklarationsanalysen 
nach Verfüllleitfaden aus 
belasteten Sektoren des 
Schlamms im Zwischen-
lager

● Analyse des Schlamms 
nach Düngemittelverord-
nung aus den Haufwer-
ken im Zwischenlager, die 
für eine landwirtschaftli-
che Verwertung vorgese-
hen sind.

Die Analysen, die auf Grund-
lage des Materials aus den 
Rückstellproben der im Weiher 
genommenen Proben durch-
geführt wurden, werden von 
den angefragten Entsorgungs-
firmen nicht akzeptiert. 

Die Auftragssumme beläuft 
sich auf 9.424,80 € brutto.

Das 7. Nachtragsangebot, 
beinhaltet folgende Leistun-
gen:

● Verkehrssicherung

● Straßenreinigung

● Ertüchtigung des Feldwe-
ges für die Zufahrt

● Herstellung von kurzen 
Baustraßen im Zwischen-
lager, um zu gewährleis-
ten, dass der Weg mit 
Sattelfahrzeugen des 
Entsorgers (ohne Allrad-
antrieb) befahren werden 
kann.

Die Analysen der belasteten 
Bereiche ergaben, dass sowohl 
die im abgelassenen Weiher 
genommenen Schlammpro-
ben, als auch die durchge-
führten Haufwerksanalysen 
des ausgebauten Schlamms 
im Zwischenlager belastet 
sind (Belastungsklasse Z 1.1). 
Ursächlich für die Einstufung 
in diese Belastungsklasse ist 
der Anteil an Mineralölkoh-
lenwasserstoffen (MKW). Der 

belastete Schlamm darf daher 
nicht auf landwirtschaftliche 
Flächen ausgebracht werden. 
(Hinweis: Er wurde inzwischen 
entsorgt – siehe Bericht auf 
Seite 24)

Die Firma Holzer hat bei 
sechs Entsorgungsfirmen 
Vergleichsangebote einge-
holt. Das wirtschaftlichste 
Angebot ist Grundlage des 
7. Nachtragsangebotes i. H. 
v. 409.838,99 € brutto. 

Das Büro SKI GmbH & Co. 
KG hat am 27.11.2023 eine 
neue Kostenprognose er-
stellt, die auch die Sanierung 
des Mönchs enthält (Nach-
tragsangebot 8). Die Progno-
se hat der Gemeinderat in der 
Umlaufmappe zur Kenntnis 
erhalten. Derzeit werden als 
Gesamtkosten (ohne Ingeni-
eurleistungen) 1.016.743,21 € 
brutto erwartet.

•
In der Gemeinderatssitzung 

vom 15. Februar 2022 hat der 
Gemeinderat beschlossen, 

dass der Fahrradstellplatz 
und der Müllplatz am neuen 
Bürgerhaus überdacht werden 
sollen. 

Für diese Leistung hat die 
Zimmerei Schurz ein Nach-
tragsangebot erstellt. Die 
Nachtragssumme beläuft 
sich auf 66.029,95 € brutto. 
Die Grobkostenschätzung lag 
zur Sitzung im Februar 2022 
bei ca. 56.000,- € brutto. Die 
Preissteigerung ist aufgrund 
deutlicher Kostenerhöhungen 
im Bausektor zu begründen.

Der Gemeinderat vergibt die 
Leistungen aus dem 1. Nach-
tragsangebot für die Zimme-
rerarbeiten am neuen Bürger-
haus in Höhe von 66.029,95 € 
an die Firma Zimmerei Thomas 
Schurz aus Münsing.

23.01.2024
Mittlerweile ist die Bauge-

nehmigung für eine proviso-
rische Krippengruppe in der 
Kita St. Georg Holzhausen 
eingegangen. 

Um im ehem. Schulhaus 
Holzhausen, Kirchbergstr. 13 
im Kellergeschoss eine provi-
sorische Krippengruppe ein-
zubauen und im Erdgeschoss 
einen provisorischen zweiten  
Fluchtweg anzubringen, müss-
ten nun die Ausschreibungs-
verfahren beginnen. Ob die 
Fertigstellung der zusätzlichen 
Krippengruppe bis zum Sep-
tember 2024 gelingt, ist ab-
gesehen von der logistischen 
und personellen Machbarkeit 
sehr zweifelhaft.

Inzwischen sind Grundsatz-
entscheidungen zum Umbau 
des Rathauses und zum Neu-
bau eines Kindergartengebäu-
des in Holzhausen getroffen 
worden.

Mit den Krippengruppen in 
Münsing im Gemeindesaal 
(oder Alternative) ist voraus-
sichtlich nicht vor September 
2026 zu rechnen.

Nun stellt sich die Frage, in-
wieweit es für max. zwei Jahre 
Sinn macht, das Provisorium, 
das dann wieder zurückgebaut 

Aus dem Gemeinderat
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werden muss, wirtschaftlich 
vertretbar zu verwirklichen. 
Mit einem 6-stelligen Betrag 
ist bei der als schwierig ein-
zustufenden Maßnahme mit 
erheblichem Abstimmungsbe-
darf zu rechnen, da das Gebäu-
de unter Denkmalschutz steht.

Für den in Holzhausen an-
gestrebten Ersatzbau, wird 
derzeit der Antrag auf Vorbe-
scheid vorbereitet, um sich das 
Baurecht rechtsverbindlich zu 
sichern.

Da es äußerst ungewiss ist, 
ob die zusätzliche Krippe 2024 
oder 2025 ordnungsgemäß in 
Betrieb gehen kann und die 
Aussicht auf die mittelfristig 
fertigwerdenden Krippen in 
Münsing besteht, beschließt 

der Gemeinderat, dass die 
Bauausführung nicht sinnvoll 
vertretbar ist.

•
Die Burschenschaft Am-

merland e.V. beantragt nach 
dem Umzug der Feuerwehr 
die Nachnutzung der frei-
werdenden Räumlichkeiten 
im Erdgeschoss des Anwesens 
Ammerlander Hauptstraße 10. 
Da das umfangreiche vereins-
eigene Equipment derzeit bei 
verschiedenen Privatpersonen 
verstreut untergebracht ist, 
wird von Seiten des Vereins 
dringender Bedarf gesehen. 

Der Gemeinderat stimmt 
einer entgeltlichen Nachnut-
zung durch die Burschenschaft 

Ammerland e.V., befristet auf 
fünf Jahre, zu. Die Burschen-
schaft hat sämtliche Unter-
halts- und Nebenkosten (z.B. 
Strom, Heizung, Wasser, Ab-
wasser usw.) zu tragen.

•
Der Gemeinderat hat mit 

der Sitzungsladung eine Über-
sicht mit allen Vorschlägen zur 
Namensgebung des Saals im 
neuen Bürgerhaus erhalten. 
In der Sitzung findet eine Ab-
stimmung statt. 

Bei insgesamt 255 zu ver-
gebende Stimmen, erhält der 
Vorschlag „Pallaufsaal“ mit 59 
Stimmen mit deutlichem Ab-
stand die größte Zustimmung.

•
Der Gemeinderat vergibt 

den Auftrag der Schreiner-
arbeiten an den Innentüren 
des neuen Feuerwehrgerä-
tehauses mit Schießstand in 
Ammerland, an die Firma Mar-
kus Resenberger, Degerndorf, 
zu einer Auftragssumme in 
Höhe von 27.466,04 € brutto. 

Der Angebotspreis liegt 
3,18 % (845,74 €) über den 
in der Kostenberechnung vom 
11.01.2023 veranschlagten 
Kosten in Höhe von 26.620,30 €. 

•
Der Gemeinderat vergibt 

den Auftrag für die Metallbau-
arbeiten im neuen Feuerwehr-
gerätehaus mit Schießstand 
in Ammerland an die Firma 
Metallbau Obermüller, Königs-
dorf, zu einer Auftragssumme 
i.H.v. 59.113,49 € brutto.

Der Angebotspreis liegt ca. 
5,5 % über dem Kostenansatz 

Aus dem Gemeinderat
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•
Der Gemeinderat vergibt 

den Auftrag für den Einbau 
eines Fahrstuhls im neuen 
Feuerwehrgerätehaus mit 
Schießstand in Ammerland 
an die Firma Riedl Aufzugbau 
GmbH & Co. KG, Feldkirchen, 
zu einer Auftragssumme in 
Höhe von 37.186,31 € brutto. 
Der Angebotspreis liegt 35,57 
% (20.528,69 €) unter der in 
der Kostenberechnung vom 
11.01.2023 veranschlagten 
Kosten in Höhe von 57.715 €. 

 

06.02.2024
Der Gemeinderat vergibt 

den Auftrag für die Sanie-
rungsarbeiten an der Was-
serleitung im Bereich Bach-
straße und Lindenweg in 
Münsing an die Firma Holzer 
GmbH, Degerndorf, zu einer 
Auftragssumme in Höhe von 
547.612,75 € brutto. 

Der Angebotspreis liegt 
29,2 % (225.887,25 €) unter der 
in der Kostenberechnung vom 
07.12.2023 veranschlagten 
Kosten, in Höhe von 773.500,- €. 

•
Das Landratsamt Bad Tölz-

Wolfratshausen hat die Ge-
meinde mit Schreiben vom 
17.01.2024 aufgefordert, 
erneut über die Erteilung 
des gemeindlichen Einver-
nehmens zu der Zulassung 
einer Ausnahme von der Ver-
änderungssperre gemäß § 14 
Abs. 2 BauGB zu entscheiden. 
Das Landratsamt vertritt im 
Schreiben vom 17.01.2024 
die Auffassung, dass die Ge-
meinde das Einvernehmen 
zum Bauantrag der Agrobs 
GmbH zur Errichtung (Halle 
6 und 7) und zum Betrieb einer 
Anlage zum Be- oder Entladen 
von Schuttgütern, die im tro-
ckenen Zustand stauben kön-
nen (Futtermittelherstellung), 
auf dem Grundstück Fl.Nr. 360 
der Gemarkung Degerndorf, 

rechtswidrig verweigert habe, 
weil der Erteilung einer Aus-
nahme öffentliche Belange 
nicht entgegenstünden und 
das geplante Bauvorhaben 
mit dem in Aufstellung be-
findlichen Bebauungsplan 
übereinstimme. 

Die Gemeinde hat das  
Schreiben des Landratsamts 
vom 17.01.2024 anwaltlich 
prüfen lassen und hält die 
Rechtsauffassung des Land-
ratsamts für unzutreffend. 
Denn entgegen der Auffassung 
des Landratsamts kommt die 
Erteilung einer Ausnahme von 
dem Verbot der Veränderungs-
sperre nicht in Betracht, weil 
die Bebauungsplanung noch 
nicht in einer Weise konkreti-
siert ist, die den Schluss dar-
auf zulassen würde, dass das 
dem Antrag zugrundeliegende 
Vorhaben mit der Bebauungs-
planung in Einklang gebracht 
werden kann. 

Der Gemeinderat hält an 
dem Beschluss vom 29.08.2023 
fest. Das gemeindliche Einver-

Holzhausener Straße 6
82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 6 59
b-breiter@gmx.de
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nehmen zum Antrag auf Bau-
genehmigung sowie zu einer 
Ausnahme von der Verände-
rungssperre nach § 14 Abs. 2 
S. 1 BauGB wird nicht erteilt.

•
Der Gemeinderat lehnt 

einen Antrag zur Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 18/
Münsing (Hoffischerweg) 
mehrheitlich ab. Ziel der Bau-
werber ist es, durch die Ände-
rung des Bebauungsplans eine 
bauliche Entwicklung östlich 
des bestehenden Baugebiets 
zu ermöglichen. Bisher ist dort 
eine landwirtschaftliche Flä-
che festgesetzt. Der Gemein-
derat kann die Änderung je-
doch nicht in Aussicht stellen, 

da zum aktuellen Zeitpunkt die 
Planung nicht erforderlich ist. 
Die Rahmenbedingungen im 
Hinblick auf die Erschließung 
sind als ungünstig zu bewer-
ten. Dies betrifft neben der 
wegemäßigen Erschließung 
auch die Oberflächenent-
wässerung. Zudem hat sich 
der Gemeinderat für eine 
bauliche Entwicklung am 
Hauptort ausgesprochen, so 
wie es die höhere Landespla-
nung empfiehlt. 

•
Der Gemeinderat geneh-

migt die Entwürfe zu den 
Durchführungsverträgen zum 
Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 36/Münsing (Frei -

flächen-Photovoltaik; östlich 
von Münsing) und zum Vorha-
benbezogenen Bebauungs plan 
Nr. 9/Degerndorf (Freiflächen 
Photovoltaik; nordwestlich 
von Degerndorf) in diesen 
Verträgen verpflichten sich 
die beiden Vorhabenträger un-
ter anderem zur Realisierung 
der Anlage.  Ferner wird der 
Inhalt, der Vereinbarung zur 
finanziellen Beteiligung nach 
§ 6 Abs. 1 Nr. 2 Erneuerbare-
Energien-Gesetz dem Gemein-
derat erläutert. Gleichzeitig 
ermächtigt der Gemeinderat 
den ersten Bürgermeister, 
nach Inkrafttreten der Be-
bauungspläne die Verträge 
zu unterzeichnen. ■ 
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Schneider_Haustechnik_Anzeigengestaltung_Magazin_Bergblick_Münsing_aktuell_DINA5_RZ.indd   1Schneider_Haustechnik_Anzeigengestaltung_Magazin_Bergblick_Münsing_aktuell_DINA5_RZ.indd   1 08.01.2024   15:55:5408.01.2024   15:55:54
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Baustelle Bürgerhaus

Status Quo 
der Arbeiten
Peter Hacker, der Technische 
Fachberater der Gemeinde, 
erklärt die Baustelle.

Aktuelle Situation:

● Die Innenausbauarbeiten 
– Wand- und Deckenver-
kleidungen befinden sich 
in der Endphase und wer-
den im März weitgehend 
fertiggestellt, Parkett- und 
Teppichböden sind bereits 
fertig.

● Die Außenanlagen sind zu 
80 % fertiggestellt. 

Der weitere Ablauf:

● Das Bauamt und die 
Verwaltung sind größten-
teils in die neuen Räume 
umgezogen.

● Der Sitzungssaal wird 
im März betriebsbereit 
fertiggestellt.

● Der Endausbau des 
Pallaufsaals wird im April 
fertiggestellt.

● Die Bepflanzung erfolgt 
im April.

Die Baustelle hat damit ihre 
Terminziele erreicht.

TH

HT

A

11

Gemeinde Infos

Blick in die  
Baustelle
Weitere Bilder zum derzeitigen 
Stand der Arbeiten siehe Seite 
20/21. 

Fertige Dachaufsicht

Zugangsbereich vom 
Gehweg

Treppenanlage und 
Zugang Bürgersaal

Fahrradunterstand und 
Mülltonnen

Grünfläche mit  
Bäumen und Fahnen

Obere Außenbänke

Fläche für weitere 
Sitzbänke

Fahrradständer

Baubereich Außenan-
lagen Süd-West

An der Südseite sind die Fassadenarbeiten noch im Gange.
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Gemeinde Infos

Innentreppe vom Eingangsbereich in das 1. OG. Sitzungssaal in der Endausbauphase. Montage der Monitorwand im Sitzungssaal. Aufzugseingang im 1. Obergeschoss.

Treppenanlage und Sitzbänke. Bühnen-Nebenraum mit Technik.Erste Bühnenreihe in ausgefahrenem Zustand.Treppenhaus über sämtliche Etagen.

Empfangsbereich im Erdgeschoss. Pallaufsaal mit Blick auf Türen und Fassade.Pallaufsaal mit fertigem Parkettboden.
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Gemeinde Infos

(mg) Ende März bezieht die 
Verwaltung ihre neuen Räu-
me und nimmt ab 2. April ihr 
Rathaus in Betrieb. Damit 
ist auch die Öffnung für die 
Bürgerinnen und Bürger ver-
bunden, was auch einiges an 
Veränderungen mit sich bringt.

Das Rathaus ist auf zwei 
Ebenen verteilt. Die genaue 
Zuordnung der Räume ist im 
Neubau beschildert. Grob 
kann man sagen, dass die 
publikumsintensiven Sach-
gebiete wie z. B. Empfang, 
Ordnungsamt, Einwohner-
melde- und Passamt, Touris-
tinfo, Kasse im Erdgeschoss  
(EG) untergebracht sind und 
die Bereiche Bauamt, Ge-
schäftsleitung, Hausverwal-
tung und Bürgermeister im 
ersten Stock (OG). Dort be-
findet sich auch der neue 
Sitzungssaal und das Trau-
ungszimmer.

Die Saalebene U1 erreicht 
man über die Tiefgarage oder 

den Haupteingang. Von dort 
gelangt man über eine Treppe 
hinunter zum Saal. Das gesam-
te Haus ist barrierefrei und auf 
allen Ebenen auch mit einem 
Aufzug erschlossen.

Eine Stunde frei Parken

Weiter gibt es in der schran-
kenlosen Tiefgarage freund-
liche Stellplätze mit der kos-
tenfreien Parkmöglichkeit von 
bis zu einer Stunde. Diese Zeit 
müsste für die meisten Amts-
geschäfte ausreichen. Wir 
bitten zu beachten, dass der 
Zahlungsvorgang mit Einga-
be der eigenen Autonummer 
selbständig erfolgen muss und 
es keine Tickets dafür gibt. 

Unterbliebene Zahlungen 
werden nicht von der Gemein-
de, sondern von der Betreiber-
firma eingefordert. Somit kann 
die Gemeinde im Nachhinein 
in Einzelfällen nicht einwirken.

Die genauen Gebühren-
sätze sind in dieser Ausgabe 

aufgeführt (siehe Seite 24). 
Eine Gleichschaltung mit den 
oberirdischen Stellplätzen hat 
der Gemeinderat aus organisa-
torischen und grundsätzlichen 
Erwägungen festgelegt.

Der neue Pallaufsaal kann 
erst Ende April geöffnet wer-
den. Dort ist bis dahin noch 
eine Baustelle, so dass dieser 
Teilbereich leider bis zur ersten 
Veranstaltung und Eröffnung 
noch nicht zugänglich ist.

Mit den Konzertwertungs-
spielen am 20./21. April und 
dem Gastspiel von Luise Kin-
seher am 27. April wird der 
Saal für die Öffentlichkeit 
zugänglich.

Die ersten öffentlichen Ge-
meinderatssitzungen sind ab 
April vorgesehen. Ein aktueller 
Statusbericht zum Projekt ist 
wieder vorgesehen. 

Wir bitten um Verständ-
nis für wenige Schließtage 
im Rahmen des Umzuges 
und die damit verbundenen 
Anlaufprobleme und Unan-
nehmlichkeiten, die wir aber 
möglichst vermeiden wollen. 
Wir danken Ihnen. ■

Sind bereits in ihren neuen Büros: Kämmerer Hubert Kühn (li.) und Techn. Bauamtsleiter Josef Limm.

Bringt Veränderungen mit sich:

Der Umzug ins neue Haus Kosmetikstudio Henriette Neubert
gepr. Fachkosmetikerin 
Dr. Hauschka Naturkosmetikerin

Hoffischerweg 2 | 82541 Ammerland 
Tel. 08177 / 924 91 
www.kosmetik-neubert.de 
service@kosmetik-neubert.de

Montag bis Freitag 
9 Uhr bis 18 Uhr (nach Vereinbarung)

 

KOSMETIKSTUDIOKOSMETIKSTUDIO

240216_Anzeige_KosmetikNeubert_125x59.indd   1240216_Anzeige_KosmetikNeubert_125x59.indd   1 15.02.24   10:0615.02.24   10:06
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Parken in der Tiefgarage

(hk) Unter dem Bürgerhaus 
steht die Tiefgarage nun der 
Allgemeinheit zur Verfügung. 
Sie wird von der ParkDepot 
GmbH, München betrieben 
und ist ab dem 1. April 2024 
kostenpflichtig. Folgende Park-
entgelte fallen dann an:

• Bis zu 1 Std.: gebührenfrei

• 1 Std. bis 3 Std.: 2 €

• bis 9 Std.: 5 €

• über 9 Std.: 10 € 
(max. Parkdauer 24 Std.)

• Wochenend-Ticket: 20 € 
(nur in der Tiefgarage 
möglich)

Bei der Tiefgarage handelt es 
sich um eine schrankenfreie 
Parkmöglichkeit. Die einfah-
renden Fahrzeuge werden 
durch einen automatischen 
Kennzeichenscan erfasst.

Somit muss man auch nur 
die Zeit bezahlen, die man 
tatsächlich geparkt hat. Die 
Bezahlung erfolgt einfach 
nach dem Parkvorgang am 
Kassenautomaten entweder 
bar, per EC, VISA, G Pay oder on-
line innerhalb von 24 Stunden 
über www.pay.park-depot.de.

Bei Missachtung der aus-
hängenden Vertrags- und 
Einstellbedingungen wird 
eine Vertragsstrafe in Höhe von  
40 € zzgl. der Parkgebühr fällig. Oberirdische Parkplätze am 

Gemeindezentrum

Auch die oberirdischen Park-
plätze rund um das Schulhaus 
und am Labbach sind ab dem 
1. 4. 2024 kostenpflichtig. Bis 
auf das Wochenend-Ticket sind 
die Parkentgelte identisch 
mit denen der Tiefgarage. 
Hier muss jedoch, wie allge-
mein üblich, zu Beginn der 
Parkzeit das entsprechende 
Parkticket an einem der bei-
den Parkscheinautomaten ge-
löst und im Fahrzeug sichtbar 
angebracht werden.

Verkehrsberuhigter Bereich 
„Am Labbach“

Um die Anwohnerinnen und 
Anwohner vor Wildparkern 
zu schützen, ist im gesam-
ten Gebiet „Am Labbach“ ein 
verkehrsberuhigter Bereich ge-

Ab 1. 4. in Betrieb: die Kassen-
automaten in der Tiefgarage.

schaffen worden. Somit ist das 
Parken nur auf extra ausgewie-
senen, kostenpflichtigen Park-

plätzen gestattet. Das Parken 
auf der Straße ist deshalb nun 
verboten. In diesem Bereich 
sind alle Verkehrsteilnehmer 
gleichberechtigt und es darf 
maximal mit Schrittgeschwin-
digkeit gefahren werden. 

Sinnvolle Informationen

Durch die neue Regelung soll 
die Straße „Am Labbach“ ver-
kehrstechnisch entlastet wer-
den. Die Kommunale Verkehrs-
überwachung wird den Bereich 
und die Parkplätze vermehrt 
kontrollieren. Um unnötige 
Verwarngelder zu vermeiden, 
ist es sinnvoll Besucher und 
Gäste über die neue Parksitu-
ation zu informieren. ■

Umzug der Verwaltung 

Neue Telefon- 
Durchwahlnummern
(hk) Der Neubau des Rat- und 
Bürgerhauses befindet sich in 
den letzten Zügen. Die Ge-
meindeverwaltung ist ab April 
im neuen Rathaus erreichbar. 
Der Pallaufsaal wird erst Ende 
April fertiggestellt werden. Die 
neuen Telefon-Durchwahl-
nummern sind auf Seite 5 
abgedruckt. Die Öffnungs-
zeiten bleiben unverändert. 
Die Terminvereinbarungen 
im Pass- und Meldeamt bitten 
wir, weiterhin über den Rei-
ter „Online-Terminbuchung“ 
auf der Gemeinde-Homepage 
durchzuführen. ■

Ab dem 1. April kostenpflichtig

Parken rund ums neue Gemeindezentrum

Deutlicher Hinweis: Schwarz-
parken lohnt sich nicht.

Gemeinde Infos

 Die Gemeinde Münsing sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für den Heinrich-Obermaier-Kindergarten in Degerndorf eine/n 

staatlich anerkannte Kinderpfleger/in 
(m/w/d) 

In Voll- oder Teilzeit. 
Unser integrativer Kindergarten ist eine kleine, familiäre Einrichtung  
mit vier Gruppen. Die Einrichtung zeichnet sich durch einen hohen  

Personalschlüssel sowie attraktive Arbeitszeiten aus. Für Vorbereitungen 
und Teambesprechungen ist ausreichend Zeit vorhanden.  

Geboten wird: 
- intensive fachliche Einarbeitung und Unterstützung

- ein Träger, der hinter seinem Team steht
- ein positives, wertschätzendes und warmherziges Arbeitsklima

- angenehme Kinder mit ländlichem Einfluss
- heller und geräumiger Kindergarten

- großzügiger Garten
- eine leistungsgerechte Bezahlung nach TVöD

- Großraum München-Zulage

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte an:  
Gemeindeverwaltung Münsing, z.Hd. Herrn Kühn, 

Weipertshausener Straße 3, 82541 Münsing, 
Tel. 08177/9301-0, kuehn@muensing.de 
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(hk) Nachdem die Postfiliale 
am Schlichtfeld wegen Per-
sonalmangels geschlossen 
wurde, bleibt den Münsinger 
Bürgerinnen und Bürgern noch 

der Weg zur neuen Poststati-
on, die die Deutsche Post am 
Seiteneingang zur Münsinger 
Turnhalle, Weipertshausener 
Straße 5, errichtet hat. 

Laut einem Aufkleber an der 
Station werden dort folgende 
Serviceleistungen angeboten:

• Verkauf von Brief- und 
Paketprodukten, sowie 
sonstigen Leistungen 

• Versand von Brief- und 
Paketprodukten ohne 
Registrierung

• Empfang von Paketen mit 
Registrierung

Registrierung bedeutet: 
Für die Nutzung des Packstati-
on-Services (also den Empfang 
von Paketen) benötigen Sie ein 
DHL Kundenkonto und die Post 
& DHL App. Alle Informationen 
rund um die Freischaltung des 
Packstation-Service findet man 
auf der Website der DHL: 
https://www.dhl.de/de/
privatkunden/pakete-emp-
fangen/an-einem-abholort-
empfangen/packstation/
empfangen-packstation.
html ■

Service ohne Menschen: die Post an der Weipertshausener Straße.

Die neue Poststation

„Alles unter einem Dach”

Gemeinde Infos

GmbH

A LO E HAUS
R E I N E S

A L O E  G E L  

H A U T P F L E G E
M I K R O

N Ä H R S T O F F E

S P O R T
P R O D U K T E

Hier gehts zum 
Online-Shop

vital.be-forever.de
Folge mir

@aloe_haus_

F Ü R  M E H R
 

G E S U N D H E I T  
&  

V I T A L I T Ä T

R E G E L M Ä S S I G
O N L I N E  I N F O S

Münsinger Str. 23
82541 Ammerland
Tel. 0173-8763690

Beratung &
Abholung
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Gemeinde Infos

(oe) Das Degerndorfer Orts-
bild hat sich im Bereich des 
Weihers verändert. Die Bäu-
me, die wasserseitig auf der 
Dammkrone standen, muss-
ten entfernt werden. Grund 
dafür ist, dass ein Bewuchs mit 
Bäumen und Sträuchern auf 

kleinen Dammanlagen nicht 
zulässig ist. Kleine Staudämme 
sind unter anderem aus Grün-
den der Erosionssicherheit mit 
einer geschlossenen und wi-
derstandsfähigen Grasnarbe 
zu versehen. Der Bewuchs 
könnte bei Sturm entwurzelt 

werden und damit ein großes 
Loch in den Damm reißen, was 
seine Standsicherheit massiv 
beeinträchtigen, ihn also schä-
digen würde. Spätestens nach 
Erteilung einer wasserrechtli-
chen Erlaubnis für die Damm-
anlage, hätten die Fällungen 
erfolgen müssen. Sie wurden 
bereits jetzt durchgeführt, da-
mit der neue Mönch leichter 
eingebaut werden kann. Zu-
dem erhöht sich die Sicherheit 
der nördlich der Dammanlage 
gelegenen Anwesen.

Wie geht es weiter mit  
der Entschlammung?

Auch, wenn vor Ort derzeit kei-
ne Baugeräte tätig sind (Stand: 
14.02.2024), wird stetig an der 
Entschlammung gearbeitet. 
Die beauftragte Firma Holzer 
GmbH, Degerndorf, hat bereits 
über 2.600 Tonnen des belas-
teten Schlamms, das sind 103 
Sattelzüge voll, abgefahren 
und nach Zorneding in eine 
Grube gebracht.

Die Verteilung des unbe-
lasteten Schlamms (mehr 
als 2.600 Tonnen) gestaltet 
sich noch holprig. Ein Teil des 
Schlamms kann wahrschein-
lich auf der jetzigen Lagerflä-
che zwischen Angerbreite und 
Petersberg verbleiben und als 
Bodenhilfsstoff eingearbeitet 
werden. Hier sind noch die 
Analyseergebnisse der Be-
weissicherungsproben des 
Untergrundes abzuwarten. 
Des Weiteren wird ein klei-
ner Teil des Schlamms nach 
Benediktbeuern abgegeben.

Wegen seiner Nährstoff-
zusammensetzung ist der 

Schlamm zwar als sogenann-
ter Bodenhilfsstoff, aber nicht 
als Dünger geeignet. Wir su-
chen Betriebe, die einen Teil 
des Schlamms auf ihre Grund-
stücke ausbringen möchten.
Parallel zur Entsorgung er-
stellt die Firma Beton Bern-
rieder GmbH aus Rosenheim 
einen neuen Mönch für den 
Weiher. Sobald der Mönch 
fertiggestellt ist, können ihn 
die Firmen einbauen.

Wann das Gewässer wie-
der befüllt, also eingestaut 
werden kann, steht zum Re-
daktionsschluss noch nicht 
fest. Die Fachplaner und die 
Verwaltung rechnen damit, 
dass dies in etwa Ende April 
der Fall sein müsste. ■

Degerndorfer Weiher

Baumfällung auf dem 
Damm – warum?

103 Sattelzüge voller Schlamm wurden bisher ausgebaggert.

Die rechts auf dem Damm stehenden Bäume mussten weichen.

Helfer gesucht! 

Ramadama 
am 13. April
 
Die kreisweit organisierte 
Ramadama-Aktion findet 
in der Gemeinde Münsing 
am 13.04.2024 statt. 

Der Treffpunkt für alle 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfer ist um 8:30 Uhr – in 
Münsing vor dem neuen 
Rathaus und in den ande-
ren Ortsteilen am jeweiligen 
Feuerwehrhaus. 

Dort erfolgt die Einteilung 
in das jeweilige Sammelge-
biet, und die Müllsäcke wer-
den ausgegeben.

Nach der Sammelaktion 
lädt die Gemeinde alle Hel-
fer zu einer gemeinsamen 
Brotzeit im Saal des neuen 
Rathauses ein.

Wir würden uns freuen, 
wenn wieder möglichst viele 
mithelfen und dazu beitra-
gen, dass unsere Gemeinde 
„aufgeräumt“ ins Frühjahr 
2024 starten kann. Bei allen 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern möchten wir uns 
bereits vorab für den aktiven 
Beitrag am Umweltschutz 
recht herzlich bedanken.
Ansprechpartnerin im  
Rathaus ist Frau Moosmang 
Tel. 9301-93, ab April mit 
neuer Durchwahl -252 ■



30 31

Gemeinde Infos

Personalveränderungen  
im Rathaus 

Neue Mitarbei-
terinnen stellen 
sich vor:

Finanzverwaltung
Mein Name ist Lisa Stark. Ich 
bin seit 01. Januar neu im Team 
der Gemeindeverwaltung und 
werde in Zukunft das Steuer- 
und Gewerbeamt, welches 
derzeit von Frau Aufleger 

bearbeitet wird, überneh-
men. Zu meinen Aufgaben 
gehören dann neben der Ge-
werbe-, Grund-, Hunde- und 
Zweitwohnungssteuer auch 
die Gewerbemeldungen. 
Außerdem übernehme ich die 
Vertretung von Frau Witthacke 
in der Gemeindekasse. 

Nach meiner dreijährigen 
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten und weiteren 
drei Jahren Berufserfahrung 
habe ich im letzten Jahr meine 
Heimat Garmisch-Partenkir-

chen verlassen und bin nun im 
Landkreis Starnberg wohnhaft. 
In meiner Freizeit fahre ich bei 
schönem Wetter gerne Touren 
mit dem Motorrad, außerdem 
verreise ich sehr gerne.

Bauamt
Ich heiße Angela Kreutte-
rer und bin seit 01.01.2024 
im Bauamt der Gemeinde 
Münsing tätig. Meine Ausbil-
dung zur Verwaltungsfachan-
gestellten habe ich im Land-
ratsamt Starnberg absolviert 
und war bis Dezember 2023 
dort beschäftigt. Zuletzt war 
ich für das Themengebiet Fahr-
erlaubniswesen zuständig, so 
konnte ich bereits Erfahrun-
gen im Bereich der öffentli-
chen Verwaltung sammeln. 
Ich freue mich auf die neuen 
Aufgaben und Herausforde-

rungen im Baubereich. Da ich 
in Holzhausen aufgewachsen 
bin freut es mich sehr, dass 
ich nun wieder mehr Zeit im 
Gemeindegebiet verbringe. 

In meiner Freizeit spiele ich 
Musik bei der Musikkapelle 
Haunshofen.

Bürgerbüro
Ich heisse Olga Tag und ge-
höre seit 02. Januar 2024 in 
der Gemeinde Münsing dem 
Rathausteam an.

Mit Frau Ruhdorfer zusam-
men bin ich die erste Ansprech-
partnerin für die Bürgerinnen 
und Bürger im Bürgerbüro am 
Empfang.

Zu meinen Aufgaben gehö-
ren Seestraßengenehmigun-
gen, Fundbüro, Eingangs- und 
Ausgangspost, Tourismus 
sowie die Vertretung für das 
Einwohnermeldeamt von Frau 
Naß.

Ich bin als Quereinsteige-
rin (Wirtschaftsfachwirtin) 
in die Gemeinde gekommen 
und freue mich auf die neuen 
Herausforderungen.

Mit meiner Familie unter-
nehme ich viel draußen in den 
Bergen und in unserer schönen 
Umgebung. ■

Lisa Stark

Angela Kreutterer

Olga Tag

Seit 1. Januar 2024

Bitte beachten!
(an) Seit dem 1. Januar 2024 
dürfen Kinderreisepässe 
nicht mehr neu ausgestellt, 
verlängert oder aktualisiert 
werden. Bereits ausgestell-
te Kinderreisepässe können 
bis zum Ende ihrer Gültigkeit 
weiterverwendet werden. 

Bitte denken Sie also spä-
testens vier Wochen vor dem 
Ferienbeginn an die Bean-
tragung eines Personalaus-
weises oder Reisepasses für 
die Kinder! 

Bitte Terminvereinbarung 
über unsere Homepage 
www.muensing.de. ■

Sparkasse
Bad Tölz-Wolfratshausen

s
Wir sind Ihr 
Finanzpartner!

www.spktw.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Karsten Bauer Martina Weiß Florian FichterMichael Rest
Beratungs-Center Bad Tölz Beratungs-Center Geretsried Beratungs-Center GeretsriedBeratungs-Center Digital

Lisa Grabau Simon Gebhart Anderl MeyrAnita Roth
Firmenkunden-Center Bad Tölz Beratungs-Center Wolfratshausen Beratungs-Center LenggriesFiliale Kochel am See
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Die Kindertagesstätte St.Georg in Holzhausen  
sucht zum 01. September 2024

- eine/n staatlich anerkannte/n Erzieher/in
 sowie

- eine/n staatlich anerkannte/n Kinderpfleger/in

Die Bewerbungen richten Sie bitte an:
Kita St.Georg, Kirchenstiftung Holzhausen

z. Hd. Herrn Pfarrer Kirchbichler
Holzhausener Str. 4, 82541 Münsing

oder per Mail: mkirchbichler@ebmuc.de
Weitere Informationen erhalten Sie auch bei der 

Kita-Leitung Fr. Faltin (Tel. 08177/319)
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a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        

Zeit für ältere Menschen 

Ehrungen, 
Jubilare,  
Empfänge 
… und Seniorennachmittag

(mg) Die Gemeinde möchte 
nochmals mitteilen, dass die 
persönliche Gratulation der Ju-
bilare ab dem 80. Geburtstag 
leider aus Zeitgründen nicht 
mehr möglich ist. Sowohl die 
beiden Bürgermeister Michael 
Grasl und Josef Strobl sowie 
die Bürgermeisterin Regina 
Reitenhardt als auch die Se-
niorenbeauftragten können 
die vielen schönen Anlässe 
der runden und halbrunden 
Geburtstage bzw. Ehejubiläen 
nicht mehr angemessen und 
würdig mit Besuchen beglei-
ten. Häufig wären es mehrere 
Termine an einem Tag oder in 
einer Woche. 

  Es soll ja mit der reinen 
Übergabe eines Präsentes 
nicht getan sein. Oft sind Ju-
bilare aber an ihrem Ehrentag 
verreist oder möchten im Fami-
lienkreis feiern. Darauf möch-

ten wir Rücksicht nehmen und 
uns auf einen Kartengruß, der 
aber ebenfalls von Herzen 
kommt, beschränken.

 Was Ehrenamtsempfänge 
angeht, hat der Gemeinderat 
eine neue Regelung getroffen, 
die zumindest in dieser Amts-
zeit noch gilt: Da es allgemein 
sehr schwierig bis unmöglich 
ist, verdiente Ehrenamtliche 
auch entsprechend zu würdi-
gen und niemanden zu überse-
hen, werden derzeit speziell für 
ältere Bürgerinnen und Bürger 
im Rahmen von Zeltfesten alle 
paar Jahre Seniorennachmitta-
ge angeboten. Die Gemeinde 
übernimmt ein Essen und zwei 
Getränke.  Nach dem gelunge-
nen Nachmittag letztes Jahr 
in Degerndorf soll auch heuer 
wieder eine Veranstaltung für 
die große Altersgruppe „Ü70“ 
in Münsing anlässlich des Be-
zirksmusikfestes am Montag, 
22. Juli stattfinden. Mit diesem 

„blauen Montag“ klingt das 
Fest dann aus, und alle sind 
schon jetzt eingeladen. Die 
Gemeinde wird die Gäste 
wieder schriftlich benachrich-
tigen und die Wertmarken, die 
für diesen Nachmittag gültig 
sind, mitversenden. Wir freu-
en uns wieder auf zahlreiche 
Teilnahme und einen regen 
Austausch.

 Besonders erfreulich ist der 
gemeinsame Mittagstisch, der 
einmal im Monat angeboten 
wird. Im Pfarrheim versam-
meln sich viele fröhlich ge-
stimmte Junggebliebene, die 
das Gespräch, die Begegnung 
und ein gutes, günstiges Mit-
tagessen schätzen. Der Bür-
germeister konnte sich einmal 
mehr am 21. Februar von die-
ser erfolgreichen und schönen 
Einrichtung überzeugen und 
durfte am Mittagstisch Platz 
nehmen. Dieses Angebot gilt 
für alle, nicht nur für Senioren. 
Allen Helfern, die sich um die 
Organisation, die Ausgabe und 
das Aufräumen kümmern, sei 
an dieser Stelle im Namen der 
Gemeinde herzlichst gedankt.

Es gibt nichts Schöneres, als 
zusammen Zeit zu verbringen! ■

Hundehaltung in Münsing -  

Ab 40 cm an 
die Leine!

(sm) Laut Ortssatzung der 
Gemeinde Münsing gilt für 
alle großen Hunde mit einer 
Schulterhöhe von mehr als 40 
cm die Leinenpflicht. 

Das heißt, dass alle großen 
Hunde an einer ausreichend 
kurzen und reißfesten Leine 
geführt werden müssen, so-
bald man sich auf öffentlichen 

Wegen, Straßen oder Plätzen 
aufhält.

Wenn Sie Ihren Hund ohne 
Leine laufen lassen, stellt das 
einen Verstoß gegen die An-
leinpflicht dar, und Sie bege-
hen eine Ordnungswidrigkeit. 
Ein solcher Verstoß kann mit 
einem Bußgeld geahndet 
werden.

Zudem möchten wir noch-
mals darauf aufmerksam ma-
chen, dass auf allen öffentli-

chen Spiel- und Badeplätzen 
ein Hundeverbot gilt. Das 
heißt, dass keine Hunde auf 
diesen Plätzen mitgeführt 
werden dürfen. Auch hier kann 
jeder Verstoß mit einem Buß-
geld geahndet werden.

Wir bitten deshalb alle 
Hundehalterinnen und -hal-
ter nochmals, sich an diese 
Vorschriften zu halten. 

Vorab vielen Dank für Ihr 
Verständnis! ■

Das Schultermaß entscheidet.

Max.
40 cm

Einwohnerzahlen Gemeinde Münsing
Münsing 
(Buchsee/Bergkramer/Weipertshausen/Schwabbruck) 1.873

Ammerland/Wimpasing 
(Ried/Staudach) 789

Holzhausen/Ambach
(Attenkam/Oberambach/Seeheim/Weidenkam) 874

Degerndorf 
(Bolzwang/Bruckmaier/Sonderham) 672

St. Heinrich 
(Pischetsried/Schechen) 229

Stand 1. Februar 2024

Wir gratulieren!

H
ochzeitskarte-D

ruck.indd   3-4
26.10.21   17:37

Gratulation per Grußkarte.
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Der Seniorenbeirat aus dem 
Landkreis Bad Tölz-Wolfrats-
hausen hat ein neues Projekt 
gestartet, und wir wollen es 
auch in der Gemeinde Münsing 
vorstellen. In der Innenstadt 
von Bad Tölz kleben schon sehr 
viele Löwenpunkte, nun hof-
fen wir auf Unterstützung in 
Münsing: Ältere Menschen 
möchten möglichst lange 
in ihrer Gemeinde wohnen 
bleiben und benötigen 
dafür in ihrer Umgebung 
eine sichere, seniorenge-
rechte Infrastruktur mit 
Anlaufpunkten und An-
sprechpartnern für große 
und kleine Probleme. 

Die Löwenhilfe kennzeich-
net einen solchen Unterstüt-
zungspunkt. Ein Aufkleber 
an der Eingangstür oder im 
Fenster sagt: „Komm herein, 
wir helfen Dir gern“

Wo kann die Löwenhilfe 
Unterstützung bieten?

Überall da, wo ältere Men-
schen gern hingehen, viel-

leicht mal die Orientierung 
verlieren, sich fremd fühlen, 
sich einen Platz zum Ausru-
hen wünschen oder jemand 
sie abholen soll, also in Bäcke-
reien, beim Friseur, Kirchen-

gemeinden, Kiosk, Apotheke, 
Seniorenzentrum, Banken, 
Gaststätten und andere An-
laufstellen, wo freundliche 
Mitarbeiter*innen mit kleinen 
Dingen gerne weiterhelfen.

Wofür ist die Löwenhilfe da?

Löwenhilfe-Aufkleber können 
älteren Menschen die Angst 
nehmen, sich an fremde Men-
schen zu wenden, wenn sie 
Hilfe brauchen. Sie geben 
Sicherheit, dass auch in un-
vorhergesehenen Ausnah-
mesituationen jemand da ist, 
den man ansprechen darf. Ein 
Symbol für praktizierte Nächs-
tenliebe und Hilfe zur Teilhabe 
am normalen Leben für Alle. 

Welche Art von Hilfe?

Zunächst Freundlichkeit 
und Zuwendung. Selbst-
verständliche Kleinigkei-
ten eben wie Auskünfte 

zur nächsten Haltestelle, 
zu einer zugänglichen Toi-

lette, einem Arzt, einem Platz 
zum Ausruhen. Manchmal 
hilft auch ein Glas Wasser 
oder ein Anruf. Helfen Sie mit, 
auch wenn Sie denken, das ist 
doch eine Selbstverständlich-
keit. Münsing als Tourismus-
gemeinde bietet damit ein 
freundliches Ambiente für 
Menschen die hier fremd sind.

Mechthild Felsch, 
Seniorenbeirätin ■

Soziales

Neues Senioren-Projekt

Die Löwenhilfe

Signalisert Hilfe: der Aufkleber 
mit dem Löwenhilfe-Logo

Aufgrund des Baus des Vereins-
heims sowie der Coronapan-
demie fand in Degerndorf jah-
relang kein Christkindlmarkt 
mehr statt. Zeit, dass sich end-
lich wieder etwas tut, dachten 
sich Margit Maier-Marth und 
Susanne Öttl. Sie übernahmen 
die Organisation des Marktes, 
der künftig wieder alle zwei 
Jahre jeweils vor dem 1. Advent 
stattfinden soll.

Das Besondere an diesem 
Markt ist, dass die neben Essen 
und Getränken verkauften Wa-
ren alle handgemacht sind und 
100 % des Gewinns für sozia-
le Zwecke gespendet werden. 
Als Tüpfelchen auf dem i war 
noch dazu Schnee angesagt. 
Doch der Blick aus dem Fenster 
am Morgen des 2. Dezembers 

ließ alle zunächst erstarren. 
Schnee ja – aber so viel? Der 
Garten des Vereinsheims war 
dick verschneit, keine Park- und 
Standplätze standen zur Verfü-
gung, der Verkehr lag vielerorts 
lahm. Den Markt verschieben? 
Nein, keinesfalls.

Degerndorf wäre nicht 
Degerndorf, wenn nicht alle 
zusammenhelfen würden. So 
räumten zwei Traktoren die be-
festigten Flächen frei, während 
ein Dorfbewohner mit seiner 
Schneefräse dafür sorgte, 
dass der Garten wieder zum 
geplanten Marktplatz wurde. 
Es wurde einfach improvisiert.

Wir hatten Glück. Der 
Schneefall stoppte und neben 
den vielen Einheimischen, ka-
men auch einige Besucher aus 

den umliegenden Orten und 
Städten auf einen Ratsch, ei-
nen Glühwein oder was sonst 
noch geboten war. Bei Däm-
merung spielte eine kleine 
Besetzung der Degerndorfer 
Blasmusik Weihnachtslieder 
und die Besucher, die wollten, 
sangen mit. Der Nachmittag 
wurde zu einem stimmungs-
vollen, gemütlichen Mitein-
ander. Ein Ort „wo d‘Leut‘ 
z’ammkommen“.

Nachdem alle Standbetrei-
ber ihre Einnahmen an die 
Organisatorinnen übergeben 
hatten, wurden die Augen Letz-
terer beim Zusammenrechnen 
der einzelnen Beträge immer 
größer. Sie rechneten noch ein-
mal nach. Die Summe stimm-
te. Rund 9.400 € lagen auf dem 
Tisch. Angesichts der Witte-
rung und der Besucherzahl 
eine unglaubliche Summe.

Drei der von Dorfbewohnern 
vorgeschlagenen Spendenpro-
jekte wurden begünstigt. Das 
Los entschied und die Gelder 
wurden in den ersten Wochen 
des Jahres übergeben. Es freu-
ten sich:

● YOANDA Kaffeerösterei 
vom Verein für berufliche 
Integration e. V., Wolfrats-
hausen (3.000 €)

● Kunterbunt e.V., Murnau 
(3.000 €)

● Sternstunden (rd. 3.400 €)

Einen herzliches Dankeschön 
an alle, die diese Spendensum-
men möglich gemacht haben! 
Auf ein Neues im Dezember 
2025!

Margit Maier-Marth u. 
Susanne Öttl ■

Spendenaktion beim Degerndorfer Christkindlmarkt

Mit himmlischem Hindernis

Bei schönstem Winterwetter: der Degerndorfer Christkindlmarkt.
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Ukraine-Krieg: ein großes, 
wichtiges Ziel wurde erreicht 

Die mobile 
Klinik läuft
Danke!
Der Krieg in der Ukraine dauert 
an. Die nächtlichen russischen 
Raketeneinschläge und toten 
Zivilisten sind zur täglichen 
Normalität geworden und 
treten mehr und mehr in die 
zweite Reihe der Medien-
Berichterstattung. Hilfe, vor 
allem medizinische, ist nach 
wie vor dringend, unentbehr-
lich und permanent vonnöten. 

Im August startete unsere 
mobile Klinik, seither läuft sie. 
Ukrainische Maßstäbe sind 
unterschiedlich zu unseren, 
aber das Projekt läuft und das 
immer besser. Die sechs Mo-
nate des gemeinsam verein-
barten Projektes sind seit Ende 
Januar vorüber.  Nun ist das 
Kind zwar endgültig geboren, 
aber so ganz alleine kann es 
noch nicht laufen und würde 
auch derzeit ohne Hilfe noch 
verhungern. Unsere Partner 
in der Ukraine versuchen die 
mobile Klinik wie vereinbart 
in das Gesundheitssystem 
zu implementieren, aber die 
ukrainische Bürokratie kann 
sich locker mit unserer Bü-
rokratie messen – es dauert 

leider länger als erhofft. Ein 
fest avisierter Partner zur 
Anschlussfinanzierung bis 
zur endgültigen Selbstfinan-
zierung ist leider im letzten 
Augenblick abgesprungen – 
nun helfen wir noch etwas 
weiter, die nächsten Monate 
zu überstehen. Aber es läuft.

Entstanden ist eine kleine 
Poliklinik in Irpin (Basis für die 
mobile Klinik ohne Betten), wo 
Beratungen, Untersuchungen 
und Behandlungen durchge-
führt werden. 

Entstanden ist die wörtlich 
zu nehmende mobile Klinik 
mit Geländewagen, Ambu-
lanz und mobiler Ausrüstung. 
Ausgestattet sind die beiden 
Fahrzeuge auf hohem Niveau 
mit EKG, Ultraschall, Labor, 
gynäkologischem Untersu-
chungsplatz, Medikamenten 
und umfassender Notfallaus-
stattung.

Die Aktionen vor Ort sind 
im Einzelnen: 

● Regelmäßige Versorgung 
im Besuch von lokalen 
Flüchtlingslagern für 
ausgebombte Locals oder 
Binnenflüchtlinge.

● Regelmäßige psycholo-
gische Unterstützung an 
allen Einsatzorten – die 
Psychologin ist fester Teil 
des Teams. 

● Regelmäßige Erste-Hilfe-
Kurse in Flüchtlingslagern 
und Schulen.

● Notfalleinsätze und 
Transporte (dieser Bereich 
muss aufgrund der knap-

pen Finanzlage derzeit he-
runtergefahren werden) 

● Regelmäßige Sprechstun-
de für mobile Patienten in 
der Klinikbasis Irpin mit 
wöchentlicher frauenärzt-
licher Sprechstunde. 

● Aufklärungsarbeit.

Die Arbeit wird (siehe Bilder) 
von ukrainischen Ärztinnen 
und Ärzten, Notfallsanitätern, 
Krankenschwestern und Ver-
waltungskräften geleistet. 

Die Gehälter und Betriebs-
kosten wurden in den ersten 
sechs Monaten ausschließlich 
von uns – der medizinischen 
Nothilfe Oberland und der 
Bayerischen Ostgesellschaft 
getragen. Ab Februar 2024 
geben wir nach unseren 
Möglichkeiten noch einen 
monatlichen Zuschuss zu 
den Betriebskosten, solange 
Spenden dafür eingehen. 

Wir möchten deshalb  
stellvertretend für alle,  
denen geholfen wird,  
DANKE sagen!
Unsere Bürger haben es ge-
schafft, all dies durch Spen-
den auf die Füße zu stellen. 
Auf den Spenderlisten stehen 
weit über tausend Spender. 
Die größte Einzelspende war  
10.000 €, dann 7.500 €, und 
der Rest waren entweder viele 
größere und enorm viele klei-
nere Spenden, dazu Aktionen 
von Privatpersonen (Spende 
statt Geburtstagsgeschenk, 
Frühschoppen, Herbstball, 
Benefizkonzert, Adventsmarkt, 
Spenden von Gemeinden, Kir-
chengemeinden u. v. m.). Unterwegs in der zerstörten Stadt Irpin: das Team vor Ort.

Anprobe einer Halskrause in der Ambulanz.

Konsultation am Schreibtisch in der Polyklinik.

Notfallübung mit Ambulanz.
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Die Spendensumme liegt 
im Bereich von 80.000 € Geld-
spenden und ca. 70.000 € in 
Sachspenden – nur für die 
mobile Klinik – da sind all die 
humanitären Spenden für den 
ersten Kriegswinter (Decken, 
Kleidung, Kerzen…) nicht da-
bei. Da dürfen der Landkreis 
und seine Bürger verflixt stolz 
drauf sein.

Hoffnung und Liebe dem 
Desaster zum Trotz

Es ist uns ein Anliegen, dass 
diese vielen Menschen wissen 
und sehen, dass in solchem 
Desaster auch Gutes entste-
hen kann – und dass jeder 
einzelne dazu beigetragen 
hat. Das bombardierte Ge-
bäude auf dem Bild ist sicher 
abschreckend, viel wichtiger 
sind sicher die Augen z.B. des 
Kindes mit Halskrause beim 
Notfallkurs oder der jungen 
Helferin in der Konsultation. 
Hier steht Hoffnung und Le-
ben, genau das, was wir er-
halten möchten.

Falls Sie sich weiter an die-
sem Projekt durch Spenden be-
teiligen möchten, werden wir 
dafür sorgen, dass unser „Kind” 
in der Ukraine richtig laufen 
lernt, vielleicht sogar springen. 
Wir werden das Sheptytsky-
Krankenhaus als Organisator 
vor Ort und die mobile Klinik 
weiter begleiten und nach 
Kräften unterstützen.

Mit den oft mehrfach geleis-
teten Überweisungen unserer 
Spender und den immer wie-
der zur Verfügung gestellten 
Sachspenden medizinischer 
Einrichtungen (Krankenhäu-

ser, Arztpraxen, Sanitätshäu-
ser) wurden im vergangenen 
Jahr mehrere Hilfstransporte 
auch für andere Krankenhäu-
ser zusammengestellt. Eine 
fast unglaubliche Menge an 
humanitärem und medizini-
schem Material fand so regel-
mäßig den Weg in die Ukraine. 
Von Spendengeldern gekauft 
wurden mehrere Notstromag-
gregate, zwei starke (eines 
davon mit 15 KW Leistung) 
und mehrere kleinere, Spezial-
Verbandsmaterialien für akut 
Verletzte, Blutstillungsmittel 
und Frakturschienen, große 
Mengen Verbände, Kompres-
sen, Spritzen und Kochsalzlö-
sung, Beatmungsbeutel und 
medizinische Handschuhe, 
Stirnlampen, Windeln, Stütz-
strümpfe, Orthesen, Infusions-
ständer, Toilettenstühle und 
flexible Tragen für Verletzte.

Aus Arztpraxen erhielten 
wir mehrere Sonographie- und 
Röntgengeräte, EKGs, Autokla-
ven, und die fast komplette 
Ausstattung einer Zahnarzt-
praxis – wir haben darüber 
berichtet.

Großzügige Hilfe in  
höchster Not

Vor kurzem hat uns ein Münch-
ner Labor mehrere hochwer-
tige Gefrierschränke, Auto-
klaven etc. für die Ukraine 
angeboten. Gebraucht wird 
alles, allerdings gibt es inzwi-
schen strengere Zollbestim-
mungen (um Korruption zu 
vermeiden), sodass Transporte 
erst dann stattfinden werden, 
wenn die bürokratischen Hin-
dernisse vorher geklärt sind.

Alles in allem: Mit Ihrer groß-
zügigen Hilfe konnten wir 
nicht nur eine mobile Klinik-
Einheit in einer Region realisie-
ren, in der keine medizinische 
Betreuung mehr bestand, und 
das gerade für Alte und chro-
nisch Kranke, die nicht mehr 
imstande waren, sich selbst in 
ein entfernteres  Krankenhaus 
zu begeben. Und wir konnten 
wichtiges Verbrauchsmaterial 
und Equipment für Notlaza-
rette im Osten nahe der Front 
beschaffen. Eine wirklich le-
bensnotwendige Hilfe, für 
die wir mehrfach Dankes-
bekundungen erhielten: Am 
12. 1. 24 schrieb uns Natalija 
Chornovus von der Hilfsorgani-
sation Legion des Lichts: „Ihre 
Hilfe ist von unschätzbarem 
Wert, Sie sind den mensch-
lichen Bedürfnissen gegen-
über nicht gleichgültig und 
distanziert geblieben ... wir 
bedanken uns für die Bereit-
stellung wohltätiger Hilfe für 
die Bürger der Ukraine unter 
den Bedingungen einer umfas-
senden Invasion des ukraini-
schen Territoriums durch ein 
Aggressorland. Wir schätzen 
Ihre Fürsorge und Unterstüt-
zung und bedanken uns für 
Ihre Unterstützung und Hilfe!” 

Jörg Lohse.  
Hannes und Karla Hey ■

Spendenkonto der Bayeri-
schen Ost-Gesellschaft:  
DE14 7015 0000 0908 2302 20 
Stichwort Medizinische 
Hilfe Ukraine

Spendenkonto der Med. 
Nothilfe Oberland: 
DE16 7005 4306 0011 9833 84

DAS IST UNS WERTVOLL.

 Transparenz und Ehrlichkeit
 Behandlung für die ganze Familie
 Verbindliche und kontinuierliche Betreuung
 Freundlichkeit und Empathie

 Mithilfe moderner Technologie und Behandlungen auf dem aktuellen Stand 
 der Wissenschaft finden wir für jede Patientin und jeden Patienten die 
 passende Lösung. Unser professionelles Team bietet Ihnen in unserer Praxis 
 ein umfassendes  Leistungsspektrum der modernen Zahnheilkunde:

 Computergestützte Implantologie – Fachzahnarzt für Oralchirurgie, 
 mit jahrelanger Erfahrung in der Implantologie (Keramik-/Titanimplantate)

  Feste, neue Zähne an nur einem Tag – dank Implantat zu neuer Lebensqualität
  Qualitätsarbeiten aus eigenem Meisterlabor – vom Inlay bis zur umfangreichen 

Implantatversorgung mit digitaler und abdruckfreier Zahnmedizin

DAS VERSTEHEN WIR UNTER 
ZAHNMEDIZIN FÜR ZÄHNE MIT ZUKUNFT.
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• Altdachsanierung

• Dachdeckerarbeiten

• Abdichtungsarbeiten

• Spezialist im denkmal geschützten 

Bereich

• Dachrinnen, auch Sonderformen

• Einbau von Dachfenstern

• Blechkantungen und Zuschnitte, 

CNC-gesteuert bis 6m Länge

• Kamin- u. Gaubenverkleidungen

• Blechdächer

Der Spengler-Innungsfachbetrieb

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 926700
info@spenglerei-wendt.de
www.spenglerei-wendt.de

Wir suchen ab sofort:
Spengler-in oder Dachdecker-in
Bewerbung bitte per E-Mail unter
info@spenglerei-wendt.de
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Landwirtschaft

Wieviele Betriebe gibt es in 
unserer Gemeinde, wie wirt-
schaften sie, was tragen sie 
zum Erhalt unserer schönen 
Kulturlandschaft bei, welche 
Probleme haben sie aktuell 
und im Hinblick auf die Zu-
kunft? 

Auch in der Region Bad-Tölz 
Wolfratshausen sind viele Bau-
ern auf die Straße „gefahren“ 
und haben ihrem Unmut Luft 
gemacht.

Wir werden in dieser Serie 
mehrere LandwirtInnen der 
Gemeinde fragen, wie ihr 
Alltag aussieht und was sie 
bewegt und beginnen mit 
Jakob Huber aus Schwabbruck.

 

Sie sind ein land- und 
forstwirtschaftlicher Betrieb 
– wie viel macht die Land-
wirtschaft aus, wie viel die 
Forstwirtschaft?
Mein Bruder und ich haben ge-
meinsam die GbR Forst- und 
Landschaftspflege, bei der es 
vor allem um die Waldpflege 
als Dienstleistung geht. Un-
tereinander teilen wir es so 
auf, dass mein Bruder mehr 
für den Dienstleistungsbetrieb 
zuständig ist, ich betreibe die 
Landwirtschaft am Hof. Aber 
wir unterstützen uns gegen-
seitig, beispielsweise fahre ich 
im Winter einen unserer vier 
Harvester, im Sommer mache 
ich weniger forstwirtschaftli-
che Arbeit.

Was ist ein Harvester und 
wie funktioniert er?
Das ist eine Maschine für die 
Holzernte. Er funktioniert mit 
einem eigenen Computerpro-
gramm, in das ich einspeisen 
kann, welchen Ertrag ich 
möchte, also wie viel Bauholz, 
wie viel Holz für die Papier-
industrie, wie viel Brennholz, 
welche Längen, etc. Entspre-
chend erntet die Maschine 
dann die Bäume ab. 

Da sind Sie sicher nicht im-
mer gerne gesehen im Wald?
Ja, mit so großen Maschinen 
steht man schnell in der Kri-
tik. Manche regen sich darüber 
auf, dass die großen Maschi-
nen den Wald kaputt machen. 
Aber der Wald ist ein Wirt-
schaftszweig wie eine Grün-
fläche, es gibt Leute, die davon 

leben, also muss das Ganze 
auch wirtschaftlich sein. Wir 
wirtschaften immer nachhal-
tig, der Nutzungsfaktor rich-
tet sich nach dem jährlichen 
Zuwachs und darf maximal 
60 bis 80 % davon betragen. 

Wie viele MitarbeiterInnen 
haben Sie und wo sitzen Ihre 
Auftragsgeber?
Im Betrieb gibt es sieben fest-
angestellte Mitarbeiter, in der 
Landwirtschaft keinen. Wir 
haben Auftraggeber in ganz 
Bayern und auch außerhalb. Da 
ist ein Mitarbeiter schonmal 
für Wochen unterwegs. 

Wie groß ist Ihr landwirt-
schaftlicher Betrieb?
Wir haben um die 65 Milch-
kühe, 30 Kalbinnen für die 
Nachzucht und derzeit ca. 20 
Kälber, die wir an Mastbetrie-

be verkaufen. Wir produzieren 
täglich ca. 1.000 Liter Milch, die 
wir an die Molkerei abgeben 
– der derzeitige Milchpreis ist 
45 Cent pro Liter.  

Können Sie von Ihren Erzeug-
nissen leben? 
Ja, grundsätzlich können wir 
davon leben. Aber ein Betrieb 
wie unserer wirft keine größe-
ren Gewinnsummen ab. Und 
ohne den Zusatz der Forstwirt-
schaft wäre es schwierig. Ich 
glaube, in Münsing gibt es 
keinen Hof, der rein von der 
Landwirtschaft leben kann. 
Bei uns sind es beispielswei-
se 1,8 Familienarbeitskräfte, 
die den Hof betreiben, wir 
haben keine Fremdarbeitskräf-
te. An den vielbeschworenen 
Mindestlohn kommt bei uns 
keiner ran. Wenn man alles 
rechnet, sind es acht bis zehn 
Euro die Stunde, Urlaub leis-
ten wir uns alle paar Jahre mal 
für vier, fünf Tage. Wir wollen 
uns dennoch nicht beklagen, 
es geht uns gut mit unserem 
Betrieb. Durch die steigenden 
Lebenshaltungskosten muss 
man dann eben Abstriche 
machen, renoviert mal nicht 
die Fenster oder spart sich die 
eine oder andere Investition.

Erhalten Sie Subventionen?
Ja, wir erhalten verschiedene 
Förderungen. Allerdings muss 
man bedenken, dass jede För-
derung auf unseren Gewinn 
gerechnet wird und versteuert 
werden muss, auch die Agrar-
dieselsubvention. Wir verbrau-
chen im Jahr rund 15.000 Liter 
Diesel, dessen Preis in den letz-
ten Jahren um fast 60 Cent pro 

Liter gestiegen ist. Ich frage 
mich halt, wie man dann auf 
die Idee kommen kann, auch 
noch die Subventionen zu 
streichen.

Welche Probleme haben 
die Bauern auf die Straße 
getrieben? Können Sie das 
nachvollziehen?

Natürlich kann ich den Unmut 
nachvollziehen, ich war auch 
auf einigen Kundgebungen 
und habe mich den Protesten 
angeschlossen. 

Das größte Problem ist die 
Vielzahl an Vorschriften, die 
einfach nicht lebensnah sind. 
Ich glaube, es gibt keinen Beruf, 
wo es vergleichbar viele Vor-
schriften gibt. Um ein Beispiel 

aus unserer Praxis zu nennen: 
Im Entwurf zum neuen Bun-
deswaldgesetz der Ampelre-
gierung steht, dass Hölzer mit 
weniger als 8 cm Durchmes-
ser am Waldboden verbleiben 
müssen. Das Ergebnis wäre, 
dass ca. 50 % der Hölzer, die 
wir für Hackschnitzel verwen-
den, dann nicht mehr geerntet 
werden dürften. Ein ertrags-
orientiertes Wirtschaften ist 
da nicht mehr möglich.

Oder im Bereich Landwirt-
schaft: Laut Düngeverordnung 
dürfen maximal 170 kg/ha 
Stickstoff pro Jahr aus tieri-
scher Herkunft auf die Böden 
ausgebracht werden. Wir sind 
ein herkömmlicher Betrieb, der 
das Grünland fünfmal im Jahr 

Möchte auch weiterhin Milchwirtschaft betreiben: Jakob Huber.

Neue Serie: LandwirtInnen in der Gemeinde Münsing

„Wir wollen die Menschen mit bezahl-
baren Lebensmitteln versorgen“
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aberntet. Beim Schnitt erfolgt 
ein Stickstoffentzug von 220 
kg/ha. Jetzt können Sie sich 
selbst ausrechnen, was das 
Defizit ist. Dieses wiederum 
dürfen wir mit Kunstdünger 
auffüllen, den wir zukaufen 
müssen. Das sind nur ver-
einzelte Beispiele, es gibt sehr 
viele davon. 

Welche Anliegen wären für 
Sie die wichtigsten?
Es wäre wichtig, dass die Politik 
wieder bürgerbezogener wür-
de. Bürokratie muss abgebaut 
werden, und es müssen Leute 
an den Entscheidungsprozes-

sen beteiligt sein, die wirklich 
Ahnung von der Materie ha-
ben. 

Wie sind Sie vernetzt mit 
den anderen Landwirten der 
Gemeinde? Gibt es einen 
Austausch und Zusammen-
halt oder ist das eher Kon-
kurrenz?
In Münsing ist die Zusammen-
arbeit sehr gut. Wir haben eine 
Maschinengemeinschaft, d.h. 
wir kaufen gemeinsam Ma-
schinen und nutzen diese auch 
gemeinsam. Dabei koordinie-
ren wir uns ganz unkompliziert 
per Whatsapp. Das ist eine 

große Erleichterung für alle. 

Sind Sie gerne Landwirt?
Ja! Wir haben zwar 365 Tage im 
Jahr die Verantwortung, sind 
aber auch unser eigener Herr 
und haben Freiheiten, die an-
dere nicht haben. Ich möchte 
da nicht tauschen.

Wie wird die Zukunft für Ihren 
Hof aussehen?
Wir möchten weiter Milch-
wirtschaft betreiben und den 
Betrieb auch weiter ausbauen, 
das wäre eine gute Vorstellung. 
Allerdings hängt das von den 
politischen Entscheidungen 
ab, von denen wir leider sehr 
abhängig sind. Für eine Wei-
terentwicklung brauchen wir 
eine bessere Planbarkeit, über 
lange Zeiträume hinweg. Bei-
spielsweise haben wir 2011 in 
einen neuen Stall investiert, 
den wir gemäß den Vorschrif-
ten für besonderes Tierwohl 
errichtet haben. Da gibt es 
etwa Vorschriften für die La-
gerfrist der Gülle, die Breite der 
Laufgänge, Außenliegebereich, 
etc. Wenn ich heute meinen 
Stall erweitern oder umbauen 
wollte, hätte ich schon wieder 
andere Vorschriften zu beach-
ten, nur innerhalb von zehn, 
zwölf Jahren. So kann man 
nicht langfristig wirtschaften.
Verstehen Sie mich nicht 
falsch, wir wollen keine 35 
Stundenwoche mit vollem 
Lohnausgleich, unser Ziel 
ist es, die Bevölkerung unse-
res Landes mit bezahlbaren 
Lebensmitteln zu beliefern. 
Dieses Ziel sollte im Sinne 
aller sein.

Interview: Bettina Hecke ■

Das zweite Standbein der Schwabbrucker: die Holzwirtschaft.

Dr. Nepomuk Korntheuer
Zahnarzt

Bahnhofstraße 25
82515 Wolfratshausen
Tel.  08171 - 7328
praxis@dr-korntheuer.de
www.zahnarztpraxis-korntheuer.de

Wir suchen Verstärkung für unser Praxisteam.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung als:
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

oder als Auszubildende (m/w/d) zur ZFA.

HOFBÄCKEREI & HOFLADEN

Freitags von 8 Uhr bis 19 Uhr geöffnet
Angerbreite 39, 82541 Degerndorf
Tel: 08171/17229            www.hofbäckerei-derleder.de 

Holzofenbrot und mehr
Regionale Produkte direkt vom Erzeuger

Derleder
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Junge 
Talente
Gleich zwei preisgekrönte jun-
ge Talente aus der Gemeinde 
sind zu feiern: Elisabeth Hin-
terholzer, die den Kunstförder-
preis zugesprochen bekam (s. 
Kultur, Seite 58), und hier Luis 
Wendt aus Holzhausen, der 
die Deutsche Meisterschaft im 
Handwerk in seinem Berufs-
zweig gewonnen hat. Wir ha-
ben uns mit Luis unterhalten.

Wie entstand die Idee zu 
deinem Wettbewerbsstück?

Die grundsätzliche Aufgabe 
war vorgeben: Ein Schieber, 
der in der Mittelkonsole eines 
Fahrzeugs über das Getränke-
halter-Fach geschoben werden 
kann und zusätzliche Funktio-
nen hat. Außer der Position von 
sechs Schrauben zum befesti-

gen an einem Schlitten, war 
das Design selbst festzulegen.

Ich habe mich dann mit 
FreundInnen und KollegInnen 
über sinnvolle Funktionen be-
raten, die vielleicht noch nicht 
so verbreitet sind. Meine Ent-
scheidung fiel im Sinne des 
Trends der Digitalisierung: Ich 
habe einen Schieber als Abla-
ge für Handys gemacht, auf 
der man diese induktiv laden 
kann. Auch ohne Handy sollte 
es aber eine praktische, rutsch-
feste, vertiefte Ablage für al-
les mögliche sein, das man 
im Auto vielleicht griffbereit 
haben möchte: Hausschlüssel, 
Geldbeutel, Parkausweis o.ä. 

Wie funktioniert es – kannst 
du das für Nicht-Fachleute 
mal kurz erklären?

Die Grundfunktionen sind: 
● Induktionsladung für 

Handys mit Statusbe-
leuchtung, 

● mit einem Hebel lösbare 
Arretierung

● rutschfeste Oberfläche als 
sichere Ablage.

In meinem Modell wird die 

Induktionsladung bzw. die 
Beleuchtung nur durch eine 
Lackiertechnik angedeutet: 
Ein eingesetztes Plexiglasteil, 
von der Rückseite leuchtend 
Blau lackiert, sorgt für einen 
Tiefeneffekt.

Der silberne Hebel vorne ist 
mit einem Federmechanismus 
versehen, der ihm einen rea-
listischen Widerstand beim 
Hochziehen verleiht und dafür 
sorgt, dass er nicht wackelt. 
Die gesamte schwarze Ober-
fläche ist außerdem mit einem 
in der Industrie momentan 
sehr beliebten Soft-Touch Lack 
gespritzt, der eine leicht gum-
miartige weiche Haptik liefert. 
Die schalenartige Form hilft 
natürlich auch, dass weder 
das Handy noch andere kleine 
Gegenstände runterfallen und 
zwischen den Sitzen landen.

Wieviele junge Handwerke-
rInnen nehmen an der deut-
schen Meisterschaft teil?

Teilnehmen darf jeder, der 
in dem jeweiligen Jahr seine 
Gesellenprüfung abgelegt und 
einen gewissen Punktwert er-

reicht hat. Gewerksübergrei-
fend dürften es schon einige 
Hundert bis wenige Tausend 
Teilnehmer sein.  Der Anteil 
an Modellbauern aus allen 
drei Fachrichtungen ist im 
Vergleich zu den Schreinern, 
Malern, Bäckern oder ähnli-
chem natürlich relativ gering...

Wie hast du dich gefühlt,  
als du von deinem Preis 
erfahren hast?

Als unsere Bürofachfrau zwei 
Wochen nach der Prüfung mit 
breitem Grinsen zu mir kam 
und mich gefragt hat, ob ich 
heute schon in die Firmenmails 
geschaut habe, wusste ich erst 
gar nicht, was sie denn jetzt 
von mir will. Die Email musste 
ich dann zweimal lesen, bevor 
ich wirklich glauben konnte, 
dass ich Bundesweit Platz 1 
gewonnen habe und zu einer 
Preisverleihung nach Berlin 
inklusive Preigeldübergabe 
eingeladen wurde.

Obendrauf hatte ich wohl 
ein „Trippel” abgeräumt: Ich 
war Landessieger in Bayern 
bei der Gesellenprüfung, Bun-
dessieger bei der Deutschen 
Meisterschaft im Modell- und 
Formenbau und – mehr oder 
weniger als Resultat der beiden 
erstgenannten Bundessieger 
im Handwerk, Beruf Techni-
scher Modellbauer.

Ich hatte mich echt reinge-
hängt, war Tag für Tag nach 
dem normalen Arbeitstag 
bis spät in die Nacht in der 
Werkstatt und am Ende auch 
wirklich stolz auf mein Stück, 
hatte aber fest damit gerech-
net, dass einige Teilnehmer aus 
größeren Industriebetrieben 
von der Arbeit freigestellt 
sein würden und so einfach 

Stolzer Sieger: Luis Wendt.

Über erste Designstudie/Formfindungsphase …

… zur fertigen Konzeptzeichnung und …
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noch viel mehr Zeit und Un-
terstützung zur Verfügung ge-
habt hätten als ich, sodass ich 
wirklich nicht mal mit einer 
Platzierung unter den Top 3 
gerechnet hatte. Kurz gesagt: 
Ich war überwältigt und hatte 
locker die nächsten zwei Wo-
chen Dauergutelaune.

Wie wirst du deine Erfindung 
in deiner beruflichen Zukunft 
einsetzen und welche Ziele 
stehen als nächstes an?

Da es sich um einen Design-
prototypen handelt (also nicht 
um ein komplett fertiges funk-
tionstüchtiges Einbauteil) wird 
sich seine zukünftige Funktion 
darauf beschränken, ein High-
light in der Bewerbungsmappe 

für die Fachhochschule zu sein 
– immerhin. Durch die Ausbil-
dung wurde ich nämlich darin 
bekräftigt, das ich mich mehr 
für Architektur als für Autos 
interessiere, und ich hoffe, dass 

mir all das, was ich in meiner 
Ausbildung gelernt habe, dabei 
hilft, an einer Fachhochschule 
für Architektur angenommen 
zu werden. 

Interview: Bettina Hecke ■

… zum fertigen Werkstück: Abdeckschieber Getränkefach.

Schule & Kindergarten

(ap) Am 18. und 19.Januar hieß 
es in der Grundschule Münsing 
„Ski und Rodel gut!“ An die-
sen beiden Tagen führte der 
Bayerische Skiverband (BSV) 
nämlich ein Stationentraining 
der Wintersportarten durch. 
Neben Freestyle, Ski alpin und 
Skilanglauf wurden auch Bi-
athlon und Snowboarden in 
der Turnhalle der Grundschu-
le Münsing spielerisch geübt. 
Jede Trainingsstation symbo-
lisierte eine der Wintersport-
arten und bot den Kindern die 
Möglichkeit, sich in Balance, 
Geschicklichkeit, Zielwurf, 
Laufen und Springen zu üben. 
Die SchülerInnen hatten so 
viel Freude, dass sie die An-
strengung gar nicht spürten. 
Nach einem kurzen Aufwärm-
training ging es an die Geräte, 
und die Kinder trainierten pro 
Station etwa sieben Minuten. 

Am Ende kam in jeder Ein-
heit auch noch Besuch in Form 
des BSV-Maskottchens, dem 
Löwen Schorschi. Schorschi 
klatschte ab, feuerte an und 
stellte sich gerne zum Knud-
deln bereit. Auch ein Gruppen-
foto durfte am Ende natürlich 
nicht fehlen. Damit der Um-
weltaspekt nicht zu kurz kam, 
hatten die Schülerinnen und 
Schüler an einer Station die 
Aufgabe, sich über Mülltren-
nung und die Verrrottungsdau-
er verschiedener Stoffe in der 
Natur Gedanken zu machen. 
Danach war jedem klar: Un-

seren Müll lassen wir nicht 
einfach auf der Piste liegen! 
Den nehmen wir wieder mit 
und entsorgen ihn fachge-
recht. Frau Hanke, Sportbe-
auftragte der Grundschule 
und Klassenlehrerin der Klasse 

1a, organisierte die Aktion in 
Zusammenarbeit mit dem BSV. 
Auch viele Eltern stellten sich 
als Hilfe an den Stationen zur 
Verfügung. Von den Kleinsten 
bis zur vierten Klasse waren 
alle Kinder an der Aktion betei-
ligt, und alle waren sich einig: 
Sport tut gut und mit Schor-
schi macht alles nochmal so 
viel Spaß! Also: Gerne einmal 
eine Wiederholung! ■

Wintersport-Trockentraining

Ski und Rodel gut in der  
Münsinger Turnhalle

… die Kinder trainieren – unterstützt vom Löwen Schorschi.

Üben für den Spaß im Schnee: An mehreren Stationen konnten …

www.will-elektro.de

Ausbildungsplatz ab Sept. 2023 noch frei !!!

Fa. Will Elektro
Kellererberg 12
82541 Münsing 
Tel.:08177/435www.will-elektro.de

Beste Aussichten für deine Zukunft im Handwerk

Wir bilden aus zum Elektroniker, 
Fachrichtung Energie & Gebäudetechnik.
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Gruppe ein kleines Geschenk 
gebracht. Mit leuchtenden Au-
gen verabschiedeten sich dann 
alle Kinder und Betreuerinnen 
in die Weihnachtsferien. 

Nach den Ferien startete 
dann schon der erste Skikurs, 
gefolgt nach 14 Tagen von ei-
nem zweiten Kurs. Dieser wird 
jedes Jahr vom Elternbeirat des 
Kindergartens organisiert und 
bereitet den Kindern immer 
sehr viel Freude. 

In der Faschingszeit beschäf-
tigten sich die Kindergarten-
kinder mit der bunten Tierwelt. 
Affen, Löwen und viele andere 

Tiere begleiteten uns durch 
die lustige Zeit. Am unsinni-
gen Donnerstag konnten die 
Kinder ihr Geschick beim Ball-
wurf ins Löwenmaul beweisen, 
Edelsteine im Sand suchen 
oder ein Steckenpferdrennen 
bestreiten. Zur Stärkung gab 
es danach selbstgebackene 
Amerikaner.

Am Faschingsfreitag er-
reichte die unsinnige Zeit 
ihren Höhepunkt. Mit einem 
lauten Helau, lustigen Spielen, 
einer Kinderdisco und Hotdogs 
ließen wir die Faschingszeit 
ausklingen. ■

Neue Mitarbeiterin im Kiga

Zuwachs in der 
Mäusegruppe
Hallo, mein Name ist Julienne 
Addonato. Bereits seit dem 1. 
November 2023 verstärke ich 
das Team des Kindergartens 
und habe dort die Gruppen-
leitung der Mäusegruppe 
übernommen.

Ich bin staatlich anerkannte 
Erzieherin und kann auf viele 
Jahre Berufserfahrung zurück-
blicken. Zuletzt habe ich als 
Leitung einer Kinderkrippe in 
München gearbeitet. Ich woh-
ne in Wolfratshausen und gehe 
gerne mit meinem Hund in die 
Berge zum Wandern. Außer-
dem spiele ich gerne Fußball, 
zeichne und fahre im Sommer 
gerne Stand Up Paddle. ■

Am 10. November 2023 feier-
ten die Eltern und Kinder des 
Degerndorfer Kindergartens 
gemeinsam ein großes Mar-
tinsfest. Am Tag zuvor hatten 
einige Eltern zusammen mit 
allen Kindern Martinsgänse 
gebacken, die bei der Feier ver-

teilt wurden. Zum Martinsfest 
versammelten sich alle Eltern, 
Kinder, Betreuer, Geschwister, 
Omas und Opas im Garten. 
Die Vorschulkinder zogen 
dann mit ihren gestalteten 
Lichtergläsern in den großen 
Kreis ein und präsentierten 

ihren eingeübten Lichtertanz. 
Miteinander wurden dann 
zwei Laternenlieder gesun-
gen, und dann wartete auch 
schon St. Martin auf seinem 
Pferd vor dem Kindergarten, 
um alle auf den Laternenum-
zug mitzunehmen. Mit den 
selbstgebastelten Laternen 
ging es durchs Dorf. Nach 
dem Umzug trafen sich alle 
wieder im Garten, um sich mit 
Käse-, Butter- und Schmalzbro-
ten zu stärken und mit einer 
Tasse selbstgemachten Kinder-
punsch den Abend gemeinsam 
ausklingen zu lassen. 

Der Degerndorfer Kinder-
garten beteiligte sich dieses 
Jahr auch am Degerndorfer 
Christkindlmarkt. In dieser 
Nacht schneite es unentwegt, 
aber unser Stand wurde ge-
meinsam mit einigen fleißigen 
Eltern aufgebaut und festlich 
geschmückt. Verkauft wurden 
hier frische Waffeln mit allerlei 
leckeren Toppings sowie klei-
nen Basteleien der Kinder. 

Am nächsten Tag ging 
es dann gleich weiter zum 
Münsinger Christkindlmarkt. 
Auch hier verkauften viele flei-
ßige Helfer frisches Popcorn 
und Luftballons. Der Erlös kam 
dem Elternbeirat des Kinder-
gartens zugute.     

In der Vorweihnachtszeit 
verwandelten sich die vier 
Gruppen des Kindergartens 
in eine kleine Weihnachts-
bäckerei, und Plätzchenduft 
lag in der Luft. Bei der Weih-
nachtsfeier in den einzelnen 
Gruppen wurden die Plätzchen 
dann verspeist, und das Christ-
kind hatte in der Nacht jeder 

St. Martin, Weihnachten, Fasching…

Im Kindergarten Degerndorf 
war schwer was los

Mit lustigen Spielen klang die Faschingszeit im Kindergarten aus.

Richtig viel Schnee gab‘s beim Degerndorfer Christkindlmarkt.

Julienne Addonato

Zu St. Martin gab‘s noch eine schöne Feier im Hof.

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile
•	Oldtimer-Restaurierung

AUTO MAY
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St. Georg Holzhausen

Kindergarten in 
Personalnot!
Im September 2023 sind die 
neuen und die bereits einge-
wöhnten Kinder voller Vor-
freude und Elan in das neue 
Kindergartenjahr gestartet. 
Genauso erging es auch un-
seren geschätzten Mitarbei-
terinnen – voller Frische und 
Schwung begegneten Gabi, 
Andrea, Susi, Steffi, Dani, Su-
sanne, Martha und Rosi den 

Herausforderungen der Einge-
wöhnung. Außerdem widme-
ten sie sich der Planung eines 
abwechslungsreichen, kreati-
ven und liebevoll gestalteten  
Kindergartenjahres. 

Zum September durften wir 
erfreulicherweise auch Daniela 
Marks begrüßen. Sie sorgt an 
drei Tagen in der Woche für 
die dringend benötigte Unter-
stützung in der Mäusegruppe.

Auch Lisa Jais dürfen wir 
seit Januar in der Igelgruppe 
begrüßen und freuen uns rie-
sig über ihre Unterstützung 

an drei Wochentagen. Trotz 
dieser Neuzugänge, allem 
Engagement des Teams und 
motivierter Unterstützung 
durch die Elternschaft ist 
leider die Personalnot nach 
wie vor groß. Für die  weiter-
hin offenen Stellen in unse-
rem Kindergarten finden sich 
bisher nur wenige Bewerber! 
Deshalb möchten wir diesen 
Artikel nicht nur zur Berichter-
stattung nutzen, sondern auch 
einen Aufruf starten:

Wem liegt unser schöner 
Kindergarten auch so am 
Herzen wie uns? Wer kann 
unsere Stellenanzeige an Inte-
ressierte weitergeben? Unser 
Herr Pfarrer hat ein offenes 
Ohr für die Belange unseres 
Kindergartens, auch unsere 
Leitung, Gabi Faltin, freut sich 
über eine Kontaktaufnahme.

Kinderbetreuung kann so in-
dividuell und wertschätzend 
gestaltet werden, unser Team 
hat tolle Ideen, unser Kinder-
garten passende räumliche 
Möglichkeiten und einen 
wunderschönen Garten, di-
rekt umgeben von Wald und 
Wiesen. Für eine hervorragen-
de Umsetzung ist allerdings 
mehr personeller Spielraum 
unumgänglich!

Auch unser neu gewählter 
Elternbeirat steht dem Team 
mit großem Einsatz zur Seite. 

Nachdem der letzte Eltern-
beirat mit größter Motivation 
und Freude viele tolle Aktio-
nen und Unterstützung für 
den Kindergarten ins Leben 
gerufen hat, haben sich noch 
ein paar mehr neue Mitglieder 

gefunden, die ebenfalls Lust 
bekommen haben, sich einzu-
bringen.  Seit den Weihnachts-
ferien erfreuen sich die Kinder 
unter anderem  an einer ganz 
neuen Erfahrung!

Durch die tatkräftige Un-
terstützung vieler Eltern am 
Ambacher Christkindlmarkt 
und den dadurch erwirtschaf-
teten Gewinn finanziert der 
Elternbeirat einmal wöchent-

lich eine Yogastunde für die 
Kiga-Kinder! 

 Eine externe Yoga-Lehrerin 
bringt den Kindern verschie-
dene Übungen spielerisch und 
kindgerecht bei!

Im Fasching ging’s im Kin-
dergarten Holzhausen bunt 
und lustig zu! Am rußigen 
Freitag fand eine große Fa-
schingsgaudi statt, an der 
sogar eine Prinzengarde mit 

Königspaar zu Besuch kam.
Eine Abordnung  der Feuer-

wehr sorgte auf der Faschings-
party für die Sicherheit!

Viele abwechslungsreiche 
Aktionen sind auch im laufen-
den Kindergartenjahr geplant!

Wir bedanken uns beim 
Burschenverein Holzhausen 
und beim Gesangsverein St. 
Georg für die großzügige Un-
terstützung! ■

Mit lustigen Spielen klang die Faschingszeit im Kindergarten aus.

Die fleißigen Yogaschüler in Aktion!
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Auch in einem Waldkindergar-
ten strukturiert das Festefeiern 
das Jahr und gibt immer wie-
der einen Lichtblick im Alltags-
einerlei und etwas worauf man 
sich freuen kann. Halloween, 
St. Martin, die Adventssonn-
tage und auch Weihnachten 
zählen allesamt zu den Lich-
terfesten, die Helligkeit in die 
dunkle Zeit des Jahres bringen, 
wenn die Tage kürzer und die 
Nächte länger und dunkler 
werden. Eigentlich heißt es, 
man solle die Feste feiern, wie 
sie fallen, doch leider machte 
uns dies heuer der Wettergott 
unmöglich.

Schon das St. Martinsfest 
musste kurzfristig aufgrund 
von Regenwetter und Sturm-
warnung verschoben werden. 

Das Betreuerteam hatte den 
Wald zum Ausweichtermin 
genauso liebevoll und stim-
mungsvoll dekoriert wie 
immer, die Kinder standen 
mit ihren selbstgebastelten 
Laternen bereit, das St. Mar-
tinsstück war geprobt, die 
Kostüme organisiert. 

Prompt zum ersten Lied des 
St. Martinszuges, den unsere 
Leonie und Maurice mit ihren 
Gitarren anführten, fing es zu 
regnen an. Mit jedem Lied wur-
de es nässer, kälter und dunk-
ler. Alle hielten trotzdem durch, 
Groß und Klein, Kindergarten- 
so wie die kleinen Geschwis-
terkinder. Das Theaterstück 
wurde unter großem Beifall 
beendet, und netterweise 
hatte der Elternbeirat schon 

den warmen Kinderpunsch 
und die St.-Martinsbrezeln 
bereit gestellt, um die kleinen 
Händchen zu wärmen. Oft 
stört uns Erwachsenen das 
Wetter sowieso mehr als die 
Kinder, die es gewohnt sind, bei 
jedem Wetter draußen zu sein.

Auch der Nikolaus konnte 
dieses Mal nicht in den Wald 
kommen, da es so schwer ge-
schneit hatte, und die Schee-
lasten auf den Ästen so groß 
wurden, dass der Kindergarten 
in seinen Schutzraum in Holz-
hausen ausweichen musste. 
Der Nikolaus fand den Weg 
zum Glück trotzdem und 
brachte den Kindern viele 
gute Gaben. Außerdem trös-
tete der viele Schnee die Kinder 
mit allerbesten Rodelbahnen. 

Aus der Not eine Tugend gemacht 

Dem unberechenbaren  
Wettergott getrotzt

Tolle Rodelbahn in Holzhausen, gespurt vom netten Nachbarn.

Lustiger Faschingsspaß: Brezl-
schnappen vom Seil.

In Holzhausen kam sogar ein 
netter Nachbar vorbei und 
spurte mit dem Traktor eine 
Rodelbahn, die sich gewaschen 
hatte.

Leider blieb der viele Schnee 
nicht bis Weihnachten, und 
auch das Weihnachtsfest 
konnte aufgrund von Sturm-
warnung nicht im Wald statt-
finden. Die Familie Loth/Lein-
bach war sofort zur Stelle und 
zeigte mehr Barmherzigkeit als 
die Wirte in Bethlehem. Sie 
nahm die Waldkindergarten 
Gemeinschaft großzügiger-
weise  in ihrer Tenne auf, wel-
che stimmungsvoll von Eltern 
und Team dekoriert wurde. Für 
das Buffet wurden die köst-
lichsten Beiträge von den El-

tern geleistet, und so wurde es 
doch noch ein schönes und vor 
allem trockenes und warmes 
weihnachtliches Beisammen-
sein, mit Singen, Plätzchen und 
Punsch – der gelebte Geist der 
Weihnacht eben.
Nach den Weihnachtsferien 
und einer kleinen Feierpause, 
gab es zwar keine nennens-
werten Schneefälle mehr bei 
uns, aber zumindest fiel in 
Lenggries genügend Schnee, 
sodass der Skikurs mit statt-
finden konnte, wobei es dann 
an den letzten zwei Tagen im 
wahrsten Sinne des Wortes 
langsam nass einging.

Als letztes Fest des Winters 
oder als erstes des Frühlings, 
war dann das Faschingsfest 

dran, welches als Einziges in 
der Reihe wie geplant und mit 
großem Hallo durchgeführt 
werden konnte. Es waren 
großartige Kostüme dabei, 
das Betreuerteam hatte sich 
mal wieder voll ins Zeug gelegt, 
um eine rauschende Party mit 
Musik, Tanz, Brezelschnappen 
und vielen weiteren Aktivitä-
ten zu feiern. Der Elternbeirat 
hatte für die Gaumenfreuden 
gesorgt und eine große Men-
ge Krapfen herbeigeschafft. 
Wenn die Kinder nur wüssten, 
dass früher ab dem Ascher-
mittwoch die Fastenzeit an-
fing, hätten sie ihre Krapfen 
vielleicht noch mit doppeltem 
Genuss verputzt. 

Anna May ■

Leichtigkeit gewinnen Manchmal liegen die 
Herausforderungen des Alltags wie ein Ballast auf unseren 
Schultern. Als Coach an Ihrer Seite unterstütze ich Sie, mit 
innerer Leichtigkeit neue Wege auszuprobieren.

Vereinbaren Sie einen kostenfreien Kennenlern-Termin!
Susanne Petz, systemisch-integrativer Coach (IHK) am Starnberger See, 
beratung@susannepetz.de, www.susannepetz.de, T. +49 0170-5538794

Schule & Kindergarten
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Kulturehrenbrief 2023

Wir gratulieren
Iring de Brauw!
(bh) Iring de Brauw wurde 1938 
in Ambach geboren und wuchs 
nach Ausbruch des zweiten 
Weltkriegs im Heimatland sei-
nes Vaters, den Niederlanden 
auf. In Rotterdam lebten sie 
neben einer Schiffswerft, und 
diese Eindrücke verfolgten ihn 
sein Leben lang in seiner Kunst, 
ebenso wie Kathedralen. Ei-
gentlich wollte er ja Kirchen-
bauer oder Schiffskonstrukteur 
werden, wandte sich aber nach 
einer Inspiration durch Wassily 
Kandinsky der Kunst zu. Er stu-
dierte an den Kunstakademi-
en in Stuttgart und München 
und hatte einen Lehrauftrag 
an der Pädagogischen Hoch-
schule in Esslingen sowie an 
der Bayerwald-Akademie. Seit 
1984 bewohnt er sein Geburts-
haus in Ambach. In seinem 
dortigen Atelier entstand 
sein umfassendes Oeuvre, 
für das er nun den Kultureh-
renbrief des Landkreises Bad 
Tölz-Wolfratshausen erhielt. 

Das umfangreiche Werk 
von Iring de Brauw kann 
man noch bis 30. April 2024 
im Landratsamt in Bad Tölz, 
Prof.-Max-Lange-Platz 1, zu 
den üblichen Öffnungszeiten 
von Montag bis Freitag von 
7:30 bis 12:00 Uhr sowie am 
Montag von 13:30 bis 18:00 
Uhr besichtigen.
Dazu ist eine Anmeldung 
notwendig unter
gertrud.kell@lra-toelz.de
Telefon: 08041 505-505 ■ Anstatt Schiffe zu konstruieren, malt Iring de Brauw sie lieber.

Landrat Josef Niedermaier gratuliert dem Preisträger.
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Das Treppenhaus als Willkommensgruß

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und Naturölfarben

Pixner GmbH

Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing, Tel 08177/998484, www.pixner.de. www.identitätsräume.de
Mo. bis Fr., 8:00 bis 12:00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Farb- und Lichtgestaltung
Innenarchitektur 

Projektkoordination

Gesamtsanierung eines Treppenhauses in München-Sendling

Ein Treppenhaus ist ein wichtiger Ort für die Begegnung Ihrer Bewohner und ein Willkommensgruß 
an alle, die das Haus im Wechsel der Jahreszeiten betreten.
Treppenhäuser historischer Bauten erzählen uns Geschichten. Nirgendwo findet man so viele Zeit-
zeugen wie in alten Treppenhäusern. Erbaut wurde dieses Gebäude 1910 in München, und seit 
dieser Zeit hat sich technologisch natürlich vieles verändert. Ziel dieser Sanierung war, das Treppen-
haus dem historischen Vorbild und natürlich den damals verwendeten Materialen möglichst nahe zu 
kommen. Unter Federführung des Architekten Dipl.-Ing. Thomas Kortyka wurde von unserer Seite
das Farb- und Lichtkonzept erstellt und durch unsere Maler sowie durch ein Team von ausgezeich-
neten Handwerkern meisterlich umgesetzt.
Nach über einem Jahr Planungs- und Renovierungsarbeiten ist das Werk nun vollbracht und 
erstrahlt in neuem Glanz.

www.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und 

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in 
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material- 
und Lichtgestaltung 

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUF

www.pixner.de

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit Mineral-, Kalk- und 

Naturölfarben

Identitätsraumentwicklung in 
Human-Ökologischer Bewusstheit

Fachplaner für Farb-, Material- 
und Lichtgestaltung 

Ganzheitliche Projektkoordination

www.identitätsräume.de

WERKSTATTVERKAUF
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(bh) Die Musik gehörte für 
Elisabeth Hinterholzer schon 
immer zu den wichtigsten Din-
gen im Leben. Schon als Fünf-
jährige lernte sie Blockflöte, 
danach folgte das Baritonhorn, 
mit dem sie zu einer wertvol-
len Größe in der Musik kapelle 

Holzhausen wurde. Wie es 
dazu kam, dass sie sich für 
die Dirigentinnenlaufbahn 
entschied, beschrieb Bürger-
meister Grasl, der die junge 
Frau als Mitstreiter in der Mu-
sikkapelle lange Jahre begleitet 
hat, in seiner Laudatio bei der 

Preisverleihung am 24. Januar 
2024 in Bad Tölz. Hier einige 
Auszüge daraus:

„Ich darf heute eine junge 
Preisträgerin vorstellen, die 
innerhalb weniger Jahre aus 
ihrem Hobby enorm viel ge-
macht hat. Durch Fleiß, Mut, 
Talent und Einfühlungsver-
mögen. Ihre leitende und 
führende Tätigkeit ist eher 
ein überwiegend von Män-
nern besetztes Amt.  Ähnlich 
wie in der Kommunalpolitik 
muss sich eine Frau meistens 
noch mehr reinhängen, um in 
dieser Position zu bestehen. 

Es ging nach dem sehr 
erfolgreichen Bestehen der 
Musikerleistungsabzeichen 
in Bronze und Silber zügig 
Richtung Gold, zusammen 
mit einem Registerkollegen.

Der Goldkurs, aus dem ein 
Übungsorchester für angehen-
de Dirigenten gebildet wurde, 
entfachte bei ihr ein neues Feu-
er: Sie nahm den Taktstock in 
die Hand und hatte damit ihr 
nächstes Ziel im Auge.

Der zusätzliche klassische 
Klavier- und Gesangsunter-
richt war eine weitere wert-
volle Basis, die damals schon 
von den Eltern erkannt und 
gefördert wurde. 

Es folgten insgesamt vier 
Phasen des Dirigentenlehr-
gangs beim Musikbund von 
Ober- und Niederbayern bis hin 
zur staatlichen Anerkennung. 

Nach dem Abschluss beim 
Musikbund kam der sogenann-
te B-Schein für Leitung von Bla-
sorchestern an der Bundesak-
ademie in Trossingen, den sie 
dann noch draufgesetzt hat.

Nach diesen Meilensteinen 
stand sie 2015 zum ersten Mal 
vor ihren Jungmusikanten und 
eines Tages zur Prüfungsvorbe-
reitung vor der Heimatkapelle 
Holzhausen.

Einige Mentoren, Förderer 
und Wegbegleiter standen ihr 
zur Seite, mussten aber nicht 
viel tun, als nur zu staunen, 
wie schnell und souverän sie 
hineingewachsen ist und ihre 
Sache im wahrsten Sinne ge-
meistert hat. 

Die Musikkapelle Holzhau-
sen war bis 1990 übrigens eine 
reine Männerwirtschaft. Mit 
der ersten Flötistin haben die 
Madln Einzug gehalten und 
heute ginge es ohne sie nicht 
mehr. Sie bilden inzwischen 
die Hälfte der Kapelle. 

Eine Entwicklung, die sich 
landauf landab überall positiv 
bemerkbar macht und selbst 
hartnäckige Männerkapellen 
inzwischen überzeugt hat.

Mit Fleiß und Engagement 
zum Erfolg

Unsere Preisträgerin hat be-
wiesen, was dank der Nach-
wuchsförderung und durch 
Fleiß und Engagement alles 
möglich ist.

Im vergangenen Jahr wurde 
ihre Kapelle jeweils mit dem 
Prädikat „Auszeichnung“ in 
den Konzert- und Marschwer-
tungsspielen in Polling be-
wertet. Sie hat im Bezirk 
Isar-Mangfall auch 2019 mit 
erst 22 Jahren den Taktstock 
als Bezirksdirigentin übernom-
men und vor kurzem am 10. 
Dezember ein vielbeachtetes 
und gelungenes Konzert mit 

dem Bezirksjugendblasorches-
ter im Kurhaus Tölz gegeben.

Mit ihrer beispielhaften Kar-
riere hat sie aufhorchen lassen. 
Aber es geht letztlich nicht nur 
um Abschlüsse und Prädikate. 
Nicht alles kann man lernen, 
man muss es authentisch 
leben. Dazu gehört auch, zu 
eigenen Fehlern zu stehen 
und sich weiterzuentwickeln. 
Eine Portion Bescheidenheit 
braucht‘s, aber ohne Selbstbe-
wusstsein geht‘s auch nicht, 
da vorne akzeptiert zu werden.

Es geht in der Musik nicht 
ohne das Menschliche und 
Emotionale, damit die Mu-
sik auch lebt. Das Dirigat soll 
eindeutig und klar sein. Und 
der ständige Blickkontakt und 
Draht zu allen Musikantinnen 
und Musikanten ist mindes-
tens so wichtig wie die Verbin-
dung zum Publikum. 

Hinzu kommt die Vermitt-
lung von Spaß und Spielfreude 
auf der Bühne. Wirklich allen 
das Gefühl zu geben, ein un-

entbehrlicher Teil des Erfolgs 
zu sein, ohne die und den es 
nicht klingt.

Und nicht zuletzt: ein 
Lächeln, mit dem es gleich 
noch viel besser läuft, auch 
und gerade wenn mal ein Ton 
daneben geht…

Sie sagte mir, genauso am 
Herzen wie ihre jungen Leu-
te liegen ihr auch die Älteren. 
Sie ist dankbar, dass sie alle 
Altersgruppen erreichen kann 
und sich jede und jeder mit-
genommen fühlt. Das zeugt 
von Respekt vor Jung und Alt 
und von Fingerspitzengefühl. 

Für all das steht die heuti-
ge Auszeichnung und unsere 
Preisträgerin.“

Vorgeschlagen wurde Eli-
sabeth Hinterholzer von den 
Gemeinderäten und Kultur-
schaffenden Ernst Grünwald 
und Georg Sebald mit Unter-
stützung durch die Gemeinde.

Unseren herzlichen Glück-
wunsch zu diesem besonderen 
Erfolg! ■

Kunstförderpreis 2023 

Wir gratulieren  
Elisabeth Hinterholzer!

Elisabeth Hinterholzer: Musik war ihr schon immer das Wichtigste.

HAUSARZTPRAXIS MÜNSING
SIGRUN CLOTTEN  |  INTERNISTIN

Bachstr. 11  |  82541 Münsing  |  Tel. + 49 8177 1211  
www.hausarztpraxis-muensing.de
Mo.  – Mi. 8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 18.00 Uhr 
Do.    8.00 – 12 Uhr  |  15.30 – 19.00 Uhr  |  Fr. 8.00 – 12 Uhr 

Anzeige_Münsing_Aktuell_0519.indd   1 14.05.19   14:08
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Kabarett im neuen Bürger-
haus, Pallaufsaal

Luise Kinseher: 
Wände streichen, 
Segel setzen
Sa., 27. 4. 2024, 20:00 Uhr 

Kommen Sie mit auf Luise 
Kinsehers neue, aufregende 
und waghalsige Kabarett-
Expedition. Die Erde ist voll-
ständig erforscht, vermessen 
und durchnummeriert, doch 
wir haben etwas übersehen: 
Uns selbst! 

Luise Kinseher setzt Segel 
und macht sich auf zu den Wei-
ten der menschlichen Seele. 

Das ideale Ostergeschenk 
für alle, denen das Lachen 
noch nicht vergangen ist!

Eintrittskarten:
VKK ab sofort: Lagerhaus 

Graf, Degerndorfer Str. 38, 
Münsing und online über 
www.muenchenticket.de
Eine Veranstaltung des SV 
Münsing-Ammerland e.V. ■

KulturKultur

Raus in den Frühling!
Kostenlose Probefahrten.

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt: nur Markenräder
•  Zur Zeit preiswerte Auslaufräder!

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 9-1230   und  14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!

Michaela Metz 
Coaching & Psychotherapie 

� 0174 7957970 

g Wendepunkte Therapie 
Cl- LebensRaum 
li"il Am Bach 12 

� michaelametzcoaching@gmail.com 
� www.wendepunkte-therapie.de 

• 
• • 

Systemische 
Beratung 

+ 
Akzeptanz- und 

Commitment Therapie (ACT)
 + 

Pferd eg estütztes 

• 

Life-Coaching 
+ 

Pferdegestützte 
Therapie 

'Bi 82515 Wolfratshausen 

Dr. med. Marion Turtur
Augenarztpraxis Wolfratshausen
Gebhardtstraße 2a
82515 Wolfratshausen
08171 - 99 99 01
praxis-wolfratshausen@realeyes.de
www.realeyes.de

•	 Diagnostik & Therapie von 
        Augenerkrankungen
•	 Vorsorgeuntersuchungen
•	 Leben ohne Brille 
•	 Kontaktlinsen
•	 ambulante Operationen
•	 Kindersprechstunde/Orthoptik
•	 Lasertherapie
•	 Atteste und Gutachten QR-Code

scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 - 36160 
www.wm-aw.de

In Kooperation mit dem Kulturverein Berg:
26. April, 19:00, Schloss Kempfenhausen
Chronik Münsing, Band 3
2. öffentliche Lesung der erzählten  
Erinnerungen Münsinger Bürgerinnen  
und Bürger.
Es lesen Veronika Kreuzhage, Leni Grasl, 
Max Schmid, Joh. Bernwieser, B. Hecke
Musikalische Begleitung: Alois Brustmann 

und Heinz Rothenfußer. Eintritt 12 €

Vorschau

4. Juli, Pallauf-Saal, Pocci-Gesellschaft 
Karl August Graf von Seinsheim und 
Die Versammlung des Divans

11. Juli, Baderschmied Tenne, Christian Söldner
Szenische Lesung von Simon Werle
Die Invasion

Herbst 2024, Susanne Petz 
Mit Liebe zum Wir
Die transformierende Kraft der Selbstliebe

Genaue Termine und Veranstaltungsorte folgen.

Luise Kinseher, Gewinnerin des 
Deutschen Kabarett-Preises 2023
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Hofläden & Selbstvermarkter

Irmgard Schmid sitzt ent-
spannt auf der Bank vor dem 
Bauernhaus, vor ihr schützt 
der Bauerngarten mit einem 
fruchtbeladenen Apfelbaum 
vor Blicken. Holzhausen Nr. 8 
hieß ursprünglich „Kramer“, 
dann „Schweizer“. Vermutlich 
leitete sich der Hofname vom 
Beruf der Eigentümer ab – ein 
wunderbarer Bogen zur heu-
tigen Einmachküche. Zur Ge-
schichte: 1538 wird ein Andre 
Prauth als Besitzer der „Hube” 
erwähnt. 1921 verheiratete Jo-
seph Wildgruber seine Tochter 
Genoveva. Johann Schmid vom 
Mesmerhof aus Münsing wird 
Schweizer. 

Und später heiratet wieder 
jemand vom Münsinger Mes-
merhof in den Schweizer ein – 
Irmgard Schmid. Der Hof zeigt 
im Erdgeschoß weiß verputz-
tes Mauerwerk. Das Oberge-
schoß, ein Holzblockbau, weist 
eine alte, mit einer Holztreppe 

erschlossene Laube (Labige) 
auf mit Bretterbrüstung und 
Schmucköffnungen zur Durch-
lüftung. Dort trockneten Kräu-
ter und Früchte. Heute schützt 
sie als Vordach den Eingang. 

Irmgard Schmid hatte früher 
in ihrem Beruf als Einzelhan-
delskaufrau in einem Lebens-
mittelbetrieb gearbeitet. Als 
junge Bäuerin und Mutter war 
so viel Arbeit zu Hause, dass 
sie das nicht mehr fortsetzen 
konnte. Sie vermisste den Kon-
takt zu den Kunden. Das Ge-
spräch, eine Beratung, das war 
ihre Freude gewesen. Als die 
Familie schließlich 2010 den 
Milchbetrieb aufgab und die 
13 Kühe verkaufte, entstand 
mit Arbeitseinsatz von Ehe-
mann und Sohn der Platz für 
die sehnlichst erwünschte Ein-
machküche. Zuerst eröffnete 
sie 2012 den Verkaufsraum mit 
prachtvollem Bauernschrank 
und liebevoll verzierten Mar-

meladen, Fruchtaufstrichen 
und Likören. Um den Forde-
rungen des Gesundheitsam-
tes nachkommen zu können, 
baute man die hygienisch 
einwandfreie Produktions-
küche. Töchter kümmerten 
sich um die Dekoration des 
Verkaufsraumes mit Wandfries 
und liebevoll, ansprechender 
Aufmachung der Gläser und 
Flaschen. Mittlerweile gibt es 
zwei Bauernschränke und zwei 
schmiedeeiserne Schränke.

Kürzlich haben die Schmids 
den gesamten Hof übergaben, 
nun wächst noch mehr Kraft 
dem Laden zu. Für den Aktions-
kreis „Eine Welt“ hat Irmgard 
Schmid immer eine Ecke frei, 
gestrickte Strümpfe, Puppen 
und mehr können ganzjährig 
erworben werden. 

Einmachen, haltbar ma-
chen, das war früher im Zeit-
alter ohne Kühlschrank ein 
„Muss“, um über den Winter 
zu kommen. Heute ist die Fi-
nissage wertvoller Früchte und 
Gemüse ein Luxus, den wir uns 
leisten sollten. Irmgard Schmid 
liebte schon immer ganz be-
sonders Beeren, Früchte und 
Gemüse. Der Verkauf von 
Fleischprodukten ist gefühlt 
sehr weit weg von ihr. 

Überprüfung, Variationen 
und Neuentwicklungen

Da gemäß der Deutschen Kon-
fitürenverordnung Marmela-
den ein Mindestzuckeranteil 
von 65 % aufweisen müssen, 
liegt ihr Schwerpunkt auf den 
gesünderen und wertvolleren 
Fruchtaufstrichen, welche 
nur durch den vorhande-

nen Fruchtzucker der reifen 
Früchte und Gelierzucker für 
die Haltbarkeit die süße Note 
bekommen. Irmgard Schmid 
verkocht sortenrein und ge-
mischt. Die Rezepte werden 
ständig überprüft, variiert und 
neu entwickelt. Alkohol wird 
selten verwendet. Nicht alle 
Aufstriche isst sie selbst, wie 
z.B. das Kürbis-Chutney, das 
sie entsprechend nur nach Re-
zept einkocht. In eleganten, 
schmalen Flaschen finden sich 
diverse Fruchtessige, Liköre 
und Sirupe. Ein paar Tropfen 
davon in einen Salat oder eine 
Soße zaubern wunderbare 
Aromen in die Speisen. Von 
ihrem Hollerblütensirup gab 
ich ein paar Tropfen in meinen 
Chicoréesalat und ging kurz 
aus dem Raum. Zurückgekehrt 
duftete die Küche herrlich nach 
den Hollerblüten. 2018 blieben 
Mirabellen übrig, schon stand 
der Mirabellenessig im Regal. 
Das „Zucchini Mexikanisch 
Chutney“ führt sie seit lan-
gem in ihrer Liste. Ein weiterer 
Höhepunkt der Dessertküche 
sind Gelees, z.B. das aufwän-
dig erstellte Quittengelee mit 
einer Variante aus Fruchtwür-

feln, ein sehr beliebtes Dessert 
auch zum Käse.

Woher bezieht Irmgard 
Schmid ihre Produkte? Sie 
besteht auf saisonbedingter, 
schneller Reaktion auf die Rei-
fezeiten. Ein Anruf von Nach-
barn, Familie und Freunden 
und die Ernte geht los, gleich 
gefolgt von Verarbeitung und 
Verkauf. Bis Oktober ist bereits 
sehr viel in Kundenhänden. 
Die beliebtesten Früchte, 
die Erdbeeren, erntet sie auf 
den Feldern. Nicht heimi-
sche Früchte werden in der 
Großmarkthalle in München 
besorgt. Diese werden natür-
lich vor Ort begutachtet und 
ausgewählt. Zusätzliche Mira-

bellen werden eingefroren. Der 
Garten der Verwandtschaft 
im Schwarzlehen bei Hap-
perg bietet Brombeeren und 
Zwetschgen. Äpfel verarbeitet 
sie sortenrein. Beim Holunder 
beobachtet sie die Büsche – die 
besten Erträge bringen drei- 
bis vierjährige Sträucher. Sie 
verarbeitet einzeln Erdbeeren, 
Aprikosen, Johannisbeeren rot 
und schwarz. Kombiniert wer-
den Johannisbeeren und Kir-
schen. Die Quitten fürs Gelee 
kommen aus Aufkirchen. Die 
kräftige Kornelkirsche aus dem 
Garten friert sie in Chargen 
ein, die am Schluss in einem 
großen Arbeitsgang gemein-
sam gekocht werden. Eine 

Die Einmachküche im Schweizerhof 

Kulinarisches aus  
Holzhausen

Irmgard Schmid in ihrem Hofladen am Schweizerhof.

Direkt in der Ortsmitte von Holzhausen: der Eingang zum Laden.
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Variante ist hier das Kornel-
kirschen-Gelée mit Apfel ein-
gemischt. Besonders sind die 
Orangenmarmeladen, die sie 
von einem spanischen Oran-
genbauer bezieht, oder eine 
Mango-Apfel-Marmelade mit 
ein paar Tropfen Kirschwasser. 
Im Klosterladen der „Lieben 
Frauen“ hat sie sich eine Am-
pelmarmelade abgeschaut, die 
in Schichten Kiwi-Aprikosen-
Johannisbeeren zeigt. Aus 
dem Naturgarten kommen 
Vogelbeeren, die sie gesaftet 
mit Birne vermischt oder ein 
Mus bereitet und ebenfalls 
mischt. Eine pikante Spezia-

lität ist das Bärlauchöl und ein 
Bärlauchsalz.

Die Arbeit auf dem Schwei-
zerhof ist Familienarbeit. Die 
Einmachküche, der Traum von 
Irmgard Schmid, ist etwas Be-
sonderes. Umso mehr prüft sie 
die Wirtschaftlichkeit ihres 
Ladens. Von den Investitions-
kosten sind nur noch ein paar 
jährliche Euro übriggeblieben. 
Der Umsatz ist ordentlich ge-
wachsen, auch die Vielfalt des 
Angebots. Während der Pan-
demie übernahmen die Hof-
läden die Aufgabe, gesunde 
Lebensmittel zu liefern. Die 
Begeisterung der Kunden 

war groß. Mit der Energie-
sparorientierung des letzten 
Winters veränderte sich das 
Kundenverhalten, viele kehr-
ten in den Supermarkt zu den 
günstigeren Marmeladen und 
Aufstrichen zurück. Zudem 
wachsen auch ihre Kosten. Wir 
sollten bewusst abwägen, was 
wir unserem Körper anbieten 
und uns gesundheitsorientiert 
verhalten. Im Laden verbinden 
sich Genuss und Gesundheit 
auf ideale Weise.

Ursula Scriba
nach einem Interview mit 

Irmgard Schmid  
und eigenen Recherchen. ■

Hofläden & Selbstvermarkter

Alles, was die Schränke und Regale füllt, kommt aus dem Herzstück des Hofes, der Einmachkücke.
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Ihr Partner rund ums 
Thema Finanzen.

Regionalgeschäftsstelle 
Michael Döhla und Team

Beuerberger Str. 2
82541 Münsing
www.michael-doehla.dvag

Vereine Burschenverein Holzhausen

Maifeier &  
Kanisterparty
Am 1. Mai ist es wieder soweit: 
In Holzhausen wird ein neuer 
Maibaum aufgestellt. Nach-
dem die letzte Maifeier im Jahr 
2020 leider coronabedingt ab-
gesagt werden musste, freuen 
wir uns dieses Jahr umso mehr, 
mit euch gemeinsam feiern 
zu dürfen. 

Dazu laden wir herzlich 
ab 13:30 Uhr am Kirchberg 
zum Mailauf und Tanz um 
den Baum mit anschließen-
der Feier ein.

Unsere Maifeier wird wieder 
im Lehrer-Weber-Garten statt-
finden. Dort haben wir bereits 
im letzten Jahr zur Gestaltung 

des Gartens beigetragen und 
Gebüsch sowie Sträucher zu-
rückgeschnitten.

Weiterhin möchten wir uns 
bei der Feuerwehr Holzhausen 
für den Einsatz bei der letz-
ten Kanisterparty bedanken. 
Ebenso beim Schützenverein 
Holzhausen, welcher uns tat-
kräftig beim Grillen geholfen 
hat. Als Dank haben wir uns 

in Form von Spenden erkennt-
lich gezeigt. Um auch unseren 
Nachwuchs zu fördern, haben 
wir dem Kindergarten Holz-
hausen eine Spende zukom-
men lassen. 

Dieses Jahr findet unsere Ka-
nisterparty am 6. April statt. 
Wir würden uns freuen, viele 
von euch begrüßen zu dürfen!

Euer BV Holzhausen ■

B U R S C H E N V E R E I N  H O L Z H A U S E N

Holzhausen
Maifeier 

am Starnberger See
  

AB 13:30 UHR 
MAILAUF &

 TANZ UM DEN BAUM

1.Mai 2024

MAIFEIER MIT DER 
MUSIKKAPELLE HOLZHAUSEN 

& BLECH UND SWING

AM KIRCHBERG IM
LEHRER-WEBER-GARTEN

Der Holzhauser BV bei der Pflege des Lehrer-Weber-Gartens

In Holzhausen ist was los: erst Kanisterparty, dann Maifeier.

Burschen-
verein
Holzhausen
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Rückblick 
Am Sonntag, den 04. Februar 
2024 fand wieder unser all-
jährlicher Seniorenfasching im 
Münsinger Pfarrheim statt. Bei 
Kaffee, Krapfen und selbstge-
machten Kuchen und Torten 
verbrachten viele Senioren 
aus dem Pfarrverband einen 
lustigen Faschingsnachmittag. 

Auch an lustigen Gesangs- 
und Tanzeinlagen war einiges 
geboten dieses Jahr:

Neben einem Auftritt des 
Gesangverein Münsing-Am-
merland sowie der Münsinger 
Gaudi-Garde hatte auch Pfar-
rer Martin Kirchbichler dieses 
Jahr wieder eine amüsante 
Einlage vorbereitet, und es 

wurde viel gelacht. Für musika-
lische Unterhaltung und eine 
super Stimmung sorgten die 
„Würmsee-Musikanten“, und 
noch bis zum späten Abend 
schwangen einigen Senioren 
das Tanzbein.

Vorschau
Auch in diesem Jahr können Sie 
sich wieder auf unser traditi-

onelles Theater der Burschen 
und Mädls freuen. Da der Ge-
meindesaal derzeit belegt ist, 
werden die Aufführungen 
aber stattdessen an einem 
anderen Ort und zu einem 
späteren Zeitpunkt, nämlich 
an Pfingsten, stattfinden. 
Genauere Informationen zu 
den Aufführungsterminen 
und dem Kartenvorverkauf 
folgen demnächst. 

Vereine Kath. Burschenverein Münsing

Katholischer  
Burschenverein 
Münsing

Vereine Kath. Burschenverein Münsing & Münsinger OchsererVereine Kath. Burschenverein Münsing

Der Seniorenfasching im Pfarrheim war ein großer Erfolg.
In diesem Jahr ist noch eini-

ges mehr geboten in Münsing. 
Zum einen findet im Juni wie-
der unser allseits bekanntes 
Johannifeuer am Kammerloh-
berg in Münsing statt.

Und dieses Jahr feiern wir 
von 29. August bis 01. Sep-
tember zusammen mit den 
Münsinger Ochserern eine 
gemeinsame Festwoche, bei 
der wir am Freitag wieder ein 
„Börsenfieber“ und am Sams-
tag unser Weinfest im Bierzelt 
veranstalten.

Wir freuen uns auf einen 
ereignisreichen Sommer! 

Ihr Katholischer Burschen-
verein Münsing

Ochsenrennen 
2024
Dieses Jahr steht zum siebten 
Mal wieder das weltberühmte 
Münsinger Ochsenrennen vor 
der Tür. Die Arena sowie das 
Bierzelt befinden sich in die-
sem Jahr an der Holzhauser 
Straße. Die Festwoche beginnt 
am Donnerstag mit dem tra-
ditionellen Bieranstich mit 
Trachtenmodenschau, bei 
der einige Schneiderinnen 
ihre Werke vorführen. 

Der Rennsonntag läuft wie 
gewohnt ab, wir beginnen mit 
einem Frühschoppen im Zelt. 

Nach der Aufstellung der Och-
sen findet das Ochsenrennen 
statt, und am Abend lassen wir 
das Fest mit der Verlosung des 
Siegertipps und dem Ochsen-
tanz im Zelt ausklingen.

Auf Euer Kommen freuen 
sich d´Münsinger Ochserer 
und der kath. Burschenverein 
Münsing.

Termine Festwoche:
● 29.8.24 Bieranstich mit 

Trachtenmodenschau

● 30.8.24 Börsenfieber

● 31.8.24 Weinfest

● 1.9.24 Rennsonntag ■

Die Ochserer freuen sich auf zahlreiche BesucherInnen, traumhaftes Wetter und motivierte Jockeys.

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com

• Möbel + Innenausbau
• Küchen + Saunabau
• Fenster + Türen
• Treppen + Geländer

Schreinerei Will
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Vereine Freiwillige Feuerwehr MünsingVereine Freiwillige Feuerwehr Ammerland

Eigenleistungen im 
neuen Feuerwehrhaus 
haben begonnen

Voller Tatendrang machten 
sich die Ammerlander Feuer-
wehrler an zwei Februarwo-
chenenden an die Arbeit und 
weißelten den Technikraum, 
die Fahrzeughalle und die Ga-
rage für das HvO-Fahrzeug der 
Wasserwacht. Tatkräftig unter-
stützt wurden sie dabei von 
Kameraden der Wasserwacht 
und der Schützengesellschaft.

Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen 
und Ehrungen

Am Sonntag, den 14.01.2024 
fand die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Ammerland beim 

Gasthaus Gerer statt. 
1. Vorstand Martin Döhla 

konnte neben 1. Bürgermeis-
ter Grasl fast 40 weitere Mit-
glieder und Gäste begrüßen. 
Dem folgten die Berichte des 
1. Kommandanten Markus 
Geigel und des Kassenwarts 
Martin Geigel. Durch die groß-
zügige Spendenbereitschaft 
der Ammerlander Bevölkerung 
konnte der Kassenbestand 

weiter aufgestockt werden, 
womit der Eigenanteil für den 
Neubau so gut wie gesichert 
sein wird. 

Die 24 Einsätze im ver-
gangenen Jahr waren über-
wiegend durch technische 
Hilfeleistungen geprägt. Als 
außergewöhnliche Einsätze 
kann man die Hilfeleistung 
nach dem Hagelunwetter 
in Benediktbeuern und den 
Löscheinsatz auf dem See 
in Zusammenarbeit mit der 
Ammerlander Wasserwacht 
erwähnen. Hier musste vor 
Ammerland ein brennendes 
Segelboot gelöscht werden, 
welches jedoch trotzdem vor 
St. Heinrich sank, als man es 
nach Seeshaupt schleppen 
wollte.

Nach den Berichten folgten 
die Grußworte des 1. Bürger-
meisters und des Kreisbrandra-
tes. Zum Schluss wurden Paul 
Sedlmeir für 25 Jahre sowie 
Matthias Zündorff und Hu-
bert Kühn für 35 Jahre aktive 
Mitgliedschaft geehrt.Wasserwacht und Schützen beteiligten sich an den Malerarbeiten. 

Unverändert: die Vorstandschaft der FFW Ammerland.

Die alte Vorstand-
schaft bleibt bestehen

Die alte Vorstandschaft wurde 
bei den Neuwahlen im Amt 
bestätigt und bleibt wie folgt 
unverändert:

1. Vorstand:  
Martin Döhla
1. Kommandant:
Markus Geigel
Stv. Kommandant:  
Stefan Vogt
Kassenwart:
Martin Geigel
Schriftführer:
Hubert Kühn
Vertrauensmann: 
Sebastian Böck

Skiausflug 2024 zum 
Rosskopf nach Sterzing

Das erste Februarwochenen-
de ging es auf die Sterzinger 
Hütte am Rosskopf. Dort wur-
den wir mit einem traumhaf-
ten Skiwetter begrüßt. Nette 
Gastleute, super Verpflegung 
und eine tolle Stimmung per-
fektionierten den Ausflug.

Fischessen am Ascher-
mittwoch
Wie jedes Jahr wurde am 
Aschermittwoch das Ende des 
Faschings mit den köstlichen 
Steckerlfischen vom Hoffischer 
zelebriert. Die Grillmeister Ar-

min Hell und Thomas Wendler 
grillten die Fische wieder auf 
den Punkt, sodass alle Kame-
raden zufrieden mit gefüllten 
Bäuchen den Aschermittwoch-
abend ausklingen lassen konn-
ten.

Üben für den Ernstfall
Damit im Ernstfall auch jeder 
Handgriff sitzt, wird jeden ers-
ten Mittwoch im Monat geübt. 
Schau doch mal vorbei!

Und nicht vergessen: Die 
Ammerlander Festtage vom 
27.-30.06.2024 mit Hannes 
Ringlstetter am 29.06.2024 
(es gibt noch Restkarten). ■Ein perfekter Skitag: die Ammerlander Feuerwehr am Rosskopf.

Das traditionelle Fischessen.

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.
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Vereine Schützen-Gesellschaft Edelweiß Ammerland

Start in ein  
ereignisreiches 
Jahr 2024
Man meint, es sei gestern ge-
wesen, als im November der 
Hebauf für das neue Feuer-
wehrhaus in Ammerland 
gefeiert wurde, und nun ist 
schon die Außenfassade fast 
fertig gestellt.

Unsere neuen sechs Schieß-
stände sind im südlichen Teil 
des Gebäudes im 1. OG mit 
großem Westfenster. Anschlie-
ßend auf der Ostseite befindet 
sich unser Auswertraum mit 
Umkleidemöglichkeit. 

Bald werden in unseren 
neuen Schützenräumen die 
Verputzarbeiten beendet sein, 
und wir können endlich mit 
den Innenarbeiten beginnen.

Viele unserer Schützen-
kameraden werden fleißig 
mithelfen, damit wir die Ein-
weihungsfeier des Feuerwehr-
hauses mit unserem neuen 
Schützenheim pünktlich am 
30.06.2024 und unseren 121. 
Geburtstag feiern können.

Wir, die Edelweiß-Schützen, 
schauen mit einem lachenden 
und weinenden Auge auf den 
Umzug von Weipertshausen 
nach Ammerland, da eine lan-
ge Zeit der Vereinsgeschichte 
im Schützenheim in Weiperts-
hausen geschrieben wurde.

Starten Sie mit uns in ein 

neues Kapitel unserer Vereins-
geschichte in Ammerland mit 
modernen Schießanlagen und 
melden Sie sich beim Schüt-
zenmeister Josef Lanzinger 
für ein Probeschießen noch 
im Vereinsheim in Weiperts-
hausen an, unter: 
jlanzinger2@gmail.com

Der Schützensport kommt 
trotzdem nicht zu kurz
Veranstaltungen im Schüt-
zenheim Weipertshausen

Neben den 14-tägigen Ter-
minen fürs Übungsschießen 
veranstalteten wir unser tra-
ditionelles Nikolausschießen 
mit Blattl - Ring Wertung am 
08.12.2023. Es wurden „weih-
nachtliche“ Preise und allerlei 
Genussmittel ausgeschossen.

Den 1. Preis machte Christi-
an Singer mit einem 52,2 Teiler, 
gefolgt von Nikolas Knoll mit 
86,7 Ringen, Hans Lanzinger 
mit einem 106,5 Teiler, Domi-
nikus Bernwieser mit 82,8 Rin-
gen und Martina Bernwieser 
mit 331 Teilern.

Dieses letzte Schießen 
vor Weihnachten ließ man 
bei einer Brotzeit gemütlich 
ausklingen.

Dreikönigsschießen
Ins neue Jahr 2024 starteten 
wir am 5. 1. mit dem Dreikö-
nigsschießen. Schützenmeis-
ter Josef Lanzinger organisierte 
die liebevoll ausgewählten 
Preise, die zum Neujahrsstart 
gleich mit guten Ergebnissen 
ausgeschossen wurden:
Christian Singer, 82,4 Ringe
Isolde Gries, 88,2, Teiler
Karl Brunnbauer, 80,7 Ringe
Hans Lanzinger, 105,6 Teiler
Peter Scriba, 80,5 Ringe

Geburtstag Karl Brunnbauer

Am 2. 2. feierte Karl Brunnbau-
er seinen 70. Geburtstag mit 

Das neue Feuerwehrhaus in Ammerland Nord/Ostansicht.

Jubilar Karl Brunnbauer (li.) und 
Josef Lanzinger.
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uns bei einem Geburtstags-
schießen.

Seit 21.Februar 1968 ist Karl 
Brunnbauer Mitglied bei den 
Edelweiß Schützen und bekam 
2018 die Ehrung für 50 Jahre 
Mitgliedschaft. „Karli“ ist mit 
Leib und Seele ein begeister-
ter Schütze und in der Vor-
standschaft als Schriftführer 
engagiert.

Zuerst verwöhnte er uns mit 
einer richtig guten Brotzeit, 
anschließend wurden seine 
tollen Preise ausgeschossen 
mit folgenden Wertungen:
Michael Auer, 55,4 Teiler
Martina Bernwieser, 85,1 Teiler
Nikolas Knoll, 142 Teiler
Lorenz Lanzinger, 179 Teiler
Isolde Gries 228 Teiler

Die Mitgliederversammlung 
mit Neuwahlen fand am 
16. 2. 2024 statt. Nach einem 
gemeinsamen Essen eröff-
nete Schützenmeister Josef 

Lanzinger die Versammlung 
mit seinem Vereinsbericht. 
Anschließend wurde die 
neue Vorstandschaft gewählt.              
Isolde Gries ■

Die neue Vorstandschaft (v.l.n.r.) Wolfgang Rauch (Beisitzer), Lorenz 
Lanzinger (Sportleiter), Nikolas Knoll (Kassenprüfer), Isolde Gries 
(Pressesprecherin), Josef Lanzinger (1. Schützenmeister), Michael 
Böllner (Beisitzer), Karl Brunnbauer (2. Schützenmeister, Schriftfüh-
rer), Florian Rauch (Beisitzer). Nicht auf dem Bild: Dominikus Bern-
wieser, Kassier; Ursula Scriba und Ulrich Bohn, Beisitzer.

Vereine Freiwillige Feuerwehr St. Heinrich

Jahreshaupt-
versammlung
Wie jedes Jahr trafen sich die 
St. Heinricher Feuerwehrler zu 
ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Feuerwehrhaus. Der 
Vorstand um den Schechener 
Nikolaus Huber begrüßte die 
25 anwesenden Mitglieder 
sowie KBR Erich Zengerle, 
KBM Manuel Ridinger sowie 
Bürgermeister Grasl und die 
Ehrenmitglieder.

Auch 2023 habe sich gezeigt, 
wie wichtig eine Feuerwehr 
vor Ort sei, so Kommandant 
Block. Zu den 51 Einsätzen der 
Floriansjünger zählten unter 
anderem Hilfe bei Bränden, 
Überflutungen, Unwetter 
und Verkehrsunfällen sowie 
Unterstützung nach dem 
starken Hagelunwetter Ende 
August in Benediktbeuern. 
Neben den Einsätzen gab es 
zahlreiche Übungen, bei denen 
die Kameradinnen und Kame-
raden der Wehr ihr Wissen und 
ihre Fähigkeiten schulen und 
verbessern konnten, um stets 
einsatzbereit zu bleiben.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung blickten die Anwe-
senden bei den Berichten von 
Vorstand und Kommandant 
interessiert auf die gezeigten 
Bilder, die die Einsätze und Ak-
tivitäten umrahmten. Hierü-
ber zeigten sich die geladenen 

„Honoratioren“ begeistert. So 
konnten sich alle nochmal vor 
Augen führen, was alles getan 
und geleistet wurde.

Kassier Marino Nigojevic 
ging in seinem Kassenbericht 
u.a. auf den im Dezember 
2022 gemachten Spenden-
aufruf an die St. Heinricher 
ein, der von den Anwohnern 
sehr gut unterstützt wurde. 
Damit kann die Wehr wieder 
einige Vorhaben an und ums 

Feuerwehrhaus verwirklichen. 
Nochmals vielen Dank dafür!

Ausblick auf‘s Jubiläum

Zum Schluss der Versammlung 
wurde ein Vorausblick für be-
vorstehende Veranstaltungen 
gemacht, vor allem für das am 
15. September 2024 geplante 
700-jährige Kircheneinwei-
hungsjubiläum in St. Heinrich. 
(siehe auch Veranstaltungska-
lender der Gemeinde). ■

Freiwillige 
Feuerwehr 
St. Heinrich

Gäste des Versammlungsabends waren begeistert.

Vereine Schützen-Gesellschaft Edelweiß Ammerland

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

Ob auf die nächste Reise, eine neue Küche oder  
das Traumauto - sparen bereitet wieder Freude!  
Hier erhalten Sie bis zu 2,5 % Zinsen. Wie sieht Ihr  
Traum aus? Jetzt lossparen und Wünsche erfüllen!

Endlich wieder Sparzinsen.

zurBank.de

Jetzt bis 

zu 2,5 % 

Zinsen
sichern!*

* Stand: 15.08.2023. Es gelten die tagesaktuellen Konditionen.
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Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Jahreshaupt-
versammlung
Die Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Münsing fand am 13.01.2024 
bei der Pizzeria Pinocchio statt. 
Der Vorstand Max Bauer er-
öffnete die Versammlung und 
richtete herzliche Worte an 
die anwesenden Mitglieder, 
bei denen er sich über die au-
ßerordentliche Beteiligung im 
vergangenen Jahr bedankte. 
Vor allem durch die Festwoche 
hat das Vereinsleben viel Zeit 
in Anspruch genommen. 

Der Kommandant berichtete 
über die Einsätze im Jahr 2023, 
wobei er auf die Vielfalt der 
Herausforderungen einging, 
denen sich die Feuerwehrleute 
stellen mussten. Er würdigte 
dabei besonders den Einsatz 
und die Professionalität der 
Mitglieder. Des weiteren 
wurden die durchgeführten 
Übungen im vergangenen 
Jahr erwähnt, wodurch die 
Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr Münsing sichergestellt 
wurde.

Ein besonderes Augenmerk 
lag auch auf der Jugendgrup-
pe, über die der Jugendwart 
informierte. Die Jugendlichen 
sollen im Jahr 2024 ihre mo-
dulare Trupp Ausbildung ab-
schließen, was ein wichtiger 
Schritt in ihrem Feuerwehrle-

ben in der Feuerwehr Münsing 
darstellt. 

Die Jahreshauptversamm-
lung gab einen umfassenden 
Einblick in die Erfolge der frei-
willigen Feuerwehr Münsing 
im vergangenen Jahr. Die Be-
richte des Vorstands, Schrift-
führers, Kommandanten und 
Jugendwarts zeigten eine en-
gagierte Gemeinschaft, die He-
rausforderungen gemeistert 
und stolz auf das 150-jährige 
Jubiläum zurückgeblickt hat.

Rückblick Einsätze 2023

Im Jahr 2023 haben wir 73 
Einsätze abgearbeitet mit 
insgesamt 867 Stunden. Un-
ter diesen 73 Einsätzen sind 
22, die in Benediktbeuern zur 
Unterstützung nach dem Ha-
gel- Unwetter abgearbeitet 
wurden. Die restlichen 51 
Einsätze setzten sich folgen-
dermaßen zusammen: sechs 
Brände, die sich aus zwei Groß-
bränden, zwei Kleinbränden, 
einem Mittelbrand und einer 
Brandnachschau ergeben. Im 
Bereich der Technischen Hil-
feleistung hatten wir 41 Ein-
sätze. Darunter waren Unwet-
terschäden, Beseitigung von 
Ölspuren und Verkehrsunfälle. 
Außerdem vier Fehlalarme 
aufgrund von ausgelösten 
E-Calls. Des weiteren haben 
wir noch Absperrungen für 
Umzüge übernommen. 

Kleiner Auszug der Einsätze: 

Gleich zu Beginn des Jahres, 
am 20.01. wurden wir zu ei-
nem Verkehrsunfall alarmiert. 
Vor Ort stellte sich heraus, dass 
wir eine Person durch Entfer-

nen der Beifahrertüre mittels 
Spreizer und Schere befreien 
mussten. 

Am 18.05. wurden wir 
von der Leitstelle zu einem 
Gebäudebrand am Hauser-
weg alarmiert. Hier griff das 
Feuer, das in einem Gewächs-
haus ausgebrochen war, auf 
den Dachstuhl und auf die 
Wohnung im Dachgeschoss 
des Hauses über. Hier waren 
neben unserer Feuerwehr die 
Wehren aus Wolfratshausen, 
Degerndorf, Ammerland, Berg, 
Holzhausen, ebenso wie die 
UGÖEL und die Bereitschaft 
des BRK im Einsatz.

Am 17.06. wurden wir auf 
die Münsinger Str. Richtung 
Ammerland alarmiert. Hier 
fuhr ein PKW frontal gegen ei-
nen Baum. Da nach Rückspra-
che mit dem Rettungsdienst 
die Person schonend befreit 
werden musste, entfernten wir 
die B-Säule und die Fahrertür 
des Fahrzeugs. 

Am 21.06. wurden wir kurz 
vor Mittag ins Geltinger Ge-
werbegebiet zur Unterstüt-
zung eines Brandes in einem 
Gewerbebetrieb alarmiert. 

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Praxis für integrative Osteopathie  

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing

Osteopathie Meditation

Hier brannte ein Akku für ein 
Elektroauto in einer Isolier-
kammer, der in aufwendiger 
Arbeit kontrolliert abbrennen 
musste. Wir stellten zwei 
Atemschutz-Trupps zur Un-
terstützung. 

Am 30.08. wurden wir zur 
Unterstützung aufgrund des 
schweren Unwetters nach Be-
nediktbeurern alarmiert. Wir 
mussten vorab die Gebäude 
sichten, um im Anschluss zu 
bestimmen, welche Priorität 
der Schaden an den Gebäu-
den hat und welches Gerät 
und wieviel Personal dort ge-

braucht wird. Hier haben wir 
22 Einsätze abgearbeitet und 
waren knapp zwölf Stunden 
vor Ort. Auch im Gemeindege-
biet und auf der A95 waren wir 
nach Unwettern im Einsatz. 

An dieser Stelle möchten 
wir uns bei unseren Kamera-
dinnen und Kameraden und 
allen Beteiligten bedanken! 
Für uns gibt es keine festen 
Arbeitszeiten. Wir müssen bei 
Wind und Wetter, bei jeder 
Tages- und Nachtzeit immer 
100 % geben. Ein großer Dank 
an unsere Mannschaft für die 
Einsatzbereitschaft! 

Herzlichen Dank für 
die Spenden

Von November bis Dezem-
ber konnten wir wieder unse-
ren persönlichen Sammelrund-
gang durchführen. Mit den 
Spendengeldern werden wir 
beispielsweise zwei neue Ta-
blet-PCs für unsere Löschfahr-
zeuge beschaffen, die Technik 
im Schulungsraum erneuern 
und in die Weiterbildung der 
Kameraden investieren. 

Nochmals vielen Dank!
Ihre Freiwillige Feuerwehr 

Münsing ■

Die Einsatzstatistik 2023

Die Freiwillige Feuerwehr Münsing im Einsatz auf der A95 nach schweren Unwettern.
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Vereine Förderverein Musikerziehung

Nachwuchs 
gesucht!
Das Ziel, wieder auf das 
Vor-Corona-Niveau von 100 
Musikschüler:innen zurück-
zukommen, die von unse-
rem Förderverein gefördert 
werden, liegt noch in weiter 
Ferne. An den Fördermitteln 
der Gemeinde und der bereits 
wiederholten Unterstützung 
durch die Doppelfeld-Stiftung 
liegt es nicht. Dafür danken wir 
sehr herzlich im Namen des 
Vereins und allen Familien, de-
nen es zugutegekommen ist.

Es fehlt am Nachwuchs! Ja, 
es braucht Geduld als Eltern, 
aber meist nach kurzer Zeit ge-
nießt man das ein oder andere 
Konzert, erinnert sich an alte 
Kinderweisen, hört neue In-
terpretationen von Songs oder 
erfährt unbekannte Musikrich-
tungen. Daher unsere Bitte an 
alle Eltern: Helft mit für eine 
bunte musikalische Vielfalt in 
der Gemeinde und lasst Eure 
Kinder Instrumente lernen. Da-
mit auch zukünftig Feste mit 
Musik von den ortsansässigen 
Kapellen untermalt werden, 
feierliche Anlässe einen per-
sönlichen Rahmen bekommen 
oder neue Musikgruppen aller 
Art entstehen können. 

Was ist unser Ziel?

Der Förderverein für Musik-
erziehung Münsing e.V. hat 
das Ziel, die Musikerziehung 
der Schülerinnen und Schü-
ler der Gemeinde Münsing 
finanziell zu fördern. Die fi-
nanziellen Mittel erhält unser 
Verein überwiegend von der 
Gemeinde Münsing sowie aus 
Spenden. 

Wer wird gefördert?

Gefördert wird die musikali-
sche Erziehung – sprich Ins-
trumental- oder Gesangs-
unterricht – von Kindern der 
Gemeinde Münsing bis zum 
18. Lebensjahr. 

Was sind die Vorausset-
zungen/Kriterien für eine 
Förderung?

● Kinder/Schüler der Ge-
meinde Münsing bis zum 
18. Lebensjahr

● Musikunterricht (Instru-
ment oder Gesang) in 
Einzel- oder Gruppenun-
terricht (max. 3 Kinder)

● Unterricht in einer Musik-
schule (z.B. Wolfratshau-
sen, Geretsried) 

● oder Unterricht in der Ju-
gendausbildung in einer 
der drei Musikkapellen 

● oder durch entsprechende 
qualifizierte Musiklehrer/
in im Privatunterricht

● Mitgliedschaft der Familie 
im Förderverein oder in 
einer der drei Musikkapel-
len der Gemeinde

Sie möchten die musikali-
sche Ausbildung durch eine 
Spende unterstützen?

Uns würde es freuen, wenn 
Sie die musikalische Ausbil-
dung der Kinder in unserer 
Gemeinde durch eine Spende 
an den Förderverein unterstüt-
zen. Gerne stellen wir dafür 
eine Spendenquittung aus. 
Die Spenden kommen allen 
Schülerinnen und Schülern 
gleichermaßen und in vollem 
Umfang zu Gute. 

Interesse?

Wenn wir nun Ihr Interesse 
an einer Mitgliedschaft oder 
einer Spende geweckt haben, 
wenden Sie sich bitte gerne 
an ein Vorstandsmitglied 
persönlich oder unter www.
musik-muensing.de. Hier fin-
den Sie auch alle Anträge zur 
Mitgliedschaft und Förderung.

Termine:

Jahreshauptversammlung 
15.März 2024, 20:00 Uhr 
im Landhotel Huber in 
Ambach; 
Abgabe der Anträge auf 
Förderung für das Schul-
jahr 2023/2024 bis zum 
31.07.2024

Wir freuen uns auf Sie!

Der Vorstand Georg 
Sebald, Martin Ertl, Monika 

Bauer, Silke Butenandt-Denk, 
Sonja Sebald ■

Musikalischer 
Ausblick
Kaum zu glauben, in wie vielen 
Musikstücken Tiere im Mittel-
punkt stehen. Da ist natürlich 
der „Karneval der Tiere”, darin 
kommen zum Beispiel Wild-
pferde, Schildkröten, Kängurus 
und natürlich der Löwe, vor. Die 
halbe Tierwelt ist versammelt. 
Und nicht zu vergessen, das 
Huhn, das im Lied „Ich wollt 
ich wär ein Huhn” die zentrale 
Rolle spielt. Ein witziger Song, 
dabei sind Hühner nicht un-
bedingt die Sympathieträger 
Nummer Eins.

Der Gesangsverein Münsing- 
Ammerland möchte in die-
sem Herbst gerne erneut zu 
„Münsing singt” einladen, 
das musikalische Treffen aller 
Münsinger Chöre, dass im ver-
gangen Jahr so großen Anklang 
fand. Voraussetzung ist natür-
lich, dass die anderen Chöre 
auch Lust und Zeit haben. Und 
als Motto der Veranstaltung 
haben wir über Tiere in der 
Chormusik nachgedacht. Ein 
echt tierisches Thema wär das.

Aber natürlich steht heuer 
noch viel mehr auf dem Pro-
gramm des Gesangsvereins, 
für das es sich lohnt, immer 
mittwochs um 20:00 Uhr im 
Pfarrheim Münsing zusam-
menzukommen und gemein-

sam zu proben. Als Nächstes 
werden wir wohl wieder eine 
Messe einstudieren.

Spenden für gute Zwecke!

Und was auch noch viele Mu-
sikfreunde interessieren dürf-
te, die das Adventssingen in 
der Münsinger Kirche besucht 
und dankenswerterweise so 
freigiebig gespendet haben: Es 
sind abzüglich der Unkosten 
gut 600 Euro zusammenge-
kommen. Darüber freuen wir 
uns sehr. Diese spendet der 
Gesangsverein je zur Hälfte an 

das Kloster Benediktbeuern für 
seine Hagelschaden-Repara-
turen und den katholischen 
Kindergarten St. Georg in 
Holzhausen für seine Förder-
stunden: Musik – Tanz – Yoga. 

Zuwachs willkommen!

Wer übrigens selbst auspro-
bieren möchte, ob ihm das 
gemeinsame Singen Spaß 
macht, der sei herzlich eingela-
den. Sangesfreudiger Zuwachs 
ist uns immer willkommen.

Sabine Bader und Lutgarde 
Grünwald ■

Vereine Gesangsverein Münsing - Ammerland

Gesangsverein
Münsing-
Ammerland

… ebenso wie das hagelgeschädigte Kloster Benediktbeuern.

Freuen sich über die Spende: der Kindergarten Holzhausen …
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S.V. Münsing-   
Ammerland 

Vereine SV Münsing-Ammerland

Kunstrasenplatz
Liebe Gemeindebürger,
der SV Münsing-Ammerland 
e.V. freut sich sehr über die 
bisher eingegangenen Spen-
den für den Kunstrasenplatz. 
Wir haben inzwischen die 
50 %-Grenze erreicht, denn 
es sind insgesamt 35.000 € 
gespendet worden. Das ist 
klasse! Nun gilt es, die noch 
fehlenden 50 % aufzufüllen. 
Wir freuen uns daher auf 
weitere Spender! Hier noch 
einmal das Spendenkonto: 
Sportverein Münsing
DE 87 70054306 0011 0366 47
Der Name im Verwendungs-
zweck wird in der Spendentafel 
am Sportplatz eingetragen.

Vorab schon mal vielen Dank 
und herzliche Grüße!

Ricky Lang (1. Vorstand)
SV Münsing-Ammerland ■

Anschwimmen 
2024
Auch dierses Jahr sprangen 
die Wasserretter der DLRG 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
das erste mal im Jahr in den 
Starnberger See.

Das Thermometer im Was-
ser zeigte diesmal gerade fünf 
Grad an, die Luft war sogar 
noch kälter. Trotzdem spran-
gen am 6. Januar auch diesmal 
wieder 17 Teilnehmer zum An-
schwimmen, angeführt vom 
1. Vorsitzenden Robert Klingel 
und Mathias Feichtbauer, in 
den Starnberger See, um die 
Boje, an der im Sommer das 
Rettungsboot hängt, zu um-
runden. Der leichte Schneefall 
schreckte die anderen Mitglie-
der ab, sich anzuschließen, und 
sie stellten sich lieber gleich 
ans Feuer bei Punsch und Glüh-
wein und beschränkten sich 
nur aufs Anfeuern. Feichtbauer 

erzählt den Teilnehmern: 
„Seit 2015 springen ein paar 
besonders hartgesottene beim 
Plätzchen-Vernichtungs-Fest 
am 6. Januar schon ins Was-
ser. Was damals als Werbe-
aktion, um Spenden für den 
Neubau des Rettungsstegs zu 
generieren, angefangen hat, 
ist mittlerweile Bestandteil 
der Tradition geworden. Eine 
Mütze ist erlaubt, aber ansons-
ten nur Badekleidung – ohne 
Neoprenanzug.“

Anschließend wärmten sich 
alle vor und in der Wasserret-
tungsstation wieder auf. Ins-
gesamt trafen sich wieder fast 

50 Mitglieder bei dieser ersten 
Zusammenkunft im Jahr an der 
Wasserrettungsstation. Dabei 
wurden schon Pläne für die ab 
Mai dort beginnende Wachsai-
son geschmiedet. Aktuell steht 
Ende Januar ein Sanitätskurs 
und auch eine Auffrischungs-
veranstaltung für die bereits 
ausgebildeten Sanitäter an. 
Der Verein heißt auch neue 
Mitglieder stets gerne will-
kommen – Sie können sich 
jederzeit bei der Vorstand-
schaft melden!
Mehr Infos zur DLRG unter 
www.schaeftlarn-wolfrats-
hausen.dlrg.de ■

Insgesamt 17 Rettungsschwimmer machten sich bei eisigen Tem-
pe raturen auf zur ersten Runde um die Boje im Starnberger See.

Vereine DLRG

Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria
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Vereine Aktionskreis Eine Welt e. V.

„Es ist nicht maßgebend, 
wieviel wir geben, aber mit 
wieviel Liebe wir geben!”

(Mutter Teresa)

Das wollen wir ihnen 
aus dem Jahr 2023 
berichten:
Es war wieder ein Jahr mit 
vollem Erfolg und großer Be-
teiligung und so konnten wir 
unsere Projekte weiter unter-
stützen, wofür wir aufrichtigen 
Dank erhielten, der natürlich 
auch allen, die uns bei unseren 
Veranstaltungen unterstützt 
haben, gilt.

Pflanzenmarkt
Der Pflanzenmarkt, mit vielen 
verschiedenen, selbst gezoge-
nen Gemüse- und Blumen-
pflanzen, fand großen Absatz.

Ostermarkt
Auch der Ostermarkt, mit 
Türkränzen, Gebasteltem und 
Gestricktem, sowie bemalten 
Ostertisch-Kerzen und sons-
tiger Osterdeko, war wieder 
sehr gut besucht.

Holzhausen stellt aus
Im Herbst fand wieder im zwei-
jährigen Rhythmus „Holzhau-
sen stellt aus“, statt, wo auch 
wir bei Familie Reiser Gebastel-
tes und über 100 Türkränze – 
vor Ort gebunden – angeboten 
haben. Auch gab es Kulinari-
sches wie Unmengen Waffeln, 
sowie Leberkässemmeln und 
Getränke.

Adventsmarkt
Am 1. Adventsonntag fand 
zum zweiten Mal der beliebte 
Adventsmarkt, zusammen mit 
vielen Vereinen und Einzelver-
käufern statt. Jedoch konnten 
wir wegen des vielen Schnees 
den Dorfplatz nicht nutzen. 
Dank an Pfarrer Kirchbichler, 
der uns das Pfarrheim, sowie 
den Vorplatz zur Verfügung 
stellte. Auch an Familie Probst, 
die ganz früh den Pfarrsaal, 
Küche und Flur nach einer Ge-
burtstagsfeier am Vorabend 
räumte, herzlichen Dank! Alle 
Standl-Betreiber waren auch 
so flexibel, auf die  Schnelle 
umzuplanen, so entstand 
wieder ein schöner Markt in 
adventlicher Atmosphäre. 

Noch besonderer Dank gilt 
dem Burschenverein Münsing, 
sowie dem Trachtenverein 
für die Spende an den Akti-
onskreis.

Auch der Familie Strobl 
(Kölbl) sei ganz herzlich ge-
dankt für das wunderschöne 
Tannengrün zweier Bäume.

Wir würden uns freuen, den 
Adventsmarkt in so wunder-

barer Atmosphäre und guter 
Zusammenarbeit mit allen 
Mitwirkenden auch im Jahr 
2024 zu wiederholen. 

Projekte
Mit all den Einnahmen, 
Spenden und Patenschaften 
konnten wir wieder viel Gutes 
leisten:

● Für den Unterhalt und 
notwendige Anschaffun-
gen in unserer Schule in 
Indien konnten 18.600 € 
überwiesen werden.

● Patenschaften für die 
Schule 5.160  €

● Für HIV-infizierte Mäd-
chen u. Jugendliche in 
Indien, die von den Vin-
cent-Pallotti- Schwestern 
aufgenommen wurden, 
zum Teil Waisen sind oder 
auf der Straße landeten 
und von den Schwestern 
eine Schulausbildung 
und sonstige wichtige 
Kenntnisse für ihr Leben 
erhalten, wurden wieder 
2.000 € freigestellt.

● Bedingt durch die Corona-
Pandemie erhielten nun 
noch Mädchen und Frau-
en ihre Nähausbildung für 
notwendige Nähmaschi-
nen: 3.950 €. 

● Pfarrer Mike Gomez, der 
in Soma (Gambia) das So-

zialpastoralcenter wegen 
eindringender Wasser-
massen restaurieren und 
die komplette Einrich-
tung erneuern musste, 
wurde ebenfalls mit einer 
Summe von 4000 € unter-
stützt.

So möchten auch wir vom AK 
Eine Welt allen Helfern und 
Helferinnen sowie Spendern 
und Spenderinnen und allen, 
die bei unseren Veranstaltun-
gen passende Dinge erworben 
haben, ein herzliches „Vergelt‘s 
Gott” sagen.

Monika Danner ■

Parade zum Unabhängigkeitstag in Govindapuram.

Alle Schüler der St. Vincent-Pallotti-Schule in Govindapuram vor ihrem Schulgebäude. 
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Nestler fertigte die Mayersche 
Hofkunstanstalt aus München 
die neuen Glasmosaikfenster. 
Anschließend wurde von der 
Schreinerei Josef Wagner so-
wohl eine Differenztreppe hi-
nab zum Boden der Sakristei 
gebaut, als auch ein geräumi-
ger Schrank aus Tannenholz 
nach alten Vorbildern.

Die Vergoldungen blätterten 
wieder ab

Aufgrund der anhaltenden 
Feuchtigkeit in den Räumen 
und deutlich zu niedriger 
Temperaturen blätterten die 
Vergoldungen am Altar wieder 
ab. Auch die Fassade war noch  
in einem traurigen Zustand.

Als im Juni 2022 der neue 
Vorstand des OSV gewählt 
wurde, beschloss man, die 
langjährige Restaurierung mit 
vereinten Kräften zu Ende zu 
bringen. Es musste ein Antrag  
auf Erlaubnis der Fassadenre-
novierung Ost beim Landrat-
samt gestellt und genehmigt 
werden. Dann konnte Maler-

Vereine Ostufer-Schutzverband

Schlosskapelle „Heilige Drei 
Könige“ in Ammerland 

Restaurierung
abgeschlossen
Die Kapelle wurde vermutlich 
in den Jahren 1683 bis 1685 
vom Baumeister Caspar Feicht-
mayer zeitgleich mit dem 
Schloss gebaut, wie man auf 
alten Stichen sehen kann. 
Noch in den 30er Jahren des 
letzten Jahrhunderts wurden 
hier bis in die Nachkriegszeit 
hinein Gottesdienste abgehal-

ten. Es gibt ältere Ammerlan-
der Bürger, die sich gut daran 
erinnern können.

Seit den 70er Jahren war 
die kleine Kapelle dem Verfall 
preisgegeben, und es geht die 
Sage, dass im Hauptraum be-
reits ein Baum gen Himmel 
wuchs.

1981 begannen durch maß-
gebliche Bemühungen und 
grosse Spenden der Familie  
von Laßberg in Zusammenar-
beit mit dem Erzbischöflichen 
Ordinariat in München und 
dem Ostuferschutzverband 
die ersten Restaurierungs-
maßnahmen, die sich bis 1987 
hinzogen. Aber es blieb die un-
befriedigende Situation, dass 
es keinen öffentlichen  Zugang 
von der Seestraße aus gab.

Erst 2007 wurden  die Kon-
takte unter allen Beteiligten 

wieder aufgenommen, und 
man entschied, in die Ost-
wand der Sakristei eine neue 
Tür einzusetzen und die Ka-
pelle somit von der nördlichen 
Seestraße aus zu erschließen. 
Die alte Eingangstür Richtung 
Schlossareal wurde von der 
Schreinerei Josef Wagner lie-
bevoll restauriert. 

Die langjährige Vorsitzende 
des Ostuferschutzverbandes, 
Ursula Scriba, schaffte es, 
zusammen mit der Kreishei-
matpflegerin Maria Mannes 
in den Jahren 2008 bis 2019  
die Kapelle in einen deutlich 
besseren Zustand zu verset-
zen. Der Restaurierungsfirma 
Engel und Paric aus Wesso-
brunn wurde der Auftrag für 
die Wand- und Deckenrestau-
rierung erteilt. Gemäß einem 
Entwurf des Künstlers Bernd 

Sanierung beendet: Die Ammerlander Schlosskapelle im Abendlicht.

Alles sieht perfekt aus inklusive der neuen Bänke, die von Schreiner Josef Wagner gefertigt wurden. Malermeister Breiter (li.) sorgte für den neuen Anstrich und Elektro Lange aus Eurasburg für die Elektrik.
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Rückblick und 
Vorschau
Freitag, 3. November 2023
Laternenbasteln beim 
Eltern-Kind-Treff im Pfarr-
heim Münsing 

Freitag, 8. Dezember 2023
Engelamt 19:30 Uhr in der 
Pfarrkirche Münsing
Der Abend am Freitag, den 
8. Dezember hatte in der 
Münsinger Pfarrkirche sei-
nen ganz eigenen Zauber. 
Wir feierten ein Engelamt 
mit viel Kerzenschein und 
musikalischer Umrahmung. 
Anschließend machten wir 

uns auf den Weg zur Einkehr 
im Altwirt und genossen den 
gemeinsamen Abend mit Speis 
und Trank bei netten Gesprä-
chen.

Mittwoch, 13. Dezember 2023
Adventfeier für Senioren im 
Pfarrheim Münsing
Zur alljährlichen Adventfeier 
waren alle Seniorinnen und 
Senioren unserer Gemeinde 
herzlich eingeladen. Für das 
leibliche Wohl wurde gesorgt, 
samt kleinem Rahmenpro-
gramm der Trachtenkinder 
des Trachtenvereins Seeröserl, 
damit noch genug Zeit zum 
Unterhalten blieb. 

Samstag, 10. Februar 2024 
Kinderfasching Eltern-Kind-
Treff im Pfarrheim Münsing
Die Kinder und Eltern unse-
res Eltern-Kind-Treffs hatten 

gemeinsam viel Spaß. Für das 
leibliche Wohl sorgte eine 
Wiener- und Brezenspen-
de von Joseph Großmann 
(Gasthaus & Metzgerei „Zum 
Altwirt”, Münsing). Ein herzli-
ches Vergelt’s Gott. Außerdem 
möchten wir uns hiermit bei 
unseren Leiterinnen, Sandra 
Bauer, Nadine Pölt für die Or-
ganisation sowie allen Kindern 
und Eltern bedanken, die zahl-
reich an diesem Tag erschienen 
sind, bedanken. 

Regelmäßige Treffs:
Eltern-Kind-Treff
jeden zweiten Freitag, 9:30 
bis 11:00 Uhr im Pfarrheim
Der Treff bietet eine Anlaufstel-
le für alle Mütter/Väter, die den 
Austausch suchen und dabei 
Spielkameraden für ihre Kin-
der bis zum Kindergartenalter 

Vereine Ostufer-Schutzverband

meister Breiter aus Münsing 
mit der Durchführung der Ma-
lerarbeiten beauftragt werden. 
Das Thema Feuchtigkeit und 
Temperieren der Kapelle wurde 
nach sorgfältiger Abwägung 
zusammen mit Elektrobetrieb 
Lange aus Eurasburg gelöst. 
Selbst einsetzender Schneefall 
und Kälte hielt die Handwer-
ker nicht davon ab, Ihre Arbeit 
noch vor Weihnachten und vor 
Beginn der langen Winterszeit 
zu Ende zu bringen. 

So konnte auch unser Bei-
ratsmitglied, der Restaurator 
Martin Meier aus Ambach, 
noch am Tag vor Weihnach-
ten die Vergoldungen am Altar 
wieder herstellen. 

Die von mir entworfenen 

Bänke haben wir zusammen 
mit Pfarrer Kirchbichler, Herrn 
Dr. Rohrmann vom Erzbi-
schöflichen Ordinariat und 
der Schreinerei Josef Wagner 
abgestimmt und gebaut. An 
der Westwand des Kirchenrau-
mes stand bereits eine schön 
geschnitzte, antike Bank. So 
entschieden wir, die neuen 
Bänke möglichst schlicht zu 
gestalten und den vorhande-
nen Platz so gut wie möglich 
auszunutzen. Anfang Febru-
ar diesen Jahres wurden die 
Bänke von der Schreinerei 
Josef Wagner montiert. Die 
neuen Beleuchtungskörper 
erhellen die Räume punktuell 
und geben ein angenehmes 
Licht ohne zu blenden. 

Unser besonderer Dank 
geht auch nochmals an die 
großzügigen Spender aus der 
näheren Umgebung, die es er-
möglichten, das Bauvorhaben 
zu einem guten Abschluss zu 
bringen.

Schön wäre es, wenn wir ei-
nes Tages den alten, hölzernen 
Altar, dessen Fragmente noch 
in der Restaurierungswerkstät-
te Wiegerling in Gaissach ein-
gelagert sind, wieder an sei-
ne alte Stelle zurückbringen 
könnten.  

Mechtild Schoenberger, 
Beirätin OSV ■

Am 14. 4., 11:00 - 16:00 Uhr, 
ist die Schlosskapelle zur 
Besichtigung geöffnet!

Zweigverein Münsing seit 1932

Beim Mutter-Kind-Treff wurden im November bunte Laternen für St. Martin gebastelt …

... und im Februar wurde ein zünftiger Kinderfasching im Münsinger Pfarrheim gefeiert.

Vereine Frauenbund Münsing
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finden wollen. Außerdem wer-
den Exkursionen, Kurse und 
Vorträge angeboten.
Anmeldung und nähere Infor-
mationen bei 
Sandra Bauer 0162-8701911
Nadine Pölt 0160-96042915 

Offener Handarbeits- und Bas-
teltreff – „Pack die Wolle ein!“
jeden 1. Do. im Monat, 14:00 
Uhr im Pfarrheim Münsing
Alle Handarbeiterinnen, Bast-
lerinnen und Interessierte je-
den Alters sind herzlichst ein-
geladen bei Kaffee und Kuchen 
gemeinsam zu Handarbeiten, 
zum Basteln, sich über Techni-
ken (z.B. wie stricke ich Trach-
tenstrümpfe) auszutauschen 
sowie zum Ratschen. 
Nähere Informationen bei 
Christl Schmid Tel. 8095

Kommende Termine 
und Veranstaltungen:
Sonntag, 24. März, 19:30 Uhr 
Pfarrkirche Münsing
Kreuzweg-Andacht 
Die Andacht wird musikalisch 
von dem Quintett Annelies 

Hofner, Heidrun Lubahn, Gabi 
Hirn, Sebastian Graf und Bern-
hard Häglsberger umrahmt. 
Organisation & Gestaltung: 
Christl Schmid, Tel. 8095

Dienstag, 16. April, 19:30 Uhr 
im Restaurant „Müllers Auf der 
Lüften“, Jägerberg 20, 82335 
Berg OT Farchach  
Gemeinsamer Kegelabend
Wir laden euch ein, mit uns 
einen Kegelabend zu verbrin-
gen. Wir treffen uns zwecks 
Fahrgemeinschaft um 19:00 
Uhr am Dorfplatz. Bitte Sport-
schuhe mitbringen. Um besser 
planen zu können, bitten wir 
um Anmeldung bis 9. April bei 
Christl Schmid, Tel. 8095

Samstag, 4. Mai, 10:00 bis 
12:30 Uhr, anschließend 
Möglichkeit zur Einkehr 
beim Bräuwirt in Miesbach
Pilgerwanderung: Auf Him-
melsspuren zu Kapellen und 
Wegkreuzen
Unsere sieben Kilometer lange 
spirituelle Wanderung startet 
am Parkplatz beim Warm-
freibad in Miesbach und führt 

uns auf vorwiegend kleinen 
Fahrstraßen heraus aus dem 
Tal auf eine Anhöhe über dem 
Schlierachtal mit Blick über 
Wiesen, Wald und Felder bis 
zu den Bergen. Wir wandern 
zu verschiedenen Kapellen, 
Bildstöcken, Feldkreuzen und 
Hofkreuzen, die dazu einladen, 
zur Ruhe zu gelangen und bei 
sich selbst anzukommen.

Die Wanderung findet bei 
jedem Wetter statt!
Treffpunkt: 
Parkplatz beim Warmfreibad 
in der Badstraße in Miesbach 
Referentinnen: Albine Becker, 
Bezirksleiterin Miesbach
Rita Geyer, 
Bezirksleiterin Miesbach; 
Kosten: 8 €/13 € Nichtmitgl.
Anmeldung und Nähere Infor-
mationen zwecks Fahrgemein-
schaft ab Dorfplatz Münsing 
bei Edith Dengler, Tel. 8953, 
bis 18. April 

Veranstaltungen der 
Landfrauen:
Donnerstag, 25. April,  
10:00 bis 16:00 Uhr,  
Gasthof Alte Post, 
Marktplatz 10a,  
83607 Holzkirchen
Bildungs- und Begegnungs-
tag der Landfrauen
Vormittag: Mit Mut in die Zu-
kunft – Notfallseelsorge Um-
welt; Referentin: Magdalena 
Mehringer
Nachmittag: Thema: Katas-
trophenschutz; Referent: Hr. 
Kuhn – Landratsamt Miesbach
Nähere Informationen bei 
Edith Dengler, Vertreterin 
Landfrauen im Zweigverein 
Münsing, Tel. 8953 ■

Beim Handarbeitstreff wird konzentriert gearbeitet.

Vereine Frauenbund Münsing

Es darf auch leicht 
gehen!

Petra Bertlef f | HeilpraktikerinPetra Bertlef f | Heilpraktikerin
Ammerlander Straße 27
82541 Münsing

08177 / 99 70 34
info@petra-ber tlef f.de
www.petra-ber tlef f.de

Über Ihren Besuch in meinen Räumlichkeiten freue ich mich sehr. 
Gerne komme ich auf Wunsch auch zu Ihnen nach Hause.

Petra Ber tlef fPetra Ber tlef f
Naturheilpraxis

• AKUPUNKTUR• AKUPUNKTUR

• IMMUNTHERAPIE• IMMUNTHERAPIE

• KINESIOLOGIE• KINESIOLOGIE

• BIO-DIAGNOSTIK• BIO-DIAGNOSTIK

· AKUPUNKTUR
· IMMUNTHERAPIE
· BIO-DIAGNOSTIK
· KINESIOLOGIE

KINDERHEILKUNDE

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de
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Aus dem Vereinsleben:
Gemeinsame Advents-
musi in der Holzhauser 
Kirche erbringt eine 
Spende
Im Dezember haben wir 
zum ersten Mal mit dem 
Holzhauser Kirchenchor und 
dem Ensemble „Mia und mei 
Bruada” die Adventsmusi in 
der Holzhauser Kirche veran-
staltet. 

Nach einer Stunde mit neu-
er, frischer weihnachtlicher 
Musik haben alle den Abend 
mit Punsch und Glühwein am 
Kirchberg ausklingen lassen. 
Der gesamte Erlös in Höhe von 
850,- € wurde an Sternstun-
den e.V. gespendet. Herzlichen 
Dank an alle spendierfreudi-
gen Besucher!

Musikkapelle 
Holzhausen

Kunstförderpreis für 
Elisabeth Hinterholzer

Seit Dezember 2018 ist Lisi 
Hinterholzer unsere Dirigentin. 
Nachdem sie bei der Musikka-
pelle Holzhausen das Musizie-
ren begann, erhielt sie 2014 
das Musiker-Leistungsabzei-
chen in Gold und absolvierte 
danach eine lange Ausbildung 
zur Dirigentin. 2017 wurde ihr 
das Prädikat zur staatlich aner-
kannten Dirigentin verliehen. 
Darüber hinaus engagiert sich 
Hinterholzer als Bezirksdiri-
gentin in unserem Musikbezirk 
Isar-Mangfall.

In einer Feierstunde im 
großen Sitzungssaal des 
Landratsamtes wurde Lisi 
nun der Kunstförderpreis 
2023 des Landkreises Bad Tölz-
Wolfratshausen von Landrat 
Josef Niedermaier verliehen. 
Michael Grasl übernahm die 
Laudatio und hatte interes-
sante Hintergrundinfos zur 
Blasmusik und Anekdoten aus 
Lisis jungen Jahren mit dabei. 

Lisi, mia san wahnsinnig 
stolz auf Di und gratulieren 
Dir von Herzen! 

Danke, dass Du uns immer 
motivierst!

Faschingssaison 2024
Nach 20 Jahren war es endlich 
wieder soweit. In Holzhausen 
fand Ende Januar wieder eine 
Dorfgaudi statt. Diese Veran-
staltung war der Ersatz für den 
dieses Jahr ausgefallenen Vogl-
wuidboi, da der Gemeindesaal 
nicht zur Verfügung steht. Ne-
ben Auftritten der Münsinger 
Gaudigarde und unserer Big 

Band „Blech & Swing” wurden 
auch wieder die sehr belieb-
ten, äußerst lustigen Spiele 
ausgetragen. 

Top Wetter, 14 motivierte 
Teams und bestens gelaunte 
Gäste! A Traumdog – Danke, 
besser geht‘s ned!

Nach diesem perfekten 
Start in die Faschingssaison 

2024 vor eigenem Publikum in 
Holzhausen durften wir noch 
drei weitere Faschingsbälle 
in Höhenrain, Bichl und zum 
ersten Mal auch in Kochel am 
See spielen. 

Weitere Infos und Termine 
findet man auf www.mk-
holzhausen.de
Ihre Musikkapelle Holzhausen ■

Preisverleihung für Elisabeth Hinterholzer im Landratsamt BadTölz.

Die Big Band „Blech&Swing” sorgte für musikalische Unterhaltung.

Dabei sein ist alles! 14 Teams traten gegeneinder an.

850 € wurden an den Verein 
„Sternstunden” gespendet.

Erlenweg 7 | 82541 Sankt Heinrich

Telefon: 01525 9046128 
Email: info@saglietto.de

www.tierhomoeopathie-saglietto.de

Sanft zurück zur Gesundheit

Vereine Musikkapelle Holzhausen e.V.
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nun notdürftig ein Boot ein-
satzklar gemacht. Inzwischen 
muss der Einsatzleiter den 
Funktisch in der Station tro-
ckenlegen, da massiv Wasser 

in die Hütte eingedrungen ist. 
Weitere Minuten vergehen un-
genutzt, bis die Einsatzbereit-
schaft endlich hergestellt ist.

Wie geht es weiter?

Es stehen umfangreiche Sanie-
rungs- und Reparaturarbeiten 
an, die voraussichtlich sehr 
kostenintensiv sein werden. 
Von Seiten des BRK ist da-
hingehend leider nicht alles 
abgedeckt.

Ihre Spende wird dazu bei-
tragen, dass wir unsere Boote 
zeitnah reparieren und unsere 
Wasserrettungsstation umge-
hend sanieren können, sodass 
die Einsatzbereitschaft schnell 
wieder in vollem Umfang her-
gestellt werden kann. 

Ihre Spende wird  
uns helfen!

Jeder Beitrag macht einen Un-
terschied und bewirkt etwas!

Helfen Sie uns, damit wir 
auch in Zukunft weiter Ihre 
zuverlässigen, schnellen und 
sympathischen Retter von 
nebenan sein können. 

Spendenkonto
BRK Bad Tölz-Wolfratshausen 
DE13700543060000001222 
BIC: BYLADEM1WOR 
Verwendungszweck (wichtig):
„Wasserwacht Ammerland”

Ihre Wasserwacht  
Ammerland ■ 

Wir bitten um  
Unterstützung!
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

wir wenden uns heute an Sie, 
um für Unterstützung bei der 
Bewältigung der Sturmschä-
den von mehreren Stürmen 
zu bitten, welche uns Ende 
Dezember und Anfang Januar 
heimgesucht haben. Diese ver-
ursachten schweren Schäden 
an der Wachstation und den 
Rettungsbooten. 

Gleich zwei Extremphäno-
mene sind hier in bisher noch 
nie dagewesener Form zusam-
mengekommen. Zum einen 
hatten wir einen, für diese Jah-
reszeit ungewöhnlich hohen 
Wasserstand im See und zum 
anderen gleich zwei massive, 
direkt aus Westen kommen-
de Stürme, die hohe Wellen 

an das Ostufer getrieben 
haben. Unsere über 45 Jahre 
alte Wasserrettungsstation ist 
nicht für solche Wetterextre-
me konzipiert worden. Wasser 
ist mit jeder Welle durch den 
Türspalt der Seitentüre in die 
Hütte und durch den Sturm 
entgegen der Dachneigung 
über die Dachfenster einge-
drungen. Das massive Rolltor 
der Bootseinfahrt ist norma-
lerweise für Wellenschlag 
ausgelegt, was auch bislang 
kein Problem war. Diesmal sind 
Teile des Tors verzogen und aus 
der Verankerung gebogen wor-
den. Es lässt sich derzeit nicht 
mehr ohne Gewalt öffnen und 
schließen. 

Verheerende Auswirkungen 
für Wachhütte und Boote 

Unsere Rettungsboote, die 
über dem Wasser hängen und 
somit nicht vom Wellengang 
betroffen sind, wurden mit je-
der Welle gegeneinander und 
an die Mauer geschlagen.

Unser Boot „Ammerland 1“ 

musste aufgrund mehrerer 
Schäden aus dem Wasser 
genommen werden. Unter 
anderem ist der Motor be-
schädigt und eine massive 
Aufhängöse wurde aus dem 
Rumpf gerissen. Aktuell sind 
wir „nur“ noch mit unserem 
zweiten Boot „Ammerland 2“ 
einsatzklar. 

Zum Glück ist das folgende 
Szenario ausgeblieben: 

Stellen Sie sich vor, am späten 
Nachmittag werden die Ein-
satzkräfte der Wasserwacht 
über „Piepser“ alarmiert und 
innerhalb weniger Minuten 
treffen sie auch an der Was-
serrettungsstation ein. Durch 
den Sturmschaden geht aller-
dings das Rolltor der Boots-
garage nicht mehr richtig auf. 
Wertvolle Minuten vergehen, 
bis sich das Rolltor mit Gewalt 
doch noch öffnen lässt. Schon 
kommt der nächste Schock. 
Beide Motorrettungsboote 
sind durch den Wellenschlag 
beschädigt worden. Hier wird 

Vereine Wasserwacht Ammerland

Starker Wellengang und Sturm richteten an der Wachstation große Schäden an.

Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit Gas, Ökostrom  
und Wärme.

ESB_Anz_SauberGspart2024_GasOekostromWaerme_125x91mm_RZ.indd   1ESB_Anz_SauberGspart2024_GasOekostromWaerme_125x91mm_RZ.indd   1 20.12.23   15:3520.12.23   15:35

Auch die Motorrettungsboote 
waren stark betroffen.
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Vereine  Musikkapelle Münsing

Rückblick und 
Vorschau
Erstes Konzert mit neuem 
Dirigenten ein voller Erfolg

Ein musikalisches Highlight 
feierte die Musikkapelle 
Münsing mit einem beein-
druckenden ersten Konzert 
unter der alleinigen Leitung 
ihres Dirigenten Markus 
Feierabend. Die Turnhalle, 
wahrscheinlich zum letzten 
Mal Veranstaltungsort dieses 
besonderen Ereignisses, war 
nicht nur einmal, sondern 
gleich zweimal bis auf den 
letzten Platz besetzt.

Unter der Leitung von 
Markus Feierabend präsen-
tierte das Orchester einen 
Querschnitt durch die musi-
kalische Vielfalt. Von klassi-
schen Stücken wie dem Adria 
Walzer bis hin zu modernen 
Kompositionen wie der Film-
musik zu Pearl Habour führte 
die musikalische Reise durch 
verschiedene Genres und bot 
dem Publikum eine abwechs-
lungsreiche Darbietung. 

Ein besonderer Höhepunkt 
des Abends war die Ehrung 
langjähriger Musikerinnen 
und Musiker, die sich seit vie-
len Jahren für die Musikkapelle 
engagieren. Eduard Huber er-
hielt die Ehrennadel für aktive 
Musiker in Silber für 25 Jahre 
Mitgliedschaft, Stefan Danner 
wurde für stolze 40 Jahre mit 
der Ehrennadel in Gold ausge-
zeichnet. Michael Huber und 

Georg Schmid erhielten beide 
die Verdienstmedaille in Bron-
ze für 10 Jahre aktive Arbeit 
in der Vorstandschaft bzw. 
als Jugenddirigent, zusätzlich 
zu den Ehrennadeln in Silber 
bzw. Gold für 25 bzw. 40 Jahre 
Mitgliedschaft. Walter Hofner 
erhielt die Verdienstmedaille 
in Diamant für 25 Jahre und 
die goldene Ehrennadel für 
40 Jahre. Diese Ehrungen sind 
nicht nur ein Zeichen der Wert-

schätzung für die langjährige 
Treue, sondern auch ein Aus-
druck der Dankbarkeit für das 
Engagement. 

Das Konzert diente auch 
als musikalische Vorankün-
digung für die kommenden 
Konzertwertungsspiele im 
April 2024 im neuen Bürger-
saal in Münsing. Die Musik-
kapelle wird die Stücke „Terra 
Pacem” und „Lord Tullamore” 
vortragen und sich mit ande-

ren Musikkapellen messen. 
Wir Musikanten möchten 

uns auch noch einmal bei allen 
Münsinger und Ammerlander 
Bürgern für die großzügige 
Unterstützung beim tradi-
tionellen Neujahranspielen 
bedanken. 

Wertungsspiel im  
April 2024

Mit dem Konzertwertungs-
spiel 2024 am 20. und 21. 
April im neuen Bürgersaal 
in Münsing steht schon das 
nächste Highlight vor der Tür. 
Über 12 Kapellen haben sich 
bereits angemeldet. Wir laden 
alle Musikbegeisterte Leserin-
nen und Leser herzlich zu die-
sem musikalischen Wochen-
ende ein! Die offene Wertung 
findet am Samstagabend im 
Rahmen eines öffentlichen 
Konzerts statt. Der Sonntag 
ist dann ausgefüllt mit wei-
teren Wertungen im Kritikspiel 
und traditioneller Blasmusik, 
an dem wir Sie auch alle recht 
herzlich einladen möchten.

Bezirksmusikfest  
im Juli 2024
Ein musikalischer Höhepunkt 
für die Gemeinde:

Vom 19. bis 22. Juli 2024 
findet in Münsing das 23. 
Bezirksmusikfest des Bezirks 
Isar-Mangfall statt. Das Veran-
staltungsprogramm verspricht 
ein abwechslungsreiches und 
mitreißendes Wochenende für 
alle.

Programm:

Freitag, 19. Juli 2024:
Das Fest beginnt traditionell 
mit dem Bieranstich, der von 
der Trachtenkapelle Todtnau-
berg und uns Münsinger Musi-
kanten musikalisch umrahmt 
wird.

Samstag, 20. Juli 2024:
Der „BrassSamsdog“ soll ein 
Blasmusikfest in Münsing wer-
den. In unseren Vorverkaufs-
stellen Hairgstylt – Gwand 
und Tracht und dem land-
wirtschaftlichen Lagerhaus 
Graf können die Karten be-
reits vor Ort erworben wer-

den. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, Karten online 
über unsere Homepage www.
mk-muensing.de zu bestellen. 

Sonntag, 21. Juli 2024:
Das 23. Bezirksmusikfest findet 
im Rahmen des 170-jährigen 
Jubiläums der Musikkapelle 
Münsing statt. Der Festtag-
wird mit einem Empfang der 
Vereine eingeleitet, gefolgt von 
einem feierlichen Festgottes-
dienst mit Gemeinschaftschor 
und einem imposanten Fest-
zug. Musikalische Höhepunk-
te werden die Marschmusik-
wertung und ein spannender 
Kapellenwettbewerb sein. Am 
Abend nach der Siegerehrung 
lassen wir den Festtag mit den 
Pfaffenwinklern ausklingen.

Montag, 22. Juli 2024
Der „Blaue Mondog” beschließt 
das Festwochenende mit ei-
nem Seniorennachmittag und 
einem festlichen Ausklang. 

Es spielen die Musikkapellen 
aus Degerndorf und Holzhau-
sen.

Ihre Musikkapelle Münsing ■

Ein muskalischer Höhepunkt des Jahres: das Bezirksmusikfest.
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Vereine Pocci-Gesellschaft

Ein „Gesundheits-
brief” für Franz 
von Pocci

Im Folgenden soll der Zusam-
menhang zwischen einem 
knapp 200 Jahre alten „Ge-
sundheitsbrief”, Franz Pocci, 
dessen Künstlerfreund Lud-
wig Schwanthaler und dem 
Mittelalter näher erläutert 
werden. Eine wie man jetzt 
bereits sagen kann sowohl 
amüsante wie auch interes-
sante Angelegenheit.

Im 19. Jahrhundert schlos-
sen sich Herren verschiedens-
ter Couleur gerne zu Gesell-
schaften zusammen. Man traf 
sich, diskutierte, tauschte sich 
aus, feierte – und gemäß der 
jeweiligen Vereinssatzung 
kleidete man sich entspre-
chend und hatte einen eige-
nen „Vereinsnamen”. In Bezug 
auf Pocci ist hier besonders die 
seit 1819 bestehende Herren-
gesellschaft „Altengland”1 zu 
nennen, deren „Mitglieder die 
altenglischen aristokratischen 
Lebensformen [schätzten], die 
halb spielerisch, halb ernsthaft 
als Rahmen ihrer geselligen 
Zusammenkünfte dienten.”2

Daneben gab es aber noch 
die sogenannten „Humpenau-
er”. Dies war eine Rittergesell-
schaft, deren Mitglieder sich 
in sehnsuchtsvoller Romantik 
in die Zeit der Burgen und Fes-
te, der Ritter und Schlachten 
träumten. Und auch hier war 

es dann so, dass man bei Zu-
sammenkünften in eine neue, 
mittelalterliche Rolle schlüpf-
te, das heißt man kleidete sich 
entsprechend und erhielt auch 
einen anderen Namen. Franz 
Pocci – „selbst ein letzter Ritter 
der Romantik”3 – war bei den 
„Humpenauern” bekannt als 
„Ritter Diepolt”. 

Für den Kontext sei Anne-
marie Czettritz hierzu etwas 
ausführlicher zitiert:

„Wie fast alle jungen Leu-
te der ausgehenden Roman-
tik hatten auch Pocci und 
Schwanthaler einen beson-
deren Hang zum mittelalter-
lichen Rittertum, und gleich 
ihnen kostümierten sich auch 
die anderen kunst- und trink-
freudigen Männer und Jünglin-
ge in ritterlicher Gewandung. 
[…] Die beiden Freunde müssen 
ein köstliches Paar gewesen 
sein. Pocci: zart und immer 
noch mit jener feinen emp-
findlichen Haut, die ihm in 
seiner Kindheit den Spott-
namen ‘Battistmännchen’ ein-
getragen hatte, dabei äußerst 
wohlerzogen und geradezu 
höfisch galant. Neben ihm 
wirkte Schwanthaler zwar 
kraftvoll, zugleich aber auch 
fast ein wenig linkisch und 
unbeholfen. Doch trotz ihrer 
unterschiedlichen Wesensart 
stimmten sie völlig überein 
in ihrer melancholisch-sehn-
süchtigen Schwärmerei für die 
Schönheiten des ritterlichen 
Mittelalters. Beide fühlten 
sich in ihrer Kostümierung 
als wahre Ritter und mach-
ten natürlich auch freudig 
mit, wenn es bei der Hum-

penburg um Schießübungen 
mit der Armbrust ging. Rau-
chen freilich war bei all diesen 
Zusammenkünften verboten 
– und bei solch ‘männlichem’ 
Treiben hatten Frauen keinen 
Zutritt.”4

Bleiben wir nun also bei 
den „trinkfreudigen Humpe-
nauern” und dabei im Spezi-
ellen bei den „Herzensfreun-
den” (Czettritz) Pocci („Ritter 
Diepolt”) und Schwanthaler 
(„Storchenauer”). 

Ein vorzüglicher Autograph 
Franz Pocci ist nur durch einen 
alten Auktionskatalog aus dem 
Jahr 1904 nachweisbar, und ob 
das Schreiben noch existiert ist 
unbekannt. Dem Katalogtext 
zufolge hat damals „Ritter Die-
polt” an den „Storchenauer” 
die folgenden Zeilen geschrie-
ben. Notabene: Auch in dem 
gebrauchten Pseudo-Gotisch 
zeigt sich das Hineinschlüpfen 
in die jeweiligen Rolle! 

„Lieber Storchenauer. 
S’ist’n dumb Ding umb’d 

Xundheit, Einer ist xundt, der 
ander ist krank. That mir mä-
niglich leid thun, sinthemalen 
dass Ihr krank seid. Will aber 
bei Vulkanum bitten, dass 
er auch Fürbitter bei Jupiter 
ist. Die zum Bären [d.h. die 
„Humpenauer”-Gesellschaft 
– Anm.d.Verf.] sind all be-
trübt, dass Archivarius krank 
ist, wünsch euch ein gut Bes-
serung. 

Vulcane ora pro nobis. 
Diepolt.
Zitter ‘n bissl, weil ich z’viel 

trunk’n hab.”
Kurzgefasst: „Ritter Diepolt” 

(Pocci) bedauert es sehr, dass 

sein Freund „Storchenauer” 
(Schwanthaler) erkrankt ist. 
Doch will er für seine Gesun-
dung bitten, wünscht gute 
Besserung und entschuldigt 
sich am Ende noch für seine, 
des zu vielen Trinkens wegen, 
zittrige Schrift.

Der hier relevante „Ge-
sundheitsbrief” ist von „Stor-
chenauer” in Tuschfeder und 

Aquarell auf 
Bütten ver-
fasst, misst 
34 x 19,7 cm 
und befindet 
sich in der 
Sammlung 
der Pocci-
Gesellschaft. 
Er wird wohl 
die Antwort 
auf das obi-
ge Schreiben 
des Freundes 
sein. Eine 
wunderbare 
Gelegenheit, 
die interne 
Kommuni-
kation der 
„ H u m p e -
nauer” zu 
rekonstru-
ieren! Was 
sagt uns 
also dieser 
„ G e s u n d -
heitsbrief”? 

Betrach-
ten wir 
zuerst den 
Zeichnungs-
teil oben, so 
sehen wir 
rechts den 
„Storchen-

auer”, der sich in goldener 
Rüstung und rot-weißem Um-
hang selbst darstellt, mittig 
unter der Anrede („Ewr. loebl. 
Genadn”) sind verschiedene 
Objekte, die allesamt mit dem 
Brief zusammenhängen (das 
Bärenwappen der „Humpe-
nauer”, Brezel, Würste, Bier-
humpen, Medizin) und links 
steht ein Arzt. 

Im Text berichtet „Storche-
nauer” von seinen überstan-
denen Leiden an ‘Hals und 
Bauch’. Ganz konkret möchte 
er berichten, ‘wie dass [es] mir 
wieder besser geht’. Und der 
Grund für diese Beschwerden 
ist ganz deutlich: das Essen 
und das Trinken. Explizit heißt 
es, dass er schlicht zu viel ge-
soffen habe („ud suff ich widr 
zvil”), worauf er wieder krank 
wurde („ward als widr siech”). 

Dieser künstlerische und 
humorvolle, eigentlich nicht 
für die Öffentlichkeit ver-
fasste, „Gesundheitsbrief” 
ist auf mehreren Ebenen von 
Bedeutung. Erstens sicherlich 
bezogen auf Leben und Werk 
Schwanthalers als des Verfas-
sers, zweitens natürlich auch 
mit Bezug auf die Vita Poccis 
als des Empfängers und drit-
tens kann etwas allgemeiner 
formuliert werden, dass dieser 
Brief auch ein treffliches Zeug-
nis für die „Humpenauer”-Ge-
sellschaft darstellt, welche bis-
lang noch nicht in dem Maße 
aufgearbeitet wurde, wie sie 
es eigentlich verdient.   

Maximilian v. Koskull ■
 

1) Hierzu erschien 2021 der grundle-
gende inhalts-, und bildreiche Band 
„Franz von Pocci. Unveröffentlichte 
Karikaturen für die Gesellschaft 
‚Altengland‘ von 1840 bis 1876„ von 
Michael Stephan im Starnberger 
Apelles-Verlag.

2) Stephan (2021): 6.

3) Hyacinth Holland (1877): Franz 
Graf Pocci als Dichter und Künstler, 
München: C. Wolf & Sohn, S. 48.

4) Annemarie Czettritz (1979): Franz 
Graf Pocci. Freund der Kinder und 
der Musen, Münhen: Bayerische 
vereinsbank, S. 9, 11.

Dieses Objekt wurde am 27. Oktober 1904 bei 
Hugo Helbing in München versteigert (Los 221). Im 
zugehörigen „Katalog der sehr reichhaltigen Kunst-
sammlung des in München verstorbenen kgl. Regie-
rungsrats Herrn Ph. Pfister […]“ verzeichnet auf Sei-
te 12 – nach diesem Katalog wurde hier auch zitiert. 
Der jetzige Standort ist unbekannt.
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Vereine Trachtenverein Seeröserl

Abschied und   
Neubeginn
Im November verstarb unser 
Ehrengauvorstand vom Loi-
sachtaler Gauverband im Alter 
von 100 Jahren. Franz Sappl 
war 27 Jahre erster Gauvor-
stand und übernahm danach 
noch einmal für 12 Jahre das 
Amt des Gaupressewartes. Mit 
seiner ruhigen, kollegialen Art 
war er bis ins hohe Alter allseits 
beliebt und geschätzt.

In der riesigen Pfarrkirche 
St. Jakob in Lenggries, die auch 
„der Dom im Isarwinkel“ ge-
nannt wird, fand der Trauergot-
tesdienst statt.  Beeindruckend 
waren die vielen Fahnenab-
ordnungen zusammen mit 
der Gaustandarte, die sich im 
Altarraum versammelt hatten, 
um Franz Sappl die letzte Ehre 
zu erweisen. 

Umso mehr freut es uns, 
den jüngsten Trachtennach-
wuchs begrüßen zu dürfen. 
Wir gratulieren unserer Dirndl-
vertreterin Lisa Mehnert und 
ihrem Mann Nico zur Tochter 
Melanie.

Das alte Jahr ist vergangen, 
das neue hat angefangen…..

Bereits zum zweiten Mal be-
teiligten wir uns am Münsin-
ger Dorfadvent, der diesmal 
bei dem starken Winterein-
bruch nicht, wie geplant am 

Dorfplatz, sondern in und 
rund ums Pfarrheim statt-
fand. Auch heuer fanden die 
liebevoll gebastelten Kunst-
werke viele Abnehmer, und 
die hausgemachte Kartof-
felsuppe sowie die Gulasch-
suppe über dem offenen Feuer 
wurden mit Freude verspeist. 
Der Erlös wurde diesmal dem 
Aktionskreis „Eine Welt“ und 
der Seniorenhilfe „Bürger für 
Bürger“ gespendet.

Traditionell am 3. Advent-
samstag hielten wir unseren 
Hoagart ab, der diesmal im 
Pfarrheim stattfand.  Aus ver-
meintlichen Platzgründen fiel 
der Besuch etwas zaghafter 
aus als sonst. 

Gekonnt führte Sprecher 
Hans Häusler durch das Pro-
gramm, die Musikanten und 
Gesangsgruppen sowie un-
sere Klöpfelkinder rundeten 
den Abend ab. Es sangen und 

Requiem in der Lenggrieser Kirche für Gauehrenvorstand Franz Sappl.

Gratulation! Die stolzen Eltern 
bei Melanie Mehnerts Taufe.

Dorfadvent: Suppe und Gebas-
teltes für einen guten Zweck.

spielten die Seeshaupter Sän-
ger, die Münsinger Turmbläser, 
die Schwabinger Saitenmusik, 
die Wackersberger Zithermusi 
und der Sunnaberg Dreigsang 
aus Partenkirchen. 

In der heimeligen Atmo-
sphäre des geschmückten 
Saales konnten alle die All-
tagssorgen vergessen und die 
Vorfreude auf Weihnachten 
spüren. Dies wurde mit gro-
ßem Applaus und einer groß-
zügigen Spende ins Körbchen 
belohnt.

Jahrtag der Vereine und 
Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen

Am Sonntag, den 10. März um 
9.45 Uhr laden wir zum Jahrtag 
der Vereine in die Münsinger 
Pfarrkirche ein und gedenken 
unserer verstorbenen Mitglie-
der. Im Anschluss findet unsere 
Jahreshauptversammlung im 
Münsinger Vereinsheim am 
Hartlweg mit Berichten der 
Vorstandschaft, Neuwahlen 
und Ehrungen statt.

Adventhoagart am 3. Advent mit viel Gesang und Musik.

Die Klöpfelkinder rundeten den gelungenen Abend ab.

Damen-, Herren- & Kindertrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
und Sonderanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272
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Vereine Trachtenverein Seeröserl

„Heißa, Kathreinerle, schnür 
dir die Schuh, schürz dir dein 
Röckele, gönn dir kein Ruh.

Didel dudel dadel schrum, 
schrum, schrum, geht schon 
der Hopser rum. Heißa, Ka-
threinerle, frisch immer zu.”

Wir sind stolz auf unseren 
Zuwachs, besonders in der Ju-
gend und freuen uns auf wei-
tere junge und junggebliebene 
Trachtler jeglichen Alters.

Darum laden wir alle Inter-
essierten ein, uns und unsere 
Arbeit für Tradition, Brauchtum 
und Tracht kennenzulernen. 

Jeweils montags finden 
um 17 Uhr die Kinder-/ Ju-
gend-Proben im Münsinger 
Pfarrheim an der Holzhauser 

Straße 4 statt. Die „Wuzerl“ 
(Kleinkinder ab 2 Jahren mit 
deren Eltern) sind zum ge-
meinsamen Singen und Tan-

zen vereinfachter Volkstänze 
herzlich eingeladen.

Außerdem treffen wir uns 
gelegentlich montags ab  
19:00 Uhr in der Münsinger 
Einkehr am Hartlweg, um mit 
unseren Nachbarvereinen 
Gemeinschaftsproben der 
Jugend- und Aktivengruppe 
abzuhalten. 

Die Termine können bei den 
Vortänzern erfragt werden:

Lisa Grasl, 1. Vorsitzende, 
1. Jugendleiterin  
(0177-4928 209)

Ulrike Lachner, 2. Jugend-
leiterin (08177-92 97 52)

Lisa Maier-Mehnert, 1. Vor 
tänzerin (0176-417 80 865) ■

Freude am Tanzen.

Vereine Kultur am See

Sandra Krinner auf den  
Spuren Gabriel von Seidls

Wiederaufbau  
der Villa Roeckl  
in Bad Tölz 
Architektin Sandra Krinner 
berichtete von ihrem span-
nenden Weg zur Rekonstruk-
tion der bedeutenden Gabriel 
von Seidl Villa für die Familie 
Roeckl in Bad Tölz. „Kultur am 
See“ interessiert sich für diese 
Arbeit von Sandra Krinner, da 
wir eindrucksvolle Villen um 
den Starnberger See den Brü-
dern von Seidl zu verdanken 

haben. Diese eingetragenen 
Denkmäler, liefern wertvolle 
Beiträge zur Geschichte und 
Entwicklung des Villenbaus. 
Stellvertretend seien die Villa 
Piloty, Ambach (Ateliertrakt) 
und die Villa Lenbach, Söcking, 
genannt.

Jahrzehntelange Freund-
schaften zwischen den Fa-
milien Roeckl und Krinner 
führten glücklicherweise zu 
einem überraschenden Auf-
trag. Betti und Franz Roeckl 
erfüllten sich einen Lebenst-
raum und beauftragten Sandra 
Krinner mit dem Wiederauf-
bau des verlorenen Seidl- Land-
hauses. Die Architektin  mit 
Ausbildung in München und 
an der Columbia University, 
USA, arbeitete dort 15 Jahre 
auf wechselnden Architek-
turfeldern, bis sie schließlich 

ins schöne Oberbayern und 
ins väterliche Architekturbüro 
heimkehrte. Die Rekonstrukti-
on historischer Bauwerke ist 
unter Denkmalschützern sehr 
diskutiert, man denke an das 
„Berliner Schloss“. Wir sehen 
jedoch den Mehrwert Gabri-
el von Seidls Landhauskultur 
nachzuspüren, seine Denkwei-
se gerade heute ins Blickfeld 
zu rücken, seine Raum- und 
Gestaltungswelten wieder neu 
zu erleben. 

Sandra Krinner, praxiserfah-
ren, recherchierte in histori-
schen Unterlagen und nahm 
Kontakt zu noch bestehenden 
Firmen auf, die sich beim Bau 
und Abriss des Hauses einge-
bracht hatten. Hier sicherte sie 
maximale Authentizität. 

Im neuen Jahrtausend 
gelten verschärfte Bauvor-

Rekonstruktion einer bedeutenden Arbeit von Gabriel von Seidl: die Villa Roeckl in Bad Tölz.
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schriften, vor allem im Si-
cherheitsbereich oder der 
Barrierefreiheit. Diese Vor-
schriften einzuhalten und 
gleichzeitig das Gebäude so 
nah wie möglich dem Vorbild 

nachzuformen, sah sie als ihre 
Aufgabe und ihre Herausforde-
rung. Der Vortrag widmete sich 
deshalb dieser detaillierten 
Spurensuche. Seidls Raumkon-
zept mit Wohn- und Aufent-

haltsräumen im Erdgeschoss, 
Schlaf- und Rückzugsräume im 
Obergeschoss wurde soweit 
wie möglich übernommen. 

Ein Raum pro Geschoss 
wurde barrierefrei zum Auf-
zugseinbau überplant. Grund-
legenden Erfolg im Bauprozess 
brachte der Kontakt zum Erd-
bauer aus Wackersberg. 1960 
hatte er den Abriss vorgenom-
men. Die damalige Baugrube 
zeigte sich als Fundgrube. Dort 
fanden sich Originalbauteile, 
die Aufschluss über Materiali-
en, Farben und Bauweisen ga-
ben, sowie wieder verwendbar 
waren oder als Bausteine in 
nachgeformte Rekonstruk-
tionen eingefügt werden 
konnten. Eiserne Fenstergitter 
wurden abgeschliffen und neu 
gefasst. Querschliffe brachten 
Erkenntnisse über entste-
hungszeitliche Farbschichten. 
Wesentliche Impulse sendete 
Baufirma Schneider, die vor 
120 Jahren die Baumeister-
arbeiten erbracht hatte. Ihre 
dokumentierte Erfahrung bei 
der Ausführung von Rundbö-
gen, Erkern und Gewölben 
brachten den Bau voran. 

Bereits damals mauerte 
man Gewölbe nicht mehr. 
Die Arbeit erleichterte die 
neue Rabitz Technik: Der Putz 
wird leicht und schnell auf ein 
vorgeformtes Drahtgeflecht 
aufgebracht, das entstan-
dene Gewölbe erzeugt den 
gewünschten hochwertigen 
Raumeindruck. Das Raumele-
ment Treppe, ursprünglich eine 
reine Schreinerarbeit, musste 
mit Rücksicht auf Anforderun-
gen des Brandschutzes massiv 

Vereine Kultur am See

ausgeführt werden. Sandra 
Krinner stellte historische At-
mosphäre mit aufgebrachten 
Eichenbrettern her, die nach 
alten Verfahren in Ammoniak 
gebeizt waren. Im Metallbau 
hat sich sehr viel verändert – 
zu teuer sind herkömmliche 
Fertigungsmethoden im 
heutigen Baugeschehen. Die 
Kosten verursachen nicht mehr 
die Materialien, sondern die 
Arbeitsstunden. 

Früher fertigte man Blätter 
und Blumen und setzte damit 
regionale Bezüge. Gefundene 
Teile eines für Gabriel von Seidl 
typischen Fruchtkorbes wur-
den restauriert und von einem 
Kunstschmied am Tegernsee 
vervollständigt. Er schmiedete 
alles von Hand und sicherte 
den rekonstruierten Frucht-
korb mit moderner Spritz-
verzinkung vor Verwitterung. 
Sichtbar wird diese Kostbarkeit 
handwerklichen Schaffens 
am südlichen Balkongelän-
der. Der Dachstuhl zeigt die 
historischen Formen, wurde 
aber basierend auf heutigen 
Fertigungsmethoden digital 
abgebunden und zusammen-
gesetzt. 

Das Seidlsche Wohnkon-
zept mit Dialog von Innen 
nach Außen, griff die Archi-
tektin freudig auf. Der große 
Innenraum erhielt Tapeten, 
die die historische Sprache 
aufgreifen und mit Stuckele-
menten abgerundet wurden. 
Raumvorstellungen haben sich 
in den vergangenen 120 - 130 
Jahren verändert. Die hohe An-
zahl von Beschäftigten gibt es 
in modernen Haushalten nicht 
mehr. Wie geht man deshalb 
mit einer Küche von 55 m² um? 
Die alte Menschheitserinne-
rung vom wärmenden Feuer 
in der Mitte wurde transfor-
miert. Heute trifft man sich zur 

morgendlichen Besprechung 
mit dem Landwirt und den 
Beschäftigten zum Café, der 
Tages- und Wochenplan wird 
geschärft.

Wie vor 117 Jahren konnte 
am 15. August 2018 die Ein-
weihung gefeiert werden. 
Franz Roeckls Ururgroßonkel 
Gabriel von Seidl hätte sich 
sehr gefreut. Betti und Franz 
Roeckl genießen jeden Tag in 
ihrem neuen-alten Haus, wir 
gratulieren sehr herzlich dazu.
Ursula Scriba, Kultur am See,

nach Berichten und  
Ansichten von Sandra Krin-

ner und Recherchen  
über Gabriel von Seidl ■

Rundum gelungen: Gesamtansicht der sanierten Villa Roeckl.Liebevolle Detailarbeit zeigt die Qualität der Renovierung.
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Marktplatz Aus Münsinger Unternehmen

Praxis Demenat von Behr

Detox – Zeit, zu 
entgiften
Während des Winters ist der 
Körper vorwiegend auf Zu-
nahme und Speichern aus-
gerichtet. Wir bewegen uns 
weniger und werden träger. 
Die meisten Menschen neh-
men im Winter zu.

Vor allem im Darm und 
im Bindegewebe haben sich 
Schlacken angesammelt, die 
von alleine nicht wieder aus-
geschieden werden.

Besonders die Darmver-
schlackung spielt eine wesent-
liche Rolle bei der Enstehung 
von Krankheiten. Nicht zuletzt, 
weil 80 % unseres Immunsys-

tems im Darm liegen und sei-
ne Funktionstüchtigkeit ganz 
wesentlich von einem intakten 
Darm abhängt.

Folgende Symptome ma-
chen eine  Detoxkur sinnvoll :

● Blähbauch, Völlegefühl, 
Sodbrennen

● Reizdarm 
● nach Antibiotikagab
● Verstopfung, Durchfall
● Bauchschmerzen nach 

Mahlzeiten
● Nahrungsmittelunver-

träglichkeiten
● Fäulnis und Gärung, Pilz-

belastung
● Infektanfälligkeit
● Allergien
● Hauterkrankungen wie 

Neurodermitis

● Hirnnebel, schlechte Kon-
zentration.

● Erhöhte Leberwerte
● Beeinträchtigung der 

Stimmung
● Schlappheit, Müdigkeit

 
Was sind Schlacken?
Als Schlacken werden Stoffe 
betitelt, Toxine die der Körper 
nicht ausscheiden kann, weil 
sich zu viel davon angesam-
melt hat und deshalb zwi-
schengelagert werden muss 
im Bindegewebe. Das können 
unterschiedliche Gifte sein: 
Gifte aus der Umwelt, Gifte 
aus der Ernährung wie zum 
Beispiel Pestizide (Glypho-
sat) Genussgifte. Gifte aus 
Medikamenten aber auch im 
Körper entstandene Gifte, be-

sonders im Darm, Ammoniak, 
Fuselalkohole.usw. Gärungs- 
und Fäulnisdyspepsien sind 
die  Folge. Damit  verbunden 
Unwohlsein und viel Luft im 
Bauch – der Darm, eigentlich 
ja ein Entgiftungsorgan, wird 
selber zur Belastung. Es kommt 
zur einer Leberbelastung  und 
einer schleichenden Selbstver-
giftung. Ebenso die Entgif-
tungsorgane Lymphsystem 
und Niere sind überfördert.

In dem Zusammenhang 
spricht von  einer Übersäu-
erung des gesamten Körpers

Wie sieht so eine Entgif-
tungskur aus?

Die Kur dauert etwa vier bis 
sechs Wochen. Die Behand-

lung wird zweimal pro Wo-
che in der Praxis durchge-
führt: Darmspülungen, um 
alte Ablagerungen im Darm 
loszuwerden. Basische Ganz-
körperwickel mit Mikrostrom. 
Dadurch  erreicht man eine 
Entsäuerung des gesamten 
Bindegewebes über die Haut. 

Während des gesamten 
Zeitraums werden zusätzlich 
pflanzliche Mittel eingenom-
men, die den Stoffwechsel 
ankurbeln, den Darm reinigen 
und das gesamte Bindegewe-
be entschlacken, Leber, Niere 
Lymphe entgiften und den 
übersäuerten Körper wieder 
basisch machen. Während der 
Kur gibt es einen Ernährungs-
plan.  Die Ernährung ist vor al-

lem basisch, und es empfehlen 
sich  frische Gemüsesäfte oder 
Smoothies. Das  alles fördert 
die Entschlackung. 

Wie fühle ich mich danach? 
Was kann ich erwarten?

Diese tiefgreifende Reini-
gungskur bewirkt eine Re-
vitalisierung und schenkt 
ein neues Körpergefühl. Der 
Körper fängt wieder an, zu 
regulieren und im wahrsten 
Sinn des Wortes aufzuräumen, 
langjährige Symptome können 
verschwinden, Wer sich von 
all dem krankmachenden Bal-
last befreit, geht anschließend 
leichter mit weniger Pfunden  
und vor allen Dingen vitaler  
durchs Leben. ■

Am Schlichtfeld 6  •  82541 Münsing 
Telefon: 08177 7539958  •  Mobil: 0171 2696965
www.demenatvonbehr.de

FÜR GESUNDHEIT UND 
WOHLBEFINDEN
• Ursachendiagnostik
• Bioresonanz- und Colon Hydrotherapie
• Hormon-und Stoffwechselregulation 
• Darm Gesundheit
• Homöopathie und Pflanzenheilkunde

Rea Demenat von Behr
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Eve Saglietto 

Klassische Tierho-
möopathie
Wie wirkt die Homöopathie 
bei Tieren?
Die Homöopathie ist eine re-
gulative Medizin, egal ob bei 
Tieren oder Menschen. Das 
heißt, das gewählte homöo-
pathische Mittel veranlasst 
den Körper durch Informati-
onen des Mittels, sich selbst 
zu helfen und zu heilen. 

Wie funktioniert die Anam
nese – die Tiere können ja 
nicht sprechen?
Ich arbeite als klassische Ho-
möopathin nach den Prinzipi-
en ihres Gründers Dr. Samuel 
Hahnemann. Ich nehme mir 
Zeit, eine Anamnese kann bis 2 
Stunden für chronische Krank-
heit dauern, natürlich viel 
kürzer für akute Fälle. Die Tier-
besitzer beantworten meine 
Fragen und erzählen mir über 
ihre Tiere. Außerdem mache 
ich mir selbst einen Eindruck 
von den Tierpatienten und be-
obachte sie ganz genau. Oft 
entdecke ich Merkmale, die die 
Besitzer nicht gesehen haben. 

Welche Krankheiten behan
deln Sie vor allem? 
Ich behandele keine Krankhei-
ten, sondern ein Individuum 
„Tier“, es ist der Sinn der Ho-
möopathie! Mein Schwer-
punkt sind die Pferde, aber ich 
habe ebenso viele Kleintiere, 
sogar Hühner… Oft kommen 
Besitzer mit chronisch kranken 
Tieren, die von der Schulme-
dizin austherapiert sind. Sie 

wollen die Homöopathie als 
letzte Hoffnung versuchen. 
Verhaltensprobleme und 
psychische Probleme sind 
mit der Homöopathie gut 
behandelbar.

Welche Einfluss hat Ihre 
Erfahrung als Tierhomöopa
thin auf Ihre Malerei?
Eigentlich ist es umgekehrt: 
Bei meiner Tätigkeit als Pfer-
de-Tiermalerin habe ich viele 
Porträts gemalt. Das bedeutet, 
präzise und eindrucksvoll zu 
arbeiten, und es erfordert eine 

große Beobachtungskunst, die 
wiederum sehr hilfreich für 
meine Arbeit als Tierhomöo-
pathin ist. Tiere sind meine 
Leidenschaft, ich betrachte 
meine Arbeit als Tierhomöo-
pathin und Tiermalerin als 
Berufung und Gottesgabe. 

Gibt es einen bestimmten 
Auslöser in Ihrem Leben, 
der Sie zur Arbeit mit Tieren 
geführt hat?
Seit meiner Kindheit wollte 
ich Tierärztin werden, doch 
dann wurde mir klar, dass 
ich keine Tiere einschläfern 
könnte. Durch den Umgang 
mit meinem eigenen Pferd 
kam ich zur Homöopathie, 
praktizierte diese 20 Jahre 
lang autodidaktisch, bevor 
ich mich zur Ausbildung zur 
Tierhomöopathin entschied. 

Wie lange leben Sie schon in 
Münsing?
Ich kam 2006 hierher und er-
öffnete 2020 meine eigene 
Praxis in St. Heinrich. ■

VR Bank München Land eG 

Neues Vorstands-
team

Michaela Gebauer und Alex-
ander Langowski sind in den 
Vorstand der VR Bank Mün-
chen Land eG berufen worden. 
Sie bilden mit Andreas Müller 
nun eine dreiköpfige Spitze. 
Michaela Gebauer ist die erste 
Frau im Vorstand der VR Bank 
München Land eG.

Oberhaching, 01.01.2024: 
Michaela Gebauer und Alex-
ander Langowski werden zum 
01.01.2024 in den Vorstand der 
VR Bank München Land eG be-
rufen. Das hat der Aufsichtsrat 
der Bank in seiner Sitzung am 
20.04.2023 beschlossen.

Der Gesamtvorstand be-
steht dann aus Andreas Mül-
ler, Alexander Langowski und 
Michaela Gebauer. Der lang-
jährige Vorstand, Herr Robert 
Oberleitner, wechselte zum 
31.12.2023 in den verdienten 
Ruhestand. 

Frau Gebauer ist seit 14 Jah-
ren in der VR Bank München 
Land eG tätig. Sie startete ihre 
Karriere als Teamleiterin der 
Wertpapier Marktfolge und 
war anschließend als Bereichs-
leiterin der Produktionsbank 
Passiv und im Beauftragten-
wesen tätig. Zuletzt war sie 
Prokuristin und Mitglied der 
erweiterten Geschäftsleitung. 
Als erste Frau im Vorstand der 
VR Bank München Land eG 
freut sich Frau Gebauer  auf 
ihre neuen Aufgaben und He-
rausforderungen. 

Herr Langowski ist insge-

samt 16 Jahre bei der VR Bank 
München Land eG beschäftigt. 
Seine 30 Jahre Berufserfah-
rung hat er dabei durchge-
hend bei Genossenschafts-
banken gesammelt. In jeder 
seiner Stationen – vom Azubi, 
als Vermögensberater bis zu 
diversen Führungspositionen 
– war ihm die Nähe zum Kun-
den stets ein besonderes An-
liegen. Vor seiner Berufung in 
den Vorstand war er Prokurist 
und Mitglied der erweiterten 
Geschäftsleitung. 

„Wir freuen uns, dass wir 
langjährige und erfahrene 
Mitarbeiter aus den eigenen 
Reihen  für diese verantwor-
tungsvolle Position gewinnen 
konnten. Wir kennen und 
schätzen Frau Gebauer und 
Herrn Langowski seit vielen 
Jahren und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit. Gemeinsam 
mit Herrn Müller werden sie 
dafür sorgen, dass die Bank 
sich weiterhin erfolgreich ent-
wickelt“, kommentiert Marc 
Rosendahl, Aufsichtsratsvor-
sitzender der VR Bank Mün-
chen Land und ergänzt „Robert 

Oberleitner hat die Bank in den 
vergangenen 21 Jahren durch 
ein herausforderndes Umfeld 
gesteuert. Im Namen des ge-
samten Aufsichtsrats möchte 
ich mich herzlich für diese Leis-
tung bedanken und wünsche 
ihm für seinen Ruhestand alles 
Gute.“ 

Mit der Berufung der neuen 
Vorstände haben zudem vier 
Mitarbeiter des Hauses eine 
Handlungsvollmacht bekom-
men: Angelika Heinrich (Ge-
schäftsfeld Gewerbekunden), 
Fatih Bulduk (Geschäftsfeld 
Wohnbaufinanzierung), Tho-
mas Kronawitter (Geschäfts-
feld Versicherung) und Florian 
Wieser (Leitung Controlling).

„Wir wollen durch die Verga-
be der Handlungsvollmachten 
bereits jetzt den Grundstein 
unseres zukünftigen Erfolges 
legen. Auch langfristig sollen 
Schlüsselpositionen des Hau-
ses aus den eigenen Reihen 
nachbesetzt werden können. 
Ich freue mich auf die gute Zu-
sammenarbeit mit dem neuen 
Gremium,“ sagt Vorstands-
sprecher Andreas Müller. ■

Das neue Vorstandsteam (v.l.n.r.):  Michaela Gebauer, Andreas 
Müller (Vorstandssprecher) und Alexander Langowski.

Marktplatz Aus Münsinger Unternehmen

Tierhomöopathin und Tiermalerin Eve Saglietto.

Katze, gemalt von Eve Saglietto.
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Veranstaltungskalender

Starnberger Mietgeräte

Inhaberwechsel 
Seit über 20 Jahren liefert das 
Team von Starnberger Mietge-
räte von der Beratung bis zur 
Übergabe schnell und flexibel 
die modernsten Hubarbeits-
bühnen, auf Wunsch auch mit 
Bedienpersonal. Seit 1. 1. 2024 
firmiert die Starnberger 
Mietgeräte nun unter neuer 
Geschäftsleitung als GmbH, 
Geschäftsführer sind Tanja 
Thaler & Jeremy Ulmer, beide 
mit langjähriger Erfahrung in 
der Arbeitsbühnenbranche. 

Was ändert sich? Der ge-
wohnte Service, die bisherigen 
Ansprechpartner und der be-
währte Fuhrpark stehen wie 

gehabt von Montag bis Frei-
tag von 7:00 bis 17:00 Uhr zur 
 Verfügung. Neu ist ein erwei-
tertes Portfolio an Industrie-
geräten und ein erweiterter 
Lieferradius. Außerdem: Ab 
sofort bilden wir Kaufleute 

für Büro-Management sowie 
Land- und Baumaschinen-
Mechatroniker/-innen aus. 
Bewerbungen werden gerne 
angenommen unter 
imhoff@starnberger- 
mietgeraete.de. ■

Das Team der Starnberger Mietgeräte: (v. li.)Tanja Thaler, Isi Aygün, 
Steffen Holzmann, Manuela Imhoff, Monika Schick, Jeremy Ulmer.

Marktplatz Aus Münsinger Unternehmen

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort

jeden zwei-
ten Freitag 

9:30-
11:00 Eltern-Kind-Treff Kath. Frauenbund Pfarrheim 

Münsing

jeden ersten 
Do im Monat

14:00
„Pack die Wolle ein” 
offener Basteltreff

Kath. Frauenbund Pfarrheim 
Münsing

April

Sa, 6.4. 20:00 Kanisterparty BV Holzhausen Attenkam

Sa, 13.4. 8.30-
11:30 Ramadama 2024 Gemeinde Münsing gesamtes 

Gemeindegebiet

So, 14.4. 11:00-
16:00 Tag der Offenen Tür OSV Schlosskapelle 

Ammerland

Fr, 26.4. 19:00 Chronik Münsing, Bd. 3 
2. Lesung mit Musik

Münsinger Lesungen 
& Kulturverein Berg

Rittersaal Schloss 
Kempfenhausen

Sa, 27.4. 20:00 Luise Kinseher SV Münsing-Ammer-
land

Pallaufsaal 
Münsing

Mai

Mi, 1.5. 13:30 Maifeier Holzhausen
Maifeier Dergendorf

BV Holzhausen
BV Degerndorf

Kichberg 
Holzhausen

Sa, 11.5. 9:00 Pflanzenmarkt AK Eine Welt e.V. Dorfplatz 
Münsing

Sa. 11.5. Kinder- und Jugend-
orchester Gauting Isartaler Musikverein Pallaufsaal 

Münsing

Juni

Sa, 8.6. & 9.6. ab 12:00 Jubiläumswochenen-
de  FFW Degerndorf FFW Degerndorf Festzelt 

Degerndorf

15.6. oder 
21.6. ab 18:00 Johannifeier 

Münsing BV Münsing Kammerlohberg

Do, 27.6. 18:00
Jubiläum Festwochen-
ende Bieranstich mit 
„Tromposound”

FFW Ammerland & 
Edelweiß Schützen

Festzelt 
Ammerland

Fr, 28.6. 20:00 Zielwasserparty mit 
DJ MKAY BV Ammerland Festzelt 

Ammerland

Sa, 29.6. 20:00 Ringlstetter & Band FFW Ammerland & 
Edelweiß Schützen

Festzelt 
Ammerland

So, 30.6 9:00
Jubiläumsumzug, 
Einweihung neues 
Haus u. Festsonntag

FFW Ammerland & 
Edelweiß Schützen Ammerland
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